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ſchiedenen Konzeſſions — Geſellſchaften 


elegraphiſche depeſchen. — 


Geliefert von der “Assoclated Press”. 
Inland. 


Thaw hofft Freilaſſung in einer 
Woche. 

New York, 15. April. Harry K. 
Thaw, der jetzt einen zweiten Prozeß 
auf Leben und Tod beſtehen muß, er— 
wartet, binnen einer Woche unter 
Bürgſchaft freigelaſſen zu werden. 
So erklärt wenigſtens der Polizeige— 
richtsanwalt Daniel O'Keilly, — ſei— 
ner Angabe nach der einzige von 
Thaws Anwöälten, der bis jetzt auf's 
Neue engagirt worden iſt. 

Es verlautet, Thaw werde den 
Bundesſenator Knox ſowie David T. 
Waitſon (welcher den berühmten 99 
Ssahr-Straßenbahnprozgeß für Die 
St.dt Chicago argumentirte) und den 
berporragenden Kriminalanwalt Yohn 
Marron als ſonſtige Sachwalter enga— 
gagiren. Dieſe Drei ſind Pennſylba— 
nier. 

Der nationale Friedensfongref. 


New York, 15. Aril. Der nativnale 
Schiedsgerichtö- und Friedensfongreß, 
melcher auch von hervorragenden Per=- 
jönlichkeiten aus europätfchen Ländern 
befucht wird, hat heute Nachmittag um 
‚3 Uhr feine geichäftlichen Betathungen 
in der „Sarnegie Hall“ eröffnet. Wie 
Thon erwähnt, dauern die Verhand- 
lungen drei Tage. Andrew Carneaie, 
melcher einer ber eifrigfien Förderer 
biefer Zufammentunft war, führt ben 
Vorſitz. 

Bürgermeiſter MeClellan hielt eine 
Bewillkommnungsrede. Dann wurde 
ein Brief von Präſ. Rooſevelt verleſen, 
der ſelber nicht zugegen ſein konnte. 
Es folgten Reden von Bundesſtaats— 
ſekretär Root, von Gouv. Hughes und 
von Andrew Carnegie. 

Dieſer Sitzung war ein Empfang 

und Mahl im „City Club“ vorbherge— 
gangen. 
Heute Abend ſprechen Baron d' 
Eſtournelles de Conſtant von Frank— 
reich, Sekretär Oskar S. Strauß von 
unſerm Handels- und Arbeitsdeparte— 
ment, Wm. T. Stead von London, 
Oberſt Sir Robert Cranſton und Sir 
Robert S. Ball.— 


Platina wird billiger. 


New Hort, 15. April. Ueberra— 
Tchender Weife ift der Preis bes mich- 
tigen Metall Platina, welcher in ben 
legten 15 Monaten fort und fort ge: 
ftiegen’mwar, in ben legten zivei Modden 
von $38 auf $34 pro Unze gefallen, 
und er iwirb mahrjcheinlich mod meiter 
zurüdgehen. Das fommt den Käufern 
von ‘umelen und von Photogtapbien, 
Zahnfunde-e und eleftrotechnifchen 
Zubehör zugute. Diefer Preigrüd- 
gang entjtand dadurch, daß jehr be- 
deutende Platinavorräthe, die ald Si- 
cherheit für Darlehen verpfändet mor= 
den iwaren, neuerdings in den Wlarkt 
geworfen wurden. 


Streif abgewendet. 


New York, 15. April. Nach fünf: 
tägigen Konferenzen ift der drohende 
Streif von 35,000 Angeftellten der 
Erpregaefelichaften in Groß-New— 
Nork dur Kompromiß glücklich abge- 
wendet morden. Die Angeftellten er- 
hielten eine Zohnerhöhung, Ermäßi- 
gung der Arbeitszeit und Anerten- 
nung ihrer Gemertichaft. 


SHeftiges Erdbeben verzeichnet. 


Albany, N.9., 15. April. Bom 
Geismoaraphen im Staaismuſeum 
wırde heute früh um 1 Uhr 14 Min. 
eine Erderfchütterung verzeichnet, wel: 
che die ftärkfte und längft« feit der Ein- 
ftellung bdiefes Apparat? war. Gie 
war fogar noch ausgefprochener, als 
die Erfchütterung, melde voriges Jahr 
on diefen Mpparat bei dem großen 
San Franziäfo’er Erdbeben verzeich- 
net wurde! 

(Wenige Stunden vorher hatie ein 
beftige?, aber ziemlich harmlofes Erb» 
heben in Merifo, auf einem Gebiet von 
etma 500 Meilen Länge, ft«ttgefun- 
ten, und auch heute früh famen dort 
noch Erſchütterungen vor. Auch er⸗ 
eigneten ſich Vulkanausbrüche in den 
ſüdamerikaniſchen Anden, im argen⸗ 
tiniſchen Gebiet Rio Negro). 


- YUnsland. 


Die Kongoftreitfrage. 
König £eopold als Bemmfchuh für Res 
formen, 


Brüffel, 15. April. Man erwartet, 
dat König Leopolds Rüdkehr den Be: 
ginn einer neuen Phafe im Kampf 
zwifchen dem Monarchen und dem 
Parlament über die frage ber Anglie- 
‚derung des afritanifchen-Kongafrei- 
ftaates feitens Belgiens bezeichnet. Der 
König ift unentmegt gegen XAnglie- 
derung, und bereit feheint er die Lage 
volllommen zu beherrſchen. Seine 
Weigerung, der Kongoderwaltung — 
deren unumfchränttes Oberhaupt er 
gegenmwärtig. ift — zu geftatten, Aus» 
»; Funft bezüglich der Finangperhältnifie 
. jenes Staates dem betreffenden belgi- 
ſchen Parlamentsausſchuß zu liefern 
—— er —* ſungsmäßi⸗ 
ger König gegenüberſteht) ſeigt das bel⸗ 
giſche Parlament chmatt. 

Die öffentliche Meinun e 
iſt über die Räi hleit einer 
wxung des Kongoſto 
Welgier ſind 


einzuſtecken, ohne 


aber iſt zufrieden, große Dividenden 
unbequeme Fragen 
beantworten zu brauchen. Mittelbar 
zieht die belgiſcheHandelsklaſſe im All— 
gemeinen große Profite von dem 
Reichthum, welcher aus dem Kongo 
kommt. Ueberdies iſt die Maſſe des 
Volkes, geblendet durch die verſchwen— 
deriſche Freigibigkeit des Königs, ſeine 
Gaben für prächtige öffentliche Bauten 
u. ſ. w. in der vorliegenden Frage ent— 
weder gleichgiltig oder ſteht auf Seiten 
den Königs. 

Trotz alledem iſt die Stimmung für 
Angliederung in beſtändigem Wachſen. 


Greift den König an! 


Brüſſel, 15. April. Der radikale 
Führer Paul Janſſen machte in der 
Abgeordnetenkammer 
Angriff auf König Leopold, weil der— 
ſelbe durch königliches Dekret die Re— 
gierungsvorlage betreffs Regelung der 
Arbeitsſtunden in den Bergwerken zu— 
rückgezogen hatte. 

Er fügte hinzu, eine Auflöſung des 
Parlaments ſei nothwendig geworden, 
— aber vorher ſollte noch der König 
dem Parlament Abbitte leiſten. 


Rumäniſche Juden 
Brauchen Geld zur Auswanderung nach 

Amerika. 

Bukareſt, Rumänien, 15. April. 
Wegen der, zu Befürchtungen Anlaß 
gebenden Haltung der Behörden vom 
rumäiſchen Bezirk Jaſſy ſind von hie— 
ſigen Juden 2000 Bittgeſuche an den 
Jüdiſchen Hilfsausſchuß eingegangen, 
um die nöthigen Hilfsmittel für ihre 
Auswanderung nach Amerika. Der 
Ausſchuß gibt beträchtliche Summen 
für dieſen Zweck aus. 


7 neue Hardinäle. 


Rom, 15. April. Papſt Pius hielt 
heute Vormittag das angekündigte ge— 
heime Konſiſtorium im Vatikan ab 
und kreirte folgende 7 neue Kardinäle: 

Mſgr. Cavallari, Patriarch von 
Venedig; Mſgr. Rinaldini, päpſtl. 
Nuntius für Spanien; Mſgr. Loren— 
zelli, ex-päpſtl. Nuntius von Paris; 
Migr. Luckdi, Erzbifchof von Paler— 
mo; Miar. Mervier, Erzbiiehof von 
Malines; Miar.Maffi, Erzbifchof von 
Pifa; Mfar. Aguirre y Garcia, Bi: 
Thof von Burgos, Spanien. 

Die Zeremonie wurde mit dem üb- 
lichen großen Gepränge vollzogen. Der 
Papit mar ganz in Weiß gekleidet. Er 
hielt vom Thron herab eine-Anfprace, 
worin er fi) namentlich über ten 
Kampf in Frankreich verbreitete, der 
für ihn fehr fchmerzlich jei. Die Hals 
tung der frangöfifchen Geiftlichkeit. bes 
lobte er jehr, 


Das fommende freudige Treignif. 


Madrid, Spanien,-15. April. Die 
fchöne und fojtfpielige erfte Aufnahme: 
imiege für das erwartete Königakind ijt 
vom Papſte geſegnet worden, der be- 
fanntlich auch Patkenftelle übernehmen 
will. Auch wird der Bapft ein fchönes 
Gewand für den Säugling jenden, da3 
von den Händen der gejchicteften Non= 
nen in Rom hergeitellt wurde. 

Die Königin erfreut fich übrigens 
derzeit vortrefflicher Gefundheit und 
macht täglich Ausfahrten. 


Für Arbeiterwitiwen. 


Paris, 15. Mpril. Hauptmann 
Garnot, Sohn des früheren Präfiden- 
ten Garnot, bat der Frangöjiichen 
Akademie 100,000 Trranten geitiftet, 
welche dem Garnot’fchen Fonds für 
MWittmen von Arbeitern, die Kinder 
haben, beigefügt werden follen. 
Zapanifhe Flottenfommiflion in 

Italien. 

Genua, 15. April. Cine japanifche 
Yılptten- und Militärfgmmiffion, un 
ter Führung von Admiral Jamamoto, 
bejucht gegenwärtig den Flottenanftal- 
ten und Arfenale der italienifchen Re- 
gierung. Wie e3 beißt, wird die Be- 
fichtigung mahrfceinli zur Beftel- 
lung mehrerer, in talien zu bauenden 
Kriegsſchiffe führen. 

Gemteinfamer Selbitmord. 

Rom, 15. April. Die Leiche eines 
deutfchen Liebespaared, Gujtan Pfeif- 
fer und feiner Verlobten Flora Kuhn, 
find auß der Tiber gezogen tmorden. 
Das Paar mar wegen finanzieller 
Verlegenheiten gemeinfam in den Tod 
gesungen: e3 hatte ich zufammenge- 

unden, ehe e3 in da3 Wajler fprang. 

Willto mmenes Himmelsnaß. 

Madrid, 15. April. Im nördlichen 
und mittleren Spanien haben Regen— 
fälle die Dürre glüdlich gebrochen und 
die Landmwirthichaft aus einer verzmei: 
felten Nothlage erlöjt. . Schon drohte 
eine völlige Mißernte! 

Wird au von Kuba befidt. 

Havana, 15. April. E3 ift bejchlof- 
fen, daß Kuba drei Delegaten zur 
Haager Frievensfonferenz jenden foll. 
Einer derfelben wird Gonzalo QDuesba 
fein, der fubanifche Gefandte in Wafh- 
ington; die übrigen find noch nicht 
ausgemählt. 
Dampfernadhrichten. 

Augekommen. * 
New ee Galedonia, von Glasgow; Gedric von 
Liperpoo br 


; Qubion. von Sabre. 
n Sable Asland vorbei: Finland, von Antwers 
zes nah New Vork; La Gascogne, "von Kapre nad 
ew York; Minnehaba, von London nah New York; 
Niewto Umfterdam,-von Rotterdam nad New) Port. 
( mtlich — am New Vorler Tod erwartet): 
-Binmoutb: Kaifer Wilhelm II, von New. Yort 


— Carthaginian von Glasgow, über 
d, Me: Eicilian von Glasgow. * 
— wuifien —* Nbderpool 


| 


zu b l 


T 


rn 


— a 

— — — 

ER A * Er: PR 
—— — —— DE e : er * er — 
NN } * ⸗ EN ER ; 


* 


Chicaao, Montaa, den 15. April 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Die Blutopfer in Lodz ſeit vier Wochen! 


Lodz, Ruſſiſchpolen, 15. April. 
Während der letzten 4 Wochen ſind 
hier über 100 Arbeiter in Verbindung 
mit Arbeitsfehden getödtet oder ver— 
wundet worden! Die Regierung hat 
die Arbeitswilligen nicht geſchützt, — 
Letztere aber gehen jetzt auf eigene 
Hand vor und treten geradezu terrori— 
ſtiſch gegen revolutionäre Agitatoren 


Man fürchtet auch judenfeindliche 
Metzeleien, da die Juden über 80 Pro— 
zent der Sozialiſten dahier bilden. 

St. Petersburg, 15. April. Im 


Abner Smiths Leumund. 


Unfreiwillige Luftreife, 
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39qwere Wahl. 


Mehrere Richter geben dem angeflagten | £. Trauneder das Opfer grober Sahr: | 


früheren Kollegen ein gutes Feugniß. 


Mehrere Richter und Anwälte wur: 
den heute in dem Prozeß der Leiter der 
verfrachten Banf of Amerika vor Rich: 
ter Birdney über den Charatter des 
früherer Richter Abner Smith ala 
Zeugen vernommen. 3 maren da3 
die Richter Kavanagh, Ball und Nem- 
comer und die Advokaten Carey und 
Pearfon. Die drei legtgenannten Zeu- 
gen waren früher Hilfsftaatsanmälte. 
Die Ausfagen betrafen die Zeit vor 
der Erhebung der Anklagen gegen 
Richter Abner Smith und Tauteten 


Parlamentshaus wurde die Regierung | durchweg dem Angeklagten günftig. 


über die Meuterei im Gefängniß zu 
Riga, am 13. April, befragt, mobei die 


einen heftigen | einfchreitenden Truppen 7 Meuterer 


— 


— — 
Ne — 


tödteten und 12 verwundeten. Abg. 
Ozel von Riga behauptete, die ganze 
Affäre ſei eine Mache der Gefängniß— 
behörden ſelbſt geweſen, welche ſich ge— 
wiſſer Gefangenen hätten entledigen 
wollen, die gefoltert worden ſeien. 

Auch wurde eine Anfrage wegen an— 
geblicher Folterung eines Gefangenen 
zu Aſtrachan eingebracht, welcher 
ſchließlich ſich vorſätzlich verbrannt ha— 
ben ſoll. 


Größtentheils aber galten die heu— 


tigen Erörterungen wieder der Land— 
frage 
St. Petersburg, 15. April. Kontre— 
admiral Nobogatow, der wegen ſeines 
Verhaltens in der Schlacht auf dem 
Japaniſchen Meere zum Tode verur— 
theilt, und deſſen Strafe dann in 10 
Jahre Feſtungshaft umgewandelt wur— 
de, hat dieſe in der Peter- und Paul— 
feſtung angetreten. Es wird ihm eine 
beſondere Diät in der Haft geſtattet. 
Schlachtſchiff vom Stapel. 
Kure, Japan, 15. April. Das neue 
japaniſche Schlachtſchiff „Aki“ wurde 
in Gegenwart eines Vertreters des 
Mikado und des britiſchen Vizeadmi— 
rals Moore vom Stapel gelaſſen. 
Es hat 19,000 Tonnen Gehalt, ei— 
nen Panzer von 5 bis 9 Zoll dicke und 
führt vier 123zöllige, zwölf 10zöllige 
und zwölf 4.73öllige Geſchütze. Wie 
es heißt, ſoll es auch mit Turbinen— 
maſchinen ausgerüſtet werden. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Glasgow: Aſtoria und Columbia von New Vort. 
Rotterdam: Noordam von Nein York. 
An Sable Island, R. S. vorbei: Kronprinz 


Wilhelm, von Bremen nach Rew Vork. (Mittwoch 
früh gegen 8 Uhr am New Yorker Dod erwartet). 


— —— — — 

* Morgen Nachmittag 4 Uhr wird 
in der Cobb Halle der Univerſität 
Chicago, Ellis Abe. und 58. Str., der 
Vicomte d'Avenel von Paris in fran—⸗ 
zöſiſcher Sprache einen Vortrag über 
Die katholiſche Kirche in Frankreich 
in der Vergangenheit und-in ber Ge- 
genwart“ halten. Der Eintritt ift frei. 
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Serome DB. Bierce, einer der Ange- 
Hlagten, hat durch feine Zeugenausfa- 
gen zu feiner eigenen Entlaftung den 


Weltfriedenstauben. 
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mitangeflagten Richter Smith, nad) 
Anficht des Hilfftaatsganmalts Young, 
fchmwer belaftet. Der Zeuge fagte näm= 
lih aus, daß Smith ihm Hhypothelen 
im angeblichen Werthe von einer Mil- 
ion Dollars gezeigt habe, mobon | 
folhe über $150,000 Smith3 perfön- 
liches Eigentum gewesen feien.‘ Der 
Vorfall habe fich in Smitds Zimmer 
in ber verfrachten Bant zugetragen. 

Der Zeuge theilte mit, daß ihm ger 
fagt worden fei, Richter Smith habe 
ein Vermögen von einer halben Mil« 
lion Dollars. Als die Bant eröffnet 
werben follte, jei fein gemügenber 
Baar-Ueberfhußfonds zu beſchaffen 
gemwefen, und der Fehlbetrag jei durch 
die Austellung von Schulbicheinen 
gebedt worden. Smith hat dem eZu- 
gen angeblich gefagt, er fei mit feinem 
Latein zu Ende, die Leute, welche den 
Ueberſchuß ftellen follten, feien mort- 
brüchig geworden, und man habe nur 
$250,000 für das Attien-Kapital auf- 
bringen fünnen. Statt des Ueberfohuf- 
fes müßten Schuldfcheine auägeftellt 
werden, die dann jpäter einzulöfen 
feien. Smith habe Pierce, Sorrom und 
Home zu einer Sifung berufen und 
den gleichen Vorfehlag gemacht, und 
auf die Frage, ob das nicht ungefeßlich 
fei, verneinend geantwortet und ber- 
fihert, daß andere Banten dad au 
oethan hätten. 

Der nächte Zeuge, der frühere Su- 
periorrichter Irude, jchilberte den An- 
geflagten Guftav F. Sorrom ala einen 
achtbaren Menfchen, den er ala App 
theter an der Gotttige Grove Abe, ken⸗ 
nen gelernt habe. Ganz verblüfft war 
der Zeuge, ala er zum Schluß vom 
Hilfsftaatsanwalt gefragt wurde, 
warn er Sorromw unter dem Namen 
Sorinsti gefannt habe; Trude hatte 
ihn nie unter diefem Namen gefannt; 
Sorinski's Anmalt forderte fofort bie 
Streichung der Frage, .che. darüber 
aber entfchieden wurde, trat Die Mit 
tagspaufe ein. Der Hilfsftaatsanmwalt. 
behauptete, er miffe, ie erwähnte, 
Angeklagte Sovinsti Heiße und aus 
„Polen“ ftamme; Sorrpmw tt das 
und nannte Deutfchland ala da8 Land 
feiner Geburt. Er wird fich nicht ber- 
nehmen laſſen, ſchwerlich auf Richte 
Abner Smith. A 


2 


läffigfeit. 
Mußfte fterben. 


Bon einem unfinnig fchnell fahren- 
den Kraftwagen wurde geftern Abend 
an Wafhington Ave. und 63. Str. der 
46jährige Leonard ITrauneder,- Nr. 
4022 Cottage Grove Aoe., erfaßt und 
eine Strede von 40 Fuß durch die Luft 
geichleudert. Die Infafjen des Kraft: 
magen3 fuhren dapon, ohne fih um 
das Opfer zu fümmern. Der Berun- 
glüdte liegt in bedentlichem Zuftande 
im St. Bernbard3-Hofpital darnieder. 


Durdhbrennerei. 
Eine der Lafefide Livery Company 


gehörige Drojchle hatte State und | den Mayor Buffe noch zu bejegen hat, | 
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Randolph Str. erreicht, als die Pferde 


vor einer Eleftrifchen jcheuten und 
durhbrannten. Sie zerrten 9. Harold 
bom Kutfcherbod auf das Pflafter 
und jhleiften ihn ein Straßengeviert 
meit mit. „Snipeftor Shippy fiel ihnen 
in bie Zügel. Ehe er die Gäule zum 
Halten bringen fonnte,, war die 
Drofhfe mit einem Dr. Narval 9. 
Pierce gehörigen, vor dem Union-Hotel 
haltenden SKrafttvagen zufammenge- 
prallt. Die Deichfel der Drojchte 
durchbohrte - die Seitenwand des 
Kraftwagen. Sonftiges Unheil wurbe 
nicht angerichtet. 


An einer Gräte erftict. 


Der 15 Monate alten Roje Schul: 
mann, Canal und Polt Str., blieb am 
Ze Nadmittag eine Fifchgräte im 
Halfe jteden. Ein fofort geholter Arzt 
ordnete die Ueberführung der Kleinen 
nad dem Michael Reefe-Hofpital an. 
Dort ift das Kind geftern geftorben. 


Schädel zerfchmettert. 

Auf dem Boden des Fahrituhl- 
Ihadhts im Metropole-Hotels ja 
die dort ald Scheuerfrau befchäftigte 
ZTjährige Hattie Hndek, Nr. 1146 |. 

. Str., von einem heruntergleitenden 
Gegengewicht des auffteigenden Fahr: 
Rubls getroffen und auf der Stelle 
getöbtet, hr mar der Schädel zer- 
ſchmettert worden. 


Leichenfund. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
2302 Indiana Abe., wo 3 
meiſter beſchäftigt war, wurde heute 
früh der 40jährige Farbige Daniel 
Harbon entfeelt aufgefunden. Er litt 
an Zuberfulofe und war erft fürzlich 
qug : bem- County-Hofpital entlafjen 
worden. Man mutbmaßt, daß er dem 
borermähnten Leiden erlegen if. Die 
Leiche ift nad) dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 2712 State Str. gefhafft worden. 


DaB Wetter. 


Umgegend: Regenihauer und wärmer 


x i und 
Üben, morgen Schueegeitöber d füälter. 
2: Sudiwind, morgen ordiweftiwind., . 


Indiana und Nieder-Michigan: s 
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Fünfzehn Kandidaten für das Eiu— 
nehmerant. 


— — 


Sarunter zwei Deutſche. 


Es iſt fraglich, ob die Ernennung für das 
Einnehmeramt heute Abend gemacht 
wird. — Die Wahl von vier Aldermen 
wird angefochten. — Bruch vermieden. 


| Um das Amt des jtäbtifchen Ein— 
| nehmers, ten legten Kabinetspoften, 


it ein ungemein reger Wettbewerb 
ausgebrochen, und es tft jehr fraglid, 
ob eine Ernennung heute Abend erfol- 
gen und dem Stabtrath zur Beitäti- 
gung zugeben wird. Mayor Bujfe hat- 
te heute Vormittag mit James Peaie 
und Same: NRebdid vom republifani- 
fhen County = Zentralausfhuß eine 
lange Konferenz, in der die verjchiede- 
| nen Kandidaten erörtert wurden. Es 
find insgefammt fünfzehn Bewerber 
für die Einnehmerftelle im Felde, dar 
runter zwei Deutfche: Philipp Köhler 
und Herman Weber. Die beiten Aus- 
fihten haben freilich Anton Ezarnedi, 
ein Bole von der Nordmeitjeite, der 
fih um die Nomianation für das Amt 
des Stadtfchreibers bemorben hatte, u. 
D. W. Clark, Mitglied des republifa- 
nifhen Eounty=Zentralausfchuffes von 
der 13. Ward, ein Anhänger Fred M. 
Blounts. Außerdem gilt noch Chas. 
Andrews, Buffes rechte Hand in der 
12. Ward, als Kandidat für die Stel- 
lung. j 
Bruch wird vermieden. 


Die Ernennung der drei Ausfchüfle 
für fleine Parts, Geleifeerhöhung und 
Vergütungen, welche dem Mayor zu: 
fteht, ift von ihm dem Organiſations— 
ausfchuffe überlaffen worden, melcher 
die übrigen Ausfchüffe zufammenge- 
ftelt hat. Der Bruch im Organi- 
fationsausfchuß, der über die Ernen- 
nung des Vorfigenden des Ausſchuſſes 
fürGeleifeerhöhung auszubrechen drob- 
te, ift vermieden morden, indem bie 
Stelle des Vorſitzenden dieſes Aus— 
ſchuſſes Ald. Lipps von der 26. Ward 
übertragen wurde, auf deſſen Ernen— 
nung zum Vorſitzenden eines wichtigen 
Ausſchuſſes Ald. Williſton beſtanden 
hatte. Dadurch bleibt auch Ald. Ya= 
cob3 von der 23. Ward die Leitung des 
Ausfehuffes für Straßen und Gäßchen 
der Nordfeite gefihert. Der Organi- 
fationsausfhuß wird die übrigen Mit- 
glieder der drei Ausfchüfle heute Nach- 
mittag ernennen. 


Derlangen eine Naczählung. 


Vier Stabtpäter, welche heute Abend 
ihre Sige einnehmen werden, werben 
fih gezwungen fehen, ‚ven Kampf nod)= 
mal3 aufzunehmen, da ihre weniger er: 
folgreichen Gegner fich mit der ur- 
fprünglichen Zählung nicht zufrieden 
geben, jondern eine Nachzählung der 
Stimmen verlangen werden. Die Al- 
dermen,‘ deren Nechte derartig bedroht 
find, find Ald. James H. Larley von 
ber 14. Ward, Alb. Albert Hahne von 
der 24.- Ward, Ald. Francis D. Con- 
nerh bon der 28. Ward und ld. 
Tranf Race von der 35. Ward. Die 
Mahl Lamleys, der eine Mehrheit von 
nur 41 Stimmen erhielt, wird von 
dem bisherigen Alderman Daniel 8. 
Harkin, die Hahne?, der mit 49 Stim- 
men fiegte, von feinem demofratifchen 
Gegner John Haederlein, die Con— 
nern3, der eine Mehrheit von 8B3Etim- 
men erhielt, von dem Republikaner 
Dren Wolf, und die Races, der mit 81 
Stimmen Mehrheit fiegte, von Yohn 
©. Clark angefochten werden. Dahin- 
gehende Anträge werden heute Abend 
im Stabtrath geftellt werben, der fie 
an den Ausihuß für Wahlen veriei- 
fen wird. Falld diefer die vorgebrad;- 
ten Bemeife für genügend erklärt, wird 
eine NRadhzählung der Stimmen in den 
betreffenden Ward3 erfolgen. 

Dunnes letter Tag im Amt. 


Sn einem Schreiben, in dem er ihm 
verfichert, daß die Stunde kommen 
wird, wann die Bevölkerung Chicagos 
ihm dafür danfen wird für die ausge- 
zeichnete Verwaltung, welche er ver 
Stadt gegeben hat, nabm Korpora- 
ttonsanmwalt Col. James Hamilton Le- 
wis in feiner Eigenjchaft ala Mitglied 


des Kabinet3 des Mahor heute fürms ; 


ih Abjichied von Mayor Dunne, Das 
Schreiben, in dem Eol. Lewis feine 
Berwunderung darüber ausfpricht, 
daß die Bevölkerung die Pflicht der 
Dankbarkeit gegen den Mahor vergef- 
fen fonnte, indem fie ihn nicht wieber- 
ermwählte, rief bei Dem ausjcheivenden 
Stabtoberhaupte . große Befriedigung 
berbor. ES war ber legte Tag feiner 
amtlichen Laufbahn für Mayor Dun- 
ne, ba'er heute Abend die Leitung der 
Geichide der Stadt feinem glüdlicheren 
Rebenbuhler Fred U. Buffe überlaffen 
wird. „sch gebe das verantwortungs- 
volle Amt mit ruhigem Gemiffen, un- 
befledten Händen und reinen Herzens 
auf“, erflärte er den, Zeitungäbericht- 
eritattern, die ihn aufjuchten, um ihn 
über feine Pläne für die Zufunft zu 
befragen. Er wollte fich aber nicht 

zwei 


von den Herausgebern gewiſſer hieſiger 
Zeitungen nicht ſagen könne. Mayor 


| Dunne wird morgen die Stadt für 


| mehrere Wochen verlafjen und fi 
I nah DId Boint Comfort, Ba., bege- 
ben. 
Seichen der Unerfennung. 


| Gtadtfämmerer Lawrence E. Me— 
| Gann erhielt heute von den Angeftell- 
| ten feines Verwaltungszweiges als 

Zeichen ihrer Dantbarkeit eine goldene 
| Uhr im Werthe von $175. Der Zeit- 
| mejjer ift Schweizer Fabrikat. Herr 
ı McOann mird al3 Gefretär und 


Schagmeifter der 6. W. Jadjon Eon- 


ftruction Co. beitreten, 
Durchführung der Sonntaasaeiete. 
| Schließung der Wirthichaften -an 
| Sonntagen und Ausrottung der La= 
| fterbhöhlen empfahlen die Baptijten- 
| geiftlihen Chicagos Heute Mittag 
Manor Buffe in einer Refolution, die 
in ihrer Wochenverfammlung zur An 
nahme fam. Baftor 3. R. Stratton, 
der die Rejolution einbrachte, erklärte, 
die Zeit jei gefommen für die verjchie- 
| denen Selten, fi zufammenzufclie- 
| Ben und unterftüßt von dem neuen 
| Mayor und feinen Gehilfen, Reformen 
| in der Stadt durchzuführen. Yu die- 
| fen Reformen rechnen die Herren na= 
türlich auch) die Schließung der Wirth- 
Ichaften an Sonntagen. 
———— 
Aus dem Stadtgrridht, 


Der frühere Abgeordnete Charles $. 
Wharton freigeiprocen. 
| Charles ©. Wharton, das frühere 
Mitalied des Unterhaufes des Yun- 
des = Stongrefjes, wurde heute dem 
Stadtrichter Fake unter der Anklage 
vorgeführt, einen gemijjen William 
Gillespie mißhandelt zu haben. 
„Es iſt eigentlich an der ganzen 
Sade nichts dran,“ äußerte der Klä- 
| ger. „Sch muß geitehen, eimas vor⸗ 
eilig tlagbar geworden zu fein.“ 
„Wenn der Gerichtshof geftattet, 
werde ich den Sachverhalt erklären,“ 
ließ ich Herr Wharton vernehmen. 
| „Diefer Herr Gillespie, Oberft George 
Wood aus Philadelphia und ein Drit- 
ter, den ich nicht kannte, unterhielten 
fih in der Vorhalle des Palmer: 
Houfe über den Thamw =» Prozeß und 
machten jehmußige Bemerkungen über 
Frau Evelyn Thaw. Da drei Damen 
nabten, erfuchte ich die Herren, auf fie 
Rücdjicht zu nehmen. Da bemerkte 
Herr Wood mir gegenüber, daß bie 
Unterhöltung für Männerohren bes 
rechnet geween fei und daß er eine loſe 
Hand habe, Mit dieſer loſen Hand 
wollte er mir ins Geſicht fahren. Seine 
Begleiter ſchickten ſich an, ſeine Ale 
fpiele zu folgen. Dä ließ id) mich nicht 
lange nöthigen. Wenns ohne Hie 


nicht abging, wollte ich derjenige fein, . 


der fie austheilte. ch verjehte jebefn 
der Herren eine Maulfchelle und begab 
mich dann nach der Apotheke, wo ich der 
Scäergen harrte, die denn audh balt 
eintrafen und mich feftnahmen. I 
habe meinen richtigen Namen genannt. 
Aber einer meiner Gegner behauptete, 
ich Heike Brown. Da wurde ich unter 
diefem Namen gebudt. ZH ſchäme 
mi nicht der Rolle, Die ih im 
diefer Angelegenheit gejpielt Habe. 
Meiner Anficht nad ijt e8 Mannes» 
pflicht, Frauen vor Beleidigungen zu 
ſchützen.“ 

Der Angeklagte wurde freige— 
ſprochen. 

Unter hoher Bürgſchaft. 


Stadtrichter Himes verſchob heute 


das Verhör des Schankwirths Wi. 


Gehring, Nr. 120 Wells Str., der am 
Samftag Abend, mie berichtet, - den 
Fuhrmann Eduard Lange, Nr. 247 
Mohamt Str., nieberfnallte, auf den 
25. April. Der Angeklagte, der an 
geblich in Notwehr handelte, fteht 
unter $2500 Bürgfchaft. Lange, ber 


inr Baffavant-Hofpital darnieberliegt, . 


wird borausfichtlich genefen. 


Er au der Reihe. 


Goldwaarenfabrifant van derRoovart Flagt 
auf Scheidung. 

Der Golpwaarenfabriftant Henry F. 
ban der Roovaart, Nr. 7028 Normal 
Ave., hat heute, nachdem er zwei Fla- 
gen auf Scheidung feiner Gattin Lucy 
erfolgreich befämpft hatte, im Kreisge⸗ 
richt felbft auf Löfung des Ehebundes 
angetragen. 
April 1882 geheirathet und bis zum 
27. März 1902 zufammengelebt, ala 
tie Frau die mit angeblichen Mib- 
handlungen begründete - erfte - Schei- 
dungstlage anftrengte. Das Paar hat 
zwei Kinder, Elizabeth, 18, und Do- 
nald, 9 —* alt. Die erfteflage wur- 
de abgemiefen, auch, eine 2 Jahre [pü- 
ter eingereichte und fi auf angeblichen 
Ehebrud; ftügende zweite, beide megen 
Mangels an Beweifen. Der Gatie 
cibt in feiner heute eingereichten Kla— 
geichrift an, dab alle feine Berfüh- 
rungsberfuche von feiner Gattin abge» 


mwiefen worden jeien, und daß ihre El: - 


tern umd Gejchimifter ihr bei der forte 
Ichaffung der beiden Finder geholfen 
hätten, al3 fie die erjte Klage anftreng- 
te. Er erfucht um Obhut- über den 
Knaben. 


— Bantoffelhelden.— Sie: Nachbar 


Bier haben muß 
einem, und das holt 


Das Paar hatte am 12... 


— 


Schmidt ift viel vernünftiger mie dur 





Für Mittag 


Ein Vorihlag für Mittag. 


Eream sf Gelery. 
Selohte Zunge mit fhanifher Sauce. 
Swift's Premium mit Milch gefüttertes Huhn, 
Kartoffeln, Korn-Souffle, 
Bayriſcher Rahm, 
Kaffee. 
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Swift's 
Premium 


mit Milch gefütterte 


Hühner. 


Beinahe Jedermann liebt Hühner. Aber habt Ihr jemals Swift's mit 
Milch gefütterte Hühner geſchmeckt? Wiſſenſchaftlich gefüttert mit 


reiner Buttermilch und Maismehl. Dieſes Verfahren macht 


das Fleiſch 


heller und verleiht demſelben einen delikaten ſüßlichen Geſchmack und er— 


zeugt ein feſtes, reiches, 


ſaftiges Fleiſch, welches man bei anderen 


Hühnern kaum antreffen dürfte. Zu Mittag — verſucht ein Premium 


mit Milch gefütterters Huhn; 
an jedem Huhn. 


fragt Euren Händler. Ein Zettel 


Swift & Company, U. S. A. 


— — —s — — — 


therio. 


Bulunftsroman von Auguſt Niemann. 


(27. Fortſetzung und Schluß.) 

Der Lord ließ ſich ſein Erſtaunen 
nicht merken. Die Gewohnheit, nichts 
zu bewundern, beherrſchte ihn, und er 
blieb äußerlich gelaſſen, obwohl er im 
höchſten Maße intereſſirt war. Er 
hatte ſo etwas nie geſehen, er begriff 
nicht; wie ſo etwas möglich war, be— 
ſchloß aber, um jeden Preis hinter das 
Geheimniß zu kommen. „Sehr hübſch“, 
ſagte er, „eine ſehr hübſche Erfindung. 
Hatten Sie eine angenehme Ueber— 
fahrt?“ 

„Sehr angenehm“, fagte die Prin- 
zeſſin. 

„Wollen Sie das Frühſtück mit mir 
nehmen?“ fragte der Lord. „Mein 
Haus iſt in der Nähe.“ 

„Mit Vergnügen“, ſagte vie Prin- 
zeffin. 

„Mein Wagen ſteht zu Ihrer Ver⸗ 
fügung, gnädige Frau.“ 

Die Prinzeſſin nahm im Wagen 
Platz, und nach ihr ſtiegen Meditor 
und Lesneh ein, während Pratico und 
Peppino beim „Aetherio“ blieben. Auf 
Wunſch des Lords ſollte der merkwür⸗ 
dige Kryſtall, den der Lord näher ken— 
nen zu lernen brannte, nach ſeinem 
Mei gebracht werden. 

Das Zebrageſpann eilte dahin, vom 
Lord ſelbft geleitet, die Prinzeſſin ſaß 
neben ihm auf dem Bock. 

Pratico ſchaute ſtarren Blickes auf 
Peppino. Er war wieder auf ſicherem 
Erdboden, er beſaß einen Sack voll 
Diamanten, er kannte die Lage der 
noch von keinem Unternehmer entdeck⸗ 
ten Grube, er konnte fliegen, wohin er 
mollte. Er wunderte ſich über Pep⸗ 
pino, der die Diamanten doch auch ge⸗ 
ſehen hatte, aber ſcheinbar ungerührt 
blieb und nur ſeine Stellung im 
Dienſte der Prinzeſſin bewahren zu 
wollen ſchien. Pratico konnte den 
AKetherio“ nicht allein lenken, er be— 
durfte der Hilfe des Neapolitaners. 
Wie, wenn er Peppino bewog, mit ihm 
davonzugehen? Et konnte mit ihm 
nach Neapel fliegen. die Heimath mußte 
doch etwas Anziehendes für Peppino 
haben. Und dann konnte er ſelbſt als 
reicher Mann thun, was er wollte. Er 
entging dann der Qual der Eiferſucht, 
er konnie alle ſeine Wünſche und Nei— 
gungen befriedigen, leben, wo es ihm 
gefiel, und ſeine Liebe zur Prinzeſſin 
Fantaſia betäuben und vergeſſen. 

Indem er hierüber nachdachte, ſtarrte 
er Peppino ſo lange an, daß dieſer 
ſchließlich verwundert fragte. „Es iſt 


Zeit, dem Wagen zu folgen“, ſagte der 


Neapolitaner. „Er iſt ſchon nicht 
mehr zu fehen. Aber ivenn wir auf: 
fteigen, werben wir entdeden, two er 
it, und wir fünnen immer noch ebenjo 
früh antommen, mie bie Brinzeffin.” 

„Sie wollen der Prinzeflin aljo 
fernerhin folgen?” fragte Pratico. 

Ganz erjtaumt ſah Peppino ihn 
an. "Sie meinen Eure Erzellenz?” 
fragte er. \ 

„Run, id; wundere mich, daß Ste 
noch nicht genug von der Reife haben. 

merk, ob die Brinzeflin nicht von 

in das Weltall emporfliegen 

und vieläiht andere Sonnenfyfteme 
tennen lernen will.“ 

„Aber Erzellenz, wenn die Prinzeffin 
das will“, rief der Neapolitaner mit 
bfigenden Augen, „ſo werde ich glüd- 
fich fein, den ‚Aetherio‘ auch fernerhin 
in ihrem Dienfte. fteuern zu bürfen. 

habe weiter feinen Wunjch alö ben, 

ver erhabenen Dame gu dienen, und 
ich würbe glücklich fein, mein Beben für 
bie jchöne und gütige Fürftin opfern 
.. zu können.“ 

00 Zief getroffen von dieſen Worten 
des en Mannes, den er zwar für 

©... einen igen Mechaniter, aber: für 
nichts Underes gehalten hatte, ſah 
ico ihm in bie Augen und dann 
ein. Wie? Er bildete fi 
eim, bie. Pringeffin gu fieben, und 
imıtede von-biefem Miethling aus Nea- 

Lan edeln Gefühlen und reiner: Ge- 
- finnung übertroffen? Auch ber Deutfche 

erwachte in ihın. Wie? Er war 


3 der Peinzeffin, und er hatte 
rl —3 


iß zu ver⸗ 


Während deſſen hatte der Lord ſeine 
Gäſte zu ſeinem Schloſſe gefahren und 
allerhand Gedanken in ſeinem Kopfe 

| umbergemälzt. Er mußte nicht, mer 
fie waren. Die Prinzeffin hatte durch- 
aus fürftlihe Gemohnheiten, und ala 
Lord Privilege fich ihr vorftellte, lag 
e3 ihr fern, auch ihrerfeits ihren Namen 
zu nennen. Und da fie nicht faate, 
wer fie war, hatte auch Meditor keine 
Veranlaffung, fi zu nennen, bon 
Lesneh gar nicht zu reben, ber bie 
irdischen Höflichkeiten nicht fannte und 
das. Benehmen Meditor und Praticos 
nachahmte. 

Lord Privilege aber war vom erſten 
Augenblick an überzeugt, daß er einer 
vornehmen Dame begegnet war. Sein 
geſellſchaftlicher Inſtinkt täuſchte ihn 
nicht. So wie eine Prinzeſſin Fan— 
taſia konnte ſich nur eine Dame der 
beſten Geſellſchaft bewegen. Aber wer 
ſie war, das ahnte er nicht. Er 
glaubte, fie wäre eine reiche Sport⸗ 
dame und hoffte, fie würde ihm ben 
Kryftall „WUetherio” verkaufen. Er 
hatte Alles, was Geld verfchaffen kann, 
Pferde und Wagen, Automobile und 
Luftichiffe neuefter Konftruftion, eine 
Naht auf dem Meere, Schlöffer in 
England und Afrika, aber ein Fahr: 
zeug mie den „Wetherio” Hatte er 
nicht. i 

Nachdem er feinen Gäften ihre Zim- 
mer hatte anmweifen laffen, betrachtete 
er den im GSchlofhofe angelangten 
„Xetherio" von allen Seiten und hatte 
auch große Luft, "Hineinzutreten und 
die Konitruttion zu unterfuchen. Aber 
Pratico erlaubte das nicht und machte 
den 2ord darauf aufmerfjam, daß der 
Kryftall unnahbar war, indem er elef- 
trifhe Schläge austheiltee Pratico 
fürchtete für feinen Sad voll Diaman- 


en. 

Lord Privilege wurde dadurch 
immer eifriger, ſeine Neugier wurde 

fieberhaft, und nach der Mahlzeit 
machte er der Prinzeſſin ein Angebot. 
Er war mit ihr allein in einem hoch— 
gelegenen Zimmer, von wo ſich eine 
ſchöne Ausſicht über ſeinen Park bot. 

„Gnädige Frau“, ſagte er, „ich 
möchte ſehr gern Ihr Luftſchiff be— 
ſihen. Wenn Sie es mir überlaſſen 
wollen, ſo zahle ich Ihnen hundert— 
tauſend Pfund dafür.“ 

„Mylord“, entgegnete fie, „ich habe 
nicht die Abficht, das Luftfchiff zu 
verfaufen.” 

„Ich zahle Ihnen zmeihunderttau- 
fend Pfund.” 

Die Prinzeffin lächelte. „Ich Tagte 
Khnen jchon, Mylord, daß ich nicht 
verkaufen will.” 

Der Lord überlegte einen Augen- 
blid. „Sch nehme an“, jagte er, „daß 
das Zuftjchiff Ihr Eigenthum ift.“ 

„Es ift von einem Manne erbaut 
worden, den ich fo hach verehrte, daß 
ih fein Kunftwerf niemals verkaufen 
iwerbe, obwohl ich e8 ald mein Eigen- 
thbum betrachten fann.” 


- „Sit e8 der Mann mit bemw-biden- 


Kopfe?“ 

„Ja, es iſt mein Freund Meditor, 
ber den ‚Aetherio‘ erbaut hat.” 

„Er ift he Freund? Mber Sie 
find nicht mit ihm verheirathet.” 

„Nein, ich bin nicht verheirathet.” 

„Und bie anderen Männer, das ind 
auch Ihre Freunde?” 

Die Prinzeſſin war beläſtigt durch 
das Examen, das Lord Privilege mit 
ihr anſtellte. „Der andere Herr, der 
Doktor Pratico, iſt mein Arzt. Der 
ſtarke breitſchulterige, Peppind, iſt ein 
Mechaniker aus Neapel, und der alte 
Herr iſt ein Gelehrter don der Venus.“ 

„Sie ſagen von der Venus? Was 
wollen Sie damit ſagen? Ich verſtehe 
Sie nicht.“ 

„Als wir die Venus beſuchten, 
ſchloß ſich der Herr, deſſen Name Les—⸗ 
neh iſt, als Reiſegefährte an. Er iſt 
ein Forſcher, der wundervolle Entdeck⸗ 
ungen über die Natur des Sonnen⸗ 
ſyſtems gemacht hat.” 

„Sie jind auf dem Planeten Venus 
geweſen? 

„Sa, und wir haben auch noch an⸗ 
dere Planeten befucht.  Gerabe jeht 

‚tommen wir aus bem Innern ber 

Erie” : ; 
Lord Privilege prang auf. Seine 

Biere Selbjtbeherrfhung gab nad, 


‚und beinahe wäre er in Xı 


Abendpoſu Chi 


—— — — — 


die Ehre erweiſen, Lady Privilege zu 
werben?“ 

Abweifend und doch fanft enigegneie. 
Prinzeffin Pantafie: „Mylord, ich 
habe nicht die Mbficht, zu heirathen. 
Sch Dante Ihnen, ich wei Ihren An- 
trag zu [häten, aber ich will mich nie 
‚mal? an einen Gatten binden, fondern 
frei bleiben.“ 

Ganz verwirrt blidte der Lord in 
das ftolge Antlig, das er jet noch 
fhöner fand, al3 vorher. Darf id 
Sie fragen, mer Sie find?“ ftam- 
melie er. 

„Es tft fein Geheimniß“, entgegnete 
fie, „ich bin eine deutfche Prinzeffin, 
und heiße Yantafia.” 

„Ih bitte um BVerzeihung“, : Jagte 
ber Lord mit tiefer Verbeugung, „wol- 


len Eure Gnaden mir auch mittheilen, | 


aus welcher hohen Familie?“ 

„sh bin aus föniglichem Blut, aber 
babe meine Gründe, feine näheren 
Mittheilungen zu machen.“ 

„Sch bitte Eure Königliche Hoheit 
um BVerzeihung, daß id) geivagt habe, 
einen Heirathsantrag zu machen.“ 

„Richt meine Königliche Hoheit ift 
e3, die mich verhindert, Khren Antrag 
anzuhehmen, Mylord, fondern ich Habe 
andere Gründe, und diefe genügen mit, 
um niemals zu. beirathen. Sch bin 
eine Freundin der Wiflenfchaft, ich 
liebe die Wahrheit, die aller Wiffen- 
{haft Ziel und Urfache ift. Wer aber 
die Wahrheit liebt, der muß frei fein. 
Mein Lebenselement ift die Yreibeit. 
Bin ich frei, durch feine Fellel gebun- 
den und bejchiert, jo jehwinge ich mich 
empor zu ben Sternen und fehe die 
Wahrheit. Darum bin ich diefgreundin 
nicht nur der Voeten, fondern aud) der 
Männer der Wiffenfhaft, die ja Poeten 
find, infofern fie ahnen und fchaffen. 

Lord Privilege verftany nur unvoll⸗ 
fommen, aber was er verjtand, das ge= 
nügte ihm, fi demüthig zurüdzus 
ziehen. Aber er bejchloß, da er weder 
den munderbaren Kryitall noch bie 
Prinzefjin felbjt aeminnen fonnte, der 
ergebene Freund und Diener biejer 
herrlichen Erfcheinung zu werben. Zu 
diefem Zmed trachtete er danad, die 
Prinzeffin in feiner Nähe zu behalten. 

Als einflußreiher Mann verjchaffte 
er dem Doktor Pratico von der Rtegies 
rung die Erlaubniß zur Ausbeute der 
bon ihm entdedten Diamantgrube und 
half ihm, einen Landjtrih an ber ! 
Grenze feiner eigenen Beligung zu er= | 
werben. Hier nun ließ ‘Pratico einen | 
prächtiaen Zandjig erbauen, mo bie 
Prinzeffin ihren Aufenthalt nahm. 

Den größten Theil der Räumlich- 
feiten erhielt Mebditor, damit er Er 
Erperimente und Konftruftionen forts | 
ſetzen konnte. 

Pratico war von der Zeit an nicht 
mehr eiferſüchtig auf ihn, wo er er—⸗ 
kannte, daß die Prinzeſſin ihn nicht hei⸗ 
rathen, fondern in jeder Beziehung | 
frei bleiben wollte. Er war ein ſeht 
reiher Mann geworben, aber babei 
vernachläffigte er. .micht feine Praris, 
fondern gewann im Gegentheil auf 
viele Meilen im Umfreife reiche und 
arme Leute al Patienten, - und er 
machte glücliche Kuren, indem er feine 
Erfahrungen mit Sauerjtoff ver— 
merthete, 

Meditor arbeitete an einem Kryftall 
bon no) größerer Leiftungsfähigfeit, | 
als der „Uetherio” fie befaß, und bei 
diefer fehwierigen Aufgabe wurde er 
von Peppino thatkräftig unterftüßt. 

Zeöneh, der Venusfohn, fühlte fic) 
nicht jo befriedigt von feinem Dafein, 
wie feine irdifchen -reunde ihm 
münfchten. Zwar befam das Klima 
ihm gut, und auch die Diät fagte ihm 
zu, doch wurde fein literarifcher Ehr- 
geiz nicht befriedigt. Sein Werk über 
das Sonnenfyitem, das in englifcher 
Sprache veröffentlicht wurde, fand nur 
menig Verftändniß. E3 mar jo ge 
lehrt, daß die Kritit in ven Fachblät— 
tern dahin lautete, es wäre nicht ernft 
zu nehmen. 

Melancholiſch jagte Lesneh zu fei- 
nen Freunden: „Auf der Venus habe 
ich geglaubt, andere Planeten würben 
mir Anerkennung fpenden, nun aber 
auf der Erde fehe ih ein, daß bas 
Bublitum überall dazfelbe ift. Meine 
einzige Hoffnung ift noch die Zufunft. | 
Penn ich erft tobt fein werde, dann 
werden die Gelehrten einjehen, mas 
meine Schriften werth find.“ 


— 


Bogeler’s 


Kletten- 
Wurzel 
Oel 


zur 


Beförderung 


des 
Haarwuchſes, 
un — — 


eit Sahrbunderten iM diefes er 
probte und bewährte Maturs 
mittel räbmiihr — Die 
von vie Verjten auöge n Ems 
vfehl * über deffen Güte, Rraftund 
—2 überbeben uns allen ferneren 
LsDel reizt die Kopfs 
dant zu neuer and gefunder Thätigkeit 
an, reinigt fie von Schorf uud Echup- 
pen, verhindert dad Ausfallen und 
frühe Grau w Der Baare, heilt die 
Krankheiten, die oft auf bem Kopfe er» 
feinen und erzeugt einen [hönen und 
neuen Auch es dem 
Baar ein ‚gi 


wie ed nodh durch 
Diefer Urt geichehen if. 
Preis, die Flasche. 
——* 

t. 


\ 


„29° 


Binangielles. 


Offen 
heute Abend 


Beachtet, daß Ihr Mon⸗ 
tag Geld deponiren oder 
ge fönnt In unferem 
Spar-Departeıment zu jeder 
geit bon 10 Bormittags biz 

Uhr Abends, 


‚Wir erfinden um Eure 
Einlage, ganz gleich, Mie 
tlein. $1 eröffnet ein Konto. 
Warum nicht heute zu fpa= 
ren beginnen? 3 Prozent 
Binfen. - Stahl-Banfen für 
das. Heim. 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Boulevard, 
Kavital u. Ucberichnäprofite, $1,000,000. 
Same3B VWilbnr, Präfident. 

Bi. 


Edwin. Mad, zräf. u. Ralf. 
John. domaos. left. 


And Cheding-Kontos. 
i Es wird deutſch geſprochen. 
aſomo 


Zerbrechen Sie ſich doch nicht den 
Kopf über ſolche Dinge“, ſagte Pra— 
tico. „Betrachten Sie die Prinzeſſin! 
Freuen Sie ſich des Umgangs mit ihr! 
Dieſes ſchöne, heitere Antlitz iſt für 
uns der wahre Mittelpunkt unſeres 
Sonnenſyſtems und der ganzen Welt““ 

(Ende) 


Eofalbericht. 


Intereſſantes Wett⸗Turnen. 


Die deutfchen Turnvereine find dabei oben- 
auf geblieben. 


In der Turnhalle der Chicagoer 
Unierfität fand am Samjtag Abend 
ein Wett-Turnen von Mufterriegen 
der Vereinigungen jtatt, melche fich 
dem bor etwa einem Jahre in’ Leben 

erufenen „Verband von Amateur- 
thleten der Mittelftaaten“ angeglie- 
dert haben. Vertreten waren die Chi: 
cagoer Univerfität, die Staat3-Univer- 
fitäten von Wistonfin und Minnefota, 
der Chriftliche Jünglingdverein, die 
Chicago Athletic Ajfociation, die Mil- 
waufeer QTurnerfchaft, die Chicago 
Qurngemeinde, der Central Turnver- 
ein, der Soziale Turnverein, der 
QZurnverein Vorwärts, die Normegifche 
Iurnerfhaft von Chicago und ber 
böhmifche Zurnverein „Plzen“. 

Das Ergebniß bon dem aus Qurn- 
Iehrern beftehenden Preistichter-Kolle- 
gium, nad. forgfältiger Berechnung | 
feitgejtellt, war folgendes: Erfter Rie- 
genpreis, Gentral Qurnverein, 752 
Punkte; zweiter: Riegenpreis, Chicago 
Qurngemeinde, , 672 Bunkte; britter 
Riegenpreis, „Blzen Sotol“,. — Erfter 
Einzelpreiß für den höchſten Durch— 
ſchnitt der Leiſtungen, Turner Herzog 
vom „‚Vorwärts. Beſte Leiſtungen in. 
den verſchiedenen Uebungen: Turnen 
am Pferd, Duha, vom Central Turn⸗ 
verein; Turnen am Reck, Duha, vom 
Central Turnverein; Turnen am Bar— 
ren, Deuß, von der Turngemeinde; 
Stabſpringen, Bornemann, von der 
Chicago Athletic Aſſ'n; Turnen an 
den Ringen, Berger, vom Chriſtlichen 
Jünglingsverein. 


Katholifhes Zünglingsheim, 


Der Derband der deutihen Fatholifchen 
Jünglingsvereine begünftigt den Plan. 
Der Verband der deutjchen katholi— 
hen Jünglingsvereine hielt geitern 
Abend in der St. Bonifacius-Schul- 
halle feine ahresverfammlung ab, in 
der der Plan des Baues eines fatholi- 
Then Yünglingsheims nad dem Bor- 
bild des Chriftlichen Sünglingsvereing 
im Hauptgefhäftspiertel ernftlich in 
Ermägung gezogen wurde. Der Plan 
hat alle Ausjiht auf Ausführung, 
Unter den Rednern in der Berfamm- | 
lung waren Verbandspräfident Pfar- 
rer Wm. 9. Deitmer, Pfarrer U. 
Evers, Dr. A. Müller, Privatfefretär 
bed Erzbifchofs Quigley, Richter Gir- 
ten und PfarrerBatimann, der frühere 
Regimentstaplan. Die Verbandsber⸗ 
eine haben über taufend Mitglieder. 
— in — 
Agitations⸗Verfammlung. 


Der Deutſche Landwehrbverein —der 
größte der zum Nordamerikaniſchen 
Kriegerbund gehörigen Militärvereine 
der Weſt⸗ und Nordweſtſeite von Chi⸗ 
cago — hält am fommenden Sonntag, 
Nachmittags 2 Uhr, in Derbeimerz 
Halle, 1156 Milmaufee Apnenue, eine 
Agitationsverfammlung ab, um frübe- 
ren Soldaten, die in der deutfchen Ar- | 
mee oder Marine gebient haben, ehren- | 
voll entlaffen find und das 565, Le- 
bensjahr nicht überfchritten haben, Ge= : 
legenheit zu geben, fi) bem Verein 
ohne Zahlung von Eintrittögelb anzu- 
fließen, und layet alle Kandidaten 
ein, ji mit Militärpapieren verfehen 
dort einzufinden. Der monatliche Bei- 
trag beträgt nur 50 ‚Cent8, wofür ber 
Verein feinen Mitgliedern in Kran: 
heitsfällen $5.00 per gg zahlt. 
Den Mitgliedern ftebt auch frei, jich 
ber Sterbefaffe bes Nordamerifani- 
chen Kriegerbumbes anzuſchließen und 
ihren Angehörigen daburch $300 Ster- 
begelb zu fichern. 


* Die Seefchtffahrt ift Heute eröff- 
IE 
pfer den Safe n verlaffen bat, 

* Das 25, tongert be# nors | 


| 


9, den 15, April 1907. 
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weſend ſein. 


muß vom Stadtrath gebi 


Eine neue Aera. 
Mayor Buſſe tritt heute fein 
Amt an. 


Mayor für vier Jahre, 


Ueber die Organifatior Yes neuen Stadt: 
zaths droht es zu einem Streit zu fommen. 
— Senator D. U. Eampbell übernahm 
geftern die Leitung des Poftamts. 


Mit dem Amtsantritt Mayor Fred 
Y. Buffes heute Abend wird eine neue 
Yera für Chicago beginnen, über- 
nimmt da3 neue Stabtoberhaupt dod) 
die Zügel ber Regierung für bier 
Sabre. Gleichzeitig wird Mayor 
Dunne, der lette Mayor Chicagos, dei 
für zwei Jahre erwählt worden mar, 
in3 Privatleben zurücttreten nach einer 
öffentlihen Laufbahn von fünfzehn 
Sahren al3 Kreisrichter und Mayor. 

Die Einführungsfeierlichkeiten wer— 
den nur furz fein. Mayor Dunne, 
der in der legten Situng bed alten 
Stabtrath3 den Borfig führen wird, 
wird ben Stabtpätern feinen Nachfol- 
ger im Amte vorftellen, der in ber ’er> 
ften Sihung des neuen Stabtraths 
den Vorfit übernehmen wird. In der 
legten Sigung des alten Stabtraths 
wird Mayor Dunne feine Abjchieds- 
Eotfchaft vorlegen, ein umfangreiches 
CHriftftüd von ungefähr 10,000Wor= 
ten, da3 dem Herfommen gemäß aber 
nicht verlefen, jondern im Protokoll 
bes Stabtrath3 zum Abdrud fommen 
wird. Die Botjchaft wird eine einge- 
bende Darftelung alles Deffen enthal- 
ten, was der Mayor in den zwei Jah- 
ren feiner Verwaltung geleiftet hat 
ober geleiftet zu haben glaubt. Nas 
türlich wird auch die Straßenbahnfra- 
ge berührt werben, doch wird fich das 
ausfcheidende Stabtoberhaupt nicht 
auf theoretifcheAusführungen über fei- 
ne Lieblingspläne, Verftabtlichung der 
Straßenbahnen, einlaffen. 


Starfer Andrang erwartet. 


Der Andrang zu den Feierlichkeiten 
berfpricht ungemein ftarf zu merben. 
E3 find 600 Eintrittsfarten für den 
Situngsfaal des Stabtrath3 und bie 
Gallerien ausgegeben morden. Die 
Verwandten und Freunde der neuer- 
mählten Beamten und Aldermen mer: 
den anmefend fein. Natürlich wird 
auch Mayor Buffes Familie, fein Va— 
ter Kapt. Guftan Buffe, feine Mutter, 
fein Bruder George Buffe und feine 
Schmeiter, Frau Mang, nebit ihrem 
Gatten-bet der TFeierlichfeit nicht feh- 
len. Von Mayor Dunnes Yamilie 
wird vorausfichtli Niemand ans 
Der neue Mayor jelbit 
wird mit Mayor Dunne auf ber 
Tribüne des Vorfitenden Pla neh- 
men. Mitglieder von Mayor Dunnes 
Kabinet und Mitglieder bes Kabinet3 
des neuen Mayor3 merden gleichfalls 
auf der Tribüne anmefend fein. 

Zroßdem vor zwei Jahren eine Or—⸗ 
dinanz angenommen morben ijt, mel= 
che Blumenſchmuck, der nicht für den 
Mayor beitimmt ift, verbietet, mirb.es 
doch an den Kindern Yloras nicht feh⸗ 
len“Die Tribüne des Vorſitzen⸗ 
den wird wie üblich reichlich geſchmückt 
ſein. Auch auf den Pulten neu ge— 
wählter Siadtväter werden hier und 
da Blumenſpenden zu finden ſein, die, 
von Verwandten und Freunden einge— 
ſchmuggelt, dem wachſamen Auge des 
Thürhuüters entgangen find, der mit 
der ſtrengen Durchführung der ge— 
nannten Ordinanz betraut iſt. Eine 
Umwandlung des Sitzungsſaals in ei— 
nen Blumengarien, wie ſie früher üb— 
lich war, iſt freilich nicht mehr möglich. 

Streit im Organiſations⸗Ausſchuß. 

Der Organiſation des neuen Stabt- 
raths, die von einem dazu beſtimmten 
Ausſchuſſe von drei Demokraten und 
drei Republikanern in Weſt Baden, 
Ind., durch Zuſammenſtellung der 
ſtadträthlichen Ausſchüſſe erfolgt war, 
droht eine ſchwere Gefahr pon einem 
Streite über die Ernennung des Vor⸗ 
ſitzenden des Ausſchuſſes für Geleiſe— 
erhöhung. Dieſer Ausſchuß wird zu— 
ſammen mit dem für kleine Parks und 
für Vergütungen vom Mayor ernannt, 
und bie Albermen Bennett und Willi- 
fton, Mitglieder des Organifations- 
ausfhufjes, nahmen geftern mitMayor 
Buffe darüber Rüdfprade. Die Vor- 
figenden des Ausfchufjes für kleine 
Parks, Ald. Beilfuß, und bes Aus» 
Schuffes für Vergütung, Ald. Snom, 
werden iwieberernannt werben. Weber 


‚ die Ernennung eines VBorfitenden des 
| Ausfehuffes für Geleifeerhöhung droht 


e8 aber zu einem Bruch zu fommen. 
Ald. KRohout wird nicht wiederernannt 
werden. Ald. Willifton münfht an 
feiner Stelle Alb. Lipps von ber 26. 
Ward ernannt zu fehen, während Alb. 


! Bennett Ald. Pringle ernannt fehen 


möchte. Sollte diefer die Stellung er- 
halten, jo wird Ald. Willifton berfu- 
en, feinen Kandidaten zum Borfigen- 
ben des Ausfchuffes für Straßen und 
Gaffen der Norpfette ernennen zu 
lafjen, für melde Stellung Ald. Ja: 
cobs vorgefehen ift, der jelbit dem Or- 
gantjationsausfhup angehört. Alb. 
Sacob8 droht aber, wenn ihm bieStel- 
lung genommen wird, den Bericht nicht 
zu unterzeichnen, ma3 zu MWeiterungen 
im Stabtrath führen könnte. Der Be- 
richt des el RESET 
d es findet fich ftet3 * Aal 
und e3 fi i ne Anza 
Mitglieder, bie feine Annahme befäm- 
pfen. 
Campbell im Amte. ; 
Ehicagos neuer Poftmeifter Daniel 
U. Campbell übernahn geftern Nach; 
—— nach Uhr die Pflich⸗ 
Kin je wo. —— Ein⸗ 
ihrung neuen s, des 
echsundg ziaſte ſeit der Grün⸗ 


jiefigen Poftamtz, — 


ſchaft, 


BEER-Our Nation’s Beverage-has many ofthe 


nutritive properties of milk and less alcohol than cider. 


For Health’s Sake ' 


x 
Try any of these brands— whether on draughf* 


or in bottles—wherever you can— 


PRIVATE STOCK, WIENER, EXPORT 
:MUENCHENER 


BLATZ 


PRIVATE STOCK 


These Beers 


are famous for their 


pronounced character. The nourishing prop- 
erties of malt and the tonic qualities ofhops 
predominate and a distinct Blatz flavor is 


‘Chicago Branch 
Cor. Union and Erie Street 


borftehern und einer Anzahl politifcher 
„Freunde des ausfcheidenden ſowohl als 
des neuen Poftmeifterd. Herr Buſſe 
bielt an die Angeftellten eine furze An= 
Iprache, in der er ihnen feinen Nachfol- 
ger vorjtelte und gleichzeitig feinen 
Danf für ihre Pflichttreue während 
jeiner Verwaltung des Poftamts au3- 
Iprad. Herr Campbell antwortete mit 
einer furzen Anfprade. Dann befich- 
tigten Beide die Beitände an ‚Geldern, 
Briefmarken u. f. w., die Herr Camp- 
bell nach Ausftelung einer Quittung 
an jeinen Vorgänger übernahm. 3 
waren insgefammt $1,362,598.51 vor= 
handen, ein Gent mehr alö verrechnet 
worden war. Diejer Ueberfhuß von 
1 Cent war fon vorhanden, ala Poft- 
meijter Coyne da3 Amt. an Herrn 
Buffe abtrat. Die Zählung der Be- 
ftände war von den Änfpeftoren bes 
Pojtamt3 vorgenommen worden, die 
damit am Samftag Mittag begonnen 
batten. 

Poſtmeiſter Campbell wird fich mor- 
gen zufammen mit Mayor Buffe nad 
Springfield begeben und dem Gouper- 
neur fein Rüdtrittägefuch ala Mitglied 
bed Staat3jenats unterbreiten. 

Burfe ift rührig. 

In der geftrigen Gikung ber 
„County Democracy“, des Burke’fchen 
Flügels der bdemofratifchen Partei, 
ließen e3 fich Robert E. Burke und fei- 
ne Anhänger nicht nehmen, Mayor 
Dunne und feine Kampagneleiter 
gründlich durch die Hechel zu ziehen. 
Herr Burke felbft und andere Redner 
Tprachen fich offen dahin aus, daß bie 
Niederlage des bemofratifchen Tidets 
in Anbetracht der Leitung der Kam= 
pagne gar nicht zu vermeiden gemefen 
fei. Gleichzeitig fünbigte ber frühere 
Delinfpektor, den die Rampagneleiter 
Dunnes haben völlig Iinf3 liegen laf- 
fen, an, daß er mit feiner Vereinigung 
die Umgeftaltung und Verjüngung ber 
Parteiorganifation übernehmen werde. 
Die folgenden Kandidaten für die am 
Sonntag ftattfindende Beamtenmwahl 
wurden ernannt: 

Präfident— Daniel J. Me Mabhon. 

Dizepräfidenten — E. H. Morgan, 
Peter Erot, Charled Veslen. 

Schatmeifter—H. E. 2. Doggett. 

Brot. Sefretär— Robert E. Burke. 

Yinanz-Sefr.— Albert Schönbed. 

Marfhal— Robert E, Cantmwell. 

Vollftredungsausfhup — Süpbfeite: 
Kohn T. Keating, Robert J. Roulfton, 
Molesworth King; Nordfeite: John 
Häbderlein, Michael E. Hughes, Wil- 
kam Moffatt; Weftfeite: Dr. F. €. 


Reichardt, Luke P. Colleran, James 


N. Tilton, Simon O'Donnell; Land— 
bezirke: John A. King. 


Srgen wunben Hals and Ertältung gebrau 
Dmega Kel. Brobeflafge 10c, m 


Deutiihes Theater, 


„Die zärtlichen Derwandten”, £uftipiel von 
Roderih Benedir. 


Am Donnerftag und Sreitag: „Der heim» 
liche König“, von Ludwig Fulda. 
Ein zahlreiches Publitum Hatte Fi 
geftern in Pomers’ eingefunden zu ber 
30. und für bdiefe Spielzeit lebten 


Abonnements⸗Vorſtellung der Wachs⸗ | 


ner’fchen Gefellichaft. Zur Aufführung 
angefegt war NRoderich Benebir’ Luft: 
jpiel „Die zärtlichen Verwandten“, ein 
fogenannter „alter Schmöfet“, für alle 
praftifchen Zmece aber fo aut wie neu, 
denn mit Ausnahme einiger Wenigen 
hatte das Publitum, wenn es ihn je 
gefannt, den Inhalt des Stüdes längft 
wieder vergeffen. 

Herr Dsmald Barnau hat, ehe er 
fi mit feinem Freunde Wismar. auf 
ausgedehnte Trorichungsreifen begab, 
feine Zante Adelgund mit ihrer Toch⸗ 
ter Jduna und feine Schmweitern Uirite 
und Irmgard Zu Herrinnen. feines 
Shlößchens eingefegt. Später ift noch 
eine Nichte, Ditifie, und ein Mündel 
und Pflegefind Barnaus, Thusnelba, 
binzugelommen.. Die drei Erfigenann: 
ten wiſſen feinen befferen Zeitvertreib, 
al3 miteinander zu zanten — neben- 
ber liegt Tante Adelgund der Vergöt- 
terung ihres füßen Knaben Dietrich ob 
und der Yagb nach einem reichen Gat- 
ten für ihr Töchterchen; Irmgard jagt 
auf eigene Rechnung und Ulrite beihä- 
tigt fih auf dem Gebiete. der Wilfen- 
bo behalten alle Drei no 
Mube genug, um Thusnelda zur Rolle 
bes Ajchenbröbel3 herabzubrüden. — 
Als der Herr ded Haufes Beimlommt, 
wird aufgeräumt. nelda wird 
zur Belohnung für und gutes 


Betr von 
Die Tufige Otitte Befommnt "ben Se 
Wismar zum Mann. Tante 


um hürkıe ar 


Tel. 364 Monroe. 


| Idunchen — was diefer fehr recht ift— 

ı ben netten Hausarzt heirathet, der füße 
Dietrich verfchwindet ohne Geräufch 
bon ber Bildfläche; Kafpar, genannt 
Anatole Shummrid, erfährt zu feiner 
Verblüffung, baß ihm das viele Gelb 
feined Vaters feines von den drei jun- 
gen Mädchen zur Yrau verjchaffen 
kann. 

Mit der Ausführung des Stückes, 
welche unter Leitung des Herrn Meltzer 
erfolgte, wurde geſtern der Lacherfolg 
erzielt, welcher ihm noch immer ſicher 
geweſen iſt. Die hauptfächlichen Rol⸗ 
len: „Tante Adelgund“ (Frel. Berin⸗ 
ger), „Schummrich“ (Hr. Kleemann), 
„Ulrike“ (rl. Forfter) und „Irme 
gard“ (Frl. Roitimeger) lagen in qu- 
ten er und die Träger der ande- 
ven Partien thaten ihre Schulbigfeit. 

Herr Elfeld, der den „Barnau“ bar: 
ftellte, wurde nach dem Schluß des er- 
ften Attes durch Weberreihung eines 
prachtuollenRofenftrauches erfreut, der 
ihm ein Zeichen fein darf, daß feine 
jegt zum Abſchluß gelangende mehr- 
jährige Ihätigteit an unferer Bühne 
nad Gebühr gefhäkt und anerkannt 
mwirb von foldhen, bie fie mit $ntereffe 
und Verftändnik verfolgt haben. 

Außer Heren Elfeld fcheiden von 
den bisherigen Kräften der Gefelfihaft 
roh Frau Marbadh, Herr Stark und 
Yel. Wilfon aus dem Verbande bes 
Wachöner’fchen Thesgers aus. 

Für Donnerag und Freitag Nadjs 
mittag ftehen nun Aufführungen von 
Ludwig YFuldas, drüben ungemein 
günftig beurtheiltem neueften Stüde: 
„Der heimliche König“, bevor. Es 
gibt fih dafür im Publitum ein eb» 
haftes Yntereffe fund, 

Ertra-Dorftellungen. 

„Am nächften Donnerftag und am 
näditen Freitag - finden. befondere 
Nahmittags-Vorftellungen ftatt, und 

| zwar fommt beide Male Lubiwig Fuls 
da’& romantifche Komödie „Der heim- 
lie König“ zur Aufführung. Da 
das MWerf eine ber beiten be3 berühm- 
ten Bühnenfchriftitellers ift und bie 

Direftion auf Befegung und Ausftat- 
tung die größte Sorgfalt verivendet 
hat, jo fteht dem Publitum ein außer- 
gewöhnlicher Kunftgenuß in Ausficht. 

Die Rollenbefegung ift, wie folgt: 

U am &ofe Artus des 

! iten Berthold Sprotte 
Sopelin, Oberfänmerling, do.... Sigismund Eifeld 
Gurmun, Sausfaplan, b Keinrih Lümwenfeld 


Morgani, Leibarzt Hermann Meiger 
Prinz Lanzelot, v 


Herzog Urgan, GSeneji 
Behnten, König ber 


Feirefiz, fein Rnapve 
Sigune, Tochter des 
Elinod, ihre Kammerfrau 
Ghnewulf, Herold der Angeljachien t- Marz 
Veredur, ein _Hir Gonzad Bolten 
Schaffiler, Barde, Sprecher des Bolkes 
Ludwig Mreik 
IE Ds Sinn erenseransnsann euere Eur 
timutel, do 
®arel, do Eieme 
Garadoc, führer der Gegenpartei.... 
obalt, do ermann Raſchig 
Paul Faſoli 
Julius Schmidt 


Frig Lindner 

„| . Dito Rhein 

Hofbedienftete, Pürger, Ungeljähjihe Miiter. 
Schauplag: Der Königspalaft zu Eärleon, 

Sauptftadt der Briten. — Der ]. und 2. At fpies 

len an zwei aufeinanberfolgenden Zagen, ber 3. 
wei Tage nah dem zeiten, der 4. Alt zehn 
onate Mäter.--Spielte tung: Emil Marr. 


Preife der Pläbe: Unterer Theil 
bes Haufes, $1.00; Iekte 4 Meiben, 
75 &t13.; Balton, erfie 2 Reiben, 75 
Et3.; Reft, 50 Et3.; Gallerie 25 Et3. 
| Briefliche Beitellungen auf Site unter 
| Hinzufügung bed Betrages find an 
| Herrn Louis W. H. Neebe, Powers' 
Iheater, zu richten. Bejteller follten 
| genau angeben, für melden Tag fie 

Sibe belegen wollen. Herr Neebe ift 
täglich von 24 bis 4 Uhr Nachmittags 
in Poiwers’ Theater, eine Treppe hoch, 
zu finden. 


Boliva und feine Seelenretter. 


„Seneralauffeher“ Voliva hat im 
' hiefigen Zabernafel geftern angefün- 
| Pigt, daß die Gläubigen jet nad Art 
der Heilsarmee Bekehrungswerk trei⸗ 
ben werden. Nächſten Samſtag Abend 
ſollen ſiebzig Seelenretter vor dem 
Bahnhof an der Polt Straße eine Ge- 
: betverfammlung und barauf einen 
' Umgug dur dad „Zenberloin” hal» 
ten. 


Eigenartige Fahrt, 


Betriebäleiter Miller vom der Ehi- 
' cago & Eajtern Illinois ⸗Bahn hai 
‚ mit: einer Anzahl Freunde 
‘Abend eine eigenartige Reife ang 
| ten. Die Gefellihaft. ift nad 
füplichen Enbpunfte der 
Bahn, Joppa am Ohio, ge und 
bat von dort aus heute in 


Dampffähre . 
eine nah New Dr 
dm Bar nad Ren Dram 


mit genügen ——— 





% 


Seueſert dom ber “Associated Press”, 
Inland. 


Dorf brennt ab. 


New Orleans, 15. April. Das Dorf 
Weſtwego, gegenüber New Orleans, 
wurde durch eine Feuersbrunſt, welche 
in einer Tanzhalle und Schankwirth— 
ſchaft ausbrach, ſogut wie vollſtändig 
zerſtört. 500 Perſonen ſind obdäachlos. 


Es ſind ihnen 50 Nothzelte, ſowie Le— 


bensmittel geſandt worden. 
ee 
Ausland, 


Arbeiterfämpfe 


Sind in Deutjchland zahlreich. -Dom Reidhs- 
tag. — Aus Graf Walderfees Tagebuh,— 
Debatte über das ungarifcye Schulaefeh. 

(Epejialtabelvepeiche Der „NR. 9. StaatSzeitung*.) 


Berlin, 15. April. Der XWrbeits- 
markt -ijt im Augenblid aufs Höchſte 
beunruhigt, Riefenfämpfe in verfchie- 
denen Snduftriezmeigen haben bereits 
begonnen oder jtehen unmittelbar be- 
vor. Die Bauarbeiter find zum Ent- 
ſcheidungskampf entſchloſſen. 

Die Beilegung des Schneiderſtreiks, 
welche ſchon vor mehreren Tagen als 
ſicher gemeldet werden konnte, iſt bis 
jetzt unvollkommen durchgeführt. Die 
Schneider in verſchiedenen Städten, 
namentlich in München, wo ſich die 
Zentrale der Arbeitgeber befindet, 
wollen ſich noch nicht fügen. 

Auch die Ausſperrung im Hambur— 
ger Hafen iſt noch nicht zu Ende, trotz— 
dem die beſte Ausſicht vorhanden zu 
ſein ſchien. Es iſt indeß die Wahr— 
ſcheinlichteit vorhanden, daß die Un— 
terhandlungen eheſtens wieder aufge— 
nommen werden. 

Der Dampfer „Pennſylvania“ von 
der „Hamburg-Amerika-Linie“, wel— 
cher am 30. März von New York ab- 
fuhr, iſt bei der Ankunft im Hambur— 
ger Hafen quarantänirt worden, weil 
an Bord zwei Pockenfälle vorgekom— 
men waren. 

Im Reichstag hat gelegentlich der 
Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern eine große ſozialpolitiſche 
Debatte ihren Anfang genommen. Die 
Signatur bildete die Jungfernrede D. 
Naumanns von der Freiſinnigen Ver— 
einigung, der ſchon zeitig ſprach. Er 
erwies ji als ein hervorragender 
Redner, der fich auf die volljte Aner- 
fennung auf gegnerifcher Seite errang. 
Naumann entwidelte große Gefichtz- 
punfte. Das Koalitionsrecht der Ar- 
beiter bezeichnete er al3 die Grundlage 
des verfaffungsmäßigen Anduftries 
ſtaates. 

Die Ausführungen Naumanns ver— 
anlaßten den Staatsſekretär des In— 
nern, Grafen Poſadowski, zu einer 
längeren Entgegnung, in melcher er 
fein eigene® ſozialpolitiſches Pro— 
gramm entmwidelte. Er verfpradh ein 
modernes Vereindgefet, das Berlaf- 
fen überlebter Schranfen, den Ausbau, 
bie Vereinheitlihung und Kodifizirung 
bejtehender Gejete, die Ausdehnung 
der Verficherung für Privatangeitellte 
und die Requlirung der Heimarbeit. 

Der Nefte desGeneralfeldmarfhalls 
Grafen Alfred v. Walderfee, v. Rauch, 
veröffentlicht des verftorbenen Ontels 
Tagebuch aus dem China = Feldzug 
im Xahre 1900. &3 enthält Stellen, 
melche Graf Walderfee jeinerzeit ftrich, 
weil fie lebende Perfonen betrafen. 
Darunter befindet fich eine feharfe 
Charafteriftif des franzöfifchen Gene- 
ral3 Bailloud, der unlängjt in Nancy 
feinen Revancdhe-Gefühlen Quft machte. 
Herner bringt da8 Tagebuch eine Er- 
zählung Walderfees über den Befuch, 
welcher er im Mai des Jahres 1898 
dem Fürften Bismard in Friedrichd- 
ruh abftattete. Der Fürft habe ge- 
meint und das Fehlen feiner Gattin 
beflagt, jowie gegen feine Söhne ben 
Vorwurf erhoben, daß fie unaufmerf- 
fam gegen ihn feien und feine Pflege 
vernachläffigten. 

In Groplichterfelde ift der name 
haft? Dichter und Schriftfteller Dtto 
vb. Leirner-Grünberg, nachdem er lange 
franf geivefen, au& dem Leben gejchie- 
den. 

In Münden ift der Dichter Her- 
mann Frey, bejjer befannt unter dem 
Pfeudonygm Martin Greif, gejtorben. 

Wilhelm Bufch, der befannte hu= 
moriftifche Dichter, feierte heute feinen 
75. Geburtstag. 

Bubdapeft, 15. April. Im Abgeord- 
netenhaus des ungar. Reichsraths be— 
gann die mit Spannung erwartete De- 
batte über das Volksfchulgefet. Den 
Hauptmiderftand findet die Maßregel 
bei den fiebenbürgifchen Sachfen. Aus 
ihrer Mitte fpradh der Abgeorbnete 
Melzer in längerer, Teidenfchaftlicher 
Rede gegen das Schulgejeh. Er er» 
tlärte, dab das Gefeh die Selbititän- 
digfeit der fachlifchen Kirche in Schul- 
Ber beträchtlich einfchränfe und ver 

egierung die Möglichkeit biete, alle 
nichtſtaatlichen Volksſchulen zu ver— 
nichten. 

Kultusminiſter Graf v. Apponhi 
verſuchte, das Geſetz zu vertheidigen. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Abagegaungen. 

Am — vorbei: Etruria, von diverpod nach 
Rem York; Etaatendam, von Rotterdam nah New 
Dort: Zeeland, a : 

efaba, von Londo 
Slasgom nah New lasgow 
na ofton. 

Telaware PBreafiwater: Samland, von Bhiladel: 
dhia nah Antwerpen; KHaperford, von Philadelphia 
nad Liverpool, 

Southampton: Gera, don Bremen nah New Port; 
Caifel, von Premen nad Baltimore, 


ntwerpen nah New 
nah Nem Vort; Etbiopia, 
Zaurentian; von 


von ort; 
bon 
ort; 


Kindern Ihmedt 


Grape-Nuts 


Food 
mit Sahne, 
Zafıt ſie ſprechen. 


1065 Hat feinen Grund. 
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feſtzuſtellen, welchen Einfluß nach der 


ft, 


Ein „Soda Crader‘ jollte die nahrhaftefte 
und zuträglichfte aller Speifen fein, welche von 
Weizen zubereitet werden — 


Komparatiu 


Die gewöhnlichen „Soda Craders” nehmen 
jedoch Seuchtigkeit in fich auf, fammeln Staub 
an und werden altbaden und feucht, Iange ehe 
fie auf den Tifch gelangen. Es aibt jedoch einen 


Superlatiu 
„Soda Erader‘, der zu gleicher Zeit jo knuſpe⸗ 


rig und nahrhaft ift, daß er einzig dafteht in 
feiner großen Dortrefflichleit — der Name ift 


Uneeda Biscuit 


ce in einem faubfreien 
feuchtigkeitdichten Barket 
NATIONAL BISCUIT-COMPANY 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— Schlimmer Nachtfroſt wird aber— 


mals aus Kanſas und dem weſtlichen 


Miſſouri gemeldet. 

— Kriegsſekretär Taft und ſeine 
Begleiter langten auf der Jacht „May— 
flower“ zu San Juan de Portoriko 
an. 

— Das Rippey-Gebäude, eins der 
größten und ſchönſten, welche zur But— 
ler - Univerfität in Baldwin, Kanf., 
gehören, brannte nieder. 

— Bon einem Einbrecher erfchoffen 
wurde in New York, an Dit-44. Str., 
der mohlbabende Grundeigenthum3= 
mafler Gev. Schambader, 

— Ein Roftfutfchenraub wird aus 
Malta, Mont., gemeldet. Die Kerie 
— muthmaßlich die „Kid“ Eurry- 
Bande — erbeuteten $28,000. 

— Megen Ermordung von W. Ecj- 
fioyg und Sohn in einem Streit über 
Miethe wurde der 77jährige Woodjon 
©. Mollis in Newkirk, Dfla., zu 99 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 

— 4 Maöfirte fielen einen Bahnzug 
bei Bhilipp, Miff., an, auf dem fich 
zwei Frauen befanden, die für eine 
Mophlthätigkeitsanftalt Geld gejam- 
melt hatten. Gie friegten aber nur 
$5 und marfen Diefelben verächtlich 
den Frauen in’3 Geficht. 

— Zur Maffenverfimmlung als 
Vorfeier des Friedenskongrefjes, in 
ter „Sarnegie Hal” in Nem Hort, 
war der Andrang fo groß, daß Tau- 
fende feinen Einlaß finden fonnten. 
Rabbi Hirfh von Chicago (melcher 
aud den Philippinenfrieg verdammte) 
und Bifchof Potter waren unter den 
Hauptrebnern. 

ns — 
Auslaud. 


— Abgedankt hat der perſiſche Mi— 
niſter, El Mülk. 


| 


— Rußland_mwill eine neue Zeitrech- 


nung nad dem 24 Stunden=-Snitem 
verſuchen. 

— Anhaltend verurſachen die Ueber— 
ſchwemmungen in Mazedonien ſowie 
in Kleinaſien große Noth. 

— Die ausgeſperrten Schmiedear⸗ 
beiter in Bremen gaben nach und nah— 
men die Arbeit wieder auf. 

— Der marokkaniſche Rebellenfüh— 
rer Rogki ließ den, neulich gefangen 
genommenen Sohn des ſpaniſchen Ge— 
nerals Delbreil frei. 

— Der amerikaniſche Billardſpieler 
George Sutton, der in Paris zeitweiſe 
auch ein Billardlokal betrieb, wurde 
mit 48ſtündiger Friſt aus dem Lande 
gewieſen. 

— 6 nicht unbrauchbare, aber von 
der britiſchen Admiralität für veraltet 
erklärte Kriegsſchiffe wurden in den 
Chatham-Schiffbauhöfen auf Ab— 
bruch verkauft. 

— Gelähmt iſt die Porzellanindu— 
ſtrie in Limoges, Frankreich, weil die 
Zollabſchätzer im New Yorker Hafen 
große Sendungen Porzellanwaaren 
von dort feſthalten. 

— Unter allen belgiſchen Parteien 
entſtand große Entrüſtung dadurch, 
daß König Leopold die Vorlage, wel— 
che die Arbeitsſtunden der Bergleute 
regelt, durch Dekret zurückzog. 

— Im Leichenzuge bei dem Begräb— 
niß des ſozialdemokratiſchen Reichs— 
tagsabgeordneten Ignaz Auer in Ber- 
lin waren etwa 50,000 Perſonen. Be⸗ 
bel und Andere fprachen am Grabe. 

— Ein italienifches ITorpedobsotge- 
jchmwader fuhr von Neapel nad Gaeta 
ab, mo die Zufammentunft von Kö- 
nig Vittor Emanuel mit König Ed» 
ward jtattfindet. (Am Donnerftag). 

— Rruftalem, früher Präfident des 
Arbeiterrath3 von St. Petersburg, ber 
am 11. Jan. 1906 zur Verbannung 
nad Sibirien verurtheilt wurde, ijt 
neuefter Mittheilung zufolge in’3 Aus: 
land entflohen. 

— Die Polizei in Minsk, Nußlanpd, 
entbecte eine Bande Terroriften in ei- 
nem Haufe gegenüber dem Gouver— 
neurspalajt. Im Kugelmechjel murbe 
1 Bolizift getöbtet, 2 verwundet. 2 
Terroriften wurden gefangen, die an= 
deren entlamen. 

— Die öfterreihifche Regierung will 
jegt eine Umfrage veranftalten, um 


Anficht von Anduftriellen und Land» 
wirthen die Aufrichtung: ungarijcher 


| 


U fen vom Yahre 1917 an au 
—* hen fern 


— Der maroffanifche Auswärtige 
Rath vergab den Kontraft für ein 
Drainagefyftem und eine Geeufer- 
mauer in Tanger an eine beutjche 
Firma. Franzöſiſcherſeits wird er— 
klärt, die private Vergebung eines ſol— 
chen Kontrakts laufe dem Algeciras— 
Abkommen zuwider. 

— Ein Erdbeben von 44 Minuten, 
und ziemlich heftig, Juchte Sonntag 
Nacht die Stadt Merifo heim. Nur 
gering war der Schaden, aber grog der 
Schreden, und die Stadt war eine 
Zeit lang in Dunfel aehüllt, da aud) 
die eleftrifchen Beleuchtungsprähte 
den Dienft verfagten. 


Lokalbericht. 


Kleiner Widerſpruch. 


Die Vergiftung der Eheleute Mette noch 
immer nicht aufgeklärt. 


Frau Mary Sladek, die verheira— 
thete Tochter der nach dem Genuß von 
mit Arſenik vergifteten Kuchen geſtor— 
benen böhmiſchen Eheleute Franz 
Mette, hatte verſichert, daß in der 
Speiſekammer ſtets Rochelle-Salz vor— 
räthig gehalten wurde, und' der Apo— 
theker Fred Starr hatte ausgeſagt, 
daß an dem Morgen des Tages, an 
dem Frau Mette vergiftet wurde, eine 
Frau, die der Sladek ähnlich ſehe, bei 
ihm für fünf Cents von dem Salz ge— 
kauft habe. Hingegen hatte ein Bru— 
der der Frau, Joſeph Mette, verſi— 
chert, daß kein derartiges Salz im 
Haufe geweſen ſei. Dr. J. E. Wag⸗ 
goner, der zuerſt zu der Sterbenden 
gerufene Arzt, hatte die ſofortige Be— 
ſchaffung von Rochelle-Salz gefordert, 
und Frau Sladek hatte es ihm ge— 
reicht. Dieſe ſonderbaren Umſtände 
werden der heute vereidigten Leichen— 
ſchau-Jury mitgetheilt werden. Das 
Mette'ſche Haus bleibt vorläufig un— 
ter Polizeiaufſicht. 

— — —ñ⸗ t — 


Hoher Japaner auf Beſuch. 


General Kurofi und andere Heerführer 
fommen nadı Amerika. 

Der hiefige japanifche Konful, Shi- 
mizu, ilt heute von feiner Regierung 
benadhrichtigt worden, daß General 
Kurofi, der japanische Feldmarfchall, 
bom Mifado mit der Vertretung bon 
Heer und Flotte des Sonnenblumen: 
landes auf der Jamestomner Ausftel- 
lung betraut worden ijt und mit einem 
Stabe von fünfzehn Mann, zumeift 
hervorragenden SKriegsführern, auf 
dem japanifchen Krieasfchiff Ati Maru 
nah Seattle abgefahren ift und dort 
am 3. Mai eintreffen wird. Die Ge- 
felfcehaft wird auf, der Her- oder Rück— 
reife längeren Aufenthalt in Chicago 
nehmen. 

— 1:9 — 


Ein Mordgehbeimnif. 


Frau Rofe Golezme Krfährt von der Polize 
den Tod des Bruders. 


Frau Roje Golezme, 400 W.16.Str., 
wurde von der Polizei benachrichtigt, 
daß ihr Bruder Andrem Wyfomwik in 
Thurmond, W. Va., am 2. April er- 
mordet worden fei, und ift geitern da= 
hin abgereift. Wyfomwi war ein Schie- 
nenmärter. Er mar dur den Kopf 
gejchoffen, jeine Leiche auf das Bahn 
geleife gelegt und von einem Yuge zer= 
jtüifelt worden. Der Beweggrund der 
Ihat ift bislang nicht aufgellärt wor- 
den, und von dem Verbrecher fehlt 
jede Spur. 

ln — 

War Talt und ftarr., 


Die W2jährige Minnie Smith, Nr. 
141 W. Ohio Straße, murbe heute 
Morgen von ihren Gejchmwiltern ent- 
feelt im Bette liegend aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß fie in einem An- 
falle vonSchwermutb, verurfacgt durch 
ein langtwierige3 Leiden, Karbolfäure 
genommen hat. Der Koroner wird 
fich bemühen, die Zodesurfache feit- 
zuftellen. 
— 

Muthmaßlich irrſiunig. 


Der 30jährige Guſtav Marx, Nr. 
486 Melroſe Str. ein Vetter des 
Banditen Guſtav Marx, der bekannt⸗ 
lich am Galgen endete, mußte heute 
dem Detentions = Hofpital übermiejen 
werben, um bort auf feinen Geifteszu- 
ftand Hin unterfucht zu werben. Er 
wurde am Samftag Nachmittag ver- 
tet, nachbem er im Haufe Nr. 525 
Belmont Ave. Krach gemacht hatte. 
Der Mann fol erft vor Kurzem aus 
der rrenanftalt zu 


—— 


an mn Tann mn. 


Ghicane, Rontaa, den 15. April 1907. 


Halte Schwer gesedhl. 


Brad, nad) ansgedehnter Bierreije 
entjeelt zufanmen, 


Unterfuhung eingeleitet, 


Unter der Ylafe der Polizei. — War eiferfüd;- 
ti —Jm Streite niedergefhoflen. — Ließ 
fi nicht erweihen.—Der jchweiz. Konful 
beftohlen. — Don der Dolfswuth bedroht. 


Die Polizei bat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 52jährigen Zimmermanns 
Herrmann Schnier, Nr. 4802 Juftine 
Str. Er war nad) einer ausgedehnten 
Bierreife in feiner guten Stube ent- 
feelt — —— Die Polizei 
ſtellte feſft, daß ſich an der linken 
Wange des Mannes eine Brauſche be— 
fand und daß der Hals mehrere 
Schrammen aufwies. Die Brauſche 
dürfte Schnier ſich durch den Fall zu— 
gezogen haben. 

Den Angaben ſeines 18jährigen 
Sohnes William gemäß verließ er ge— 
ſtern Abend gegen acht Uhr die Woh— 
nung, um angeblich einem Nachbarn 
einen Beſuch zu machen. Um zwei 
Uhr Morgens kehrte er, von zwei 
Männern geſtützt, die der Sohn nicht 
kannte, heim. Die beiden Begleiter 
verkrümelten ſich, ſobald William öff— 
nete. Nachdem er den betrunkenen 
oder kranken Vater in die gute Stube 
geleitet hatte, ſuchte William wieder 
ſein Lager auf. Um drei Uhr Mor— 
gens wurde er durch einen dumpfen 
Fall aus dem Schlafe geſchreckt. Er 
ſprang auf und fand den Vater ent— 
ſeelt auf den Dielen liegen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives ſtellten feſt, 
daß Schnier bis gegen Morgen in ver— 
ſchiedenen Wirthſchaften gezecht hatte. 
Sie bemühen ſich jetzt, die beiden Män— 
ner zu, ermitteln, die den Betrunfenen 
nach Haufe geleiteten. 


Unglaublich red). 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die der Hauptmache 
gegenüber im Haufe Nr. 130 Waſh— 
ington Str. gelegene, von Marr und 
Zoprith betriebenen Schießgallerie, 
ftahlen mehrere Meffer, drei Büchfen 
und Munition und brachten jich und 
ihre Beute in Sicherheit. Von den 
Ihätern fehlt natürlich jede Spur. 


Dorfchlag zur Güte, 


Der 24jährige Andrew Smith, Nr. 
3859 State Str., der Anbeter der 
hübfchen Mae Birkerton, Nr. 337 Dit 
42. Str., hatte geitern vor den Augen 
ſeiner Herzenskönigin einem gewiſſen 
John T. Follis, Nr. 5338 Peoria 
Str., mit dem er in Streit gerathen 
war, eine ſchallende Ohrfeige verſetzt. 
Als der Gezüchtigte ſpäter dem Lie— 
bespaar an 52. Place und Halſted 
Str. begegnete, verlangte er Abbitte. 

Mae, die Unheil ahnte, bat die bei— 
den Streithähne, ſich doch ja nicht zu 
Unbeſonnenheiten hinreißen zu laſſen 
und etwa Revolver zu ziehen, ſondern 
den Streit mit den Fäuſten zum Aus— 
trag zu bringen. Ihr Vorſchlag zur 
Güte fiel auf unfruchtbaren Boden. 
Ihr Anbeter weigerte ſich, den Geohr— 
feigten um Verzeihung zu bitten, wo— 
rauf Follis ſein Schießeiſen zog und 
ihm je eine Kugel in den rechten Arm 
und die rechte Wange jagte. Der Ver— 
wundete befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. Der Schießbold wurde ver— 
haftet. 

Miſchte ſich unter's Volk. 


Als der ſchweizeriſche Konſul Herr 
Arnold Holinger, Nr. 1725 Deming 
Place, ſich geſtern Abend an N. Clark 
und Wiskonſin Str, unter den Volks— 
haufen miſchte, der zuſah, wie eine 
entalaP: Cleftrifche auf die Schienen 
gehoben murde, rempelten ihn drei 
junge Leute an. Bald darauf permißte 
er einen Diamantinopf im Werthe 
bon $150 und feine goldene Uhr. Die 
borermähnten jungen Leute maren 
gleichfalls verfchwunden. Herr Holin- 
ger meldete den unliebfamen Vorfall 
in der Bezirfmahe an Hudfon Moe. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive haben jich bisher 
vergeblich bemüht, der Qanafinger hab- 
haft zu merben. 


Derliebter Stint. 


Unter der Anklage, in der Wirth- 
Thaft Nr. 105 N. Clark Straße die 
29jährige Frau Kate Crabb angeſchoſ— 
ſen und an der Hüfte leicht verwundet 
zu haben, befindet ſich der 54jährige 
Charles Moore in der Bezirkswache 
an Chicago Abe. in Haft. Die Kugel 
galt angeblich dem in der Wirthichaft 
al3 Schanttellner beichäftigten Horace 
U. Hechter, der, ald Moore das Lokal 
betrat, die an einem Tilche zechende 

rau bat, ih nach Haufe zu begeben. 
Moore wurde auf ihn .eiferfüchtig, 
brach mit ihm einen Streit vom Zau- 
ne und feuerte den Schuß auf ihn ab, 
ber da3 Ziel verfehlte, aber da3Streit- 
objeft traf. 

Moore fol ein Stiefbruder ver 
Frau Wm. Mizner Perkes, Wittwe 
des Straßenbahnmagnaten, fein. Er 
war lange Jahre Schabmeijter der N. 
Chicago Straßenbahngefelihaft und 
früher Mitglied der Philadelphia’er 
Attienbörfe. : 

rau Crabb ijt die geſchiedene Gat⸗ 


Frei für Männer! 


DR. GUSTAV BOBERTZ. 


EI rl“ 
—— dr 
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Wenige wiſſen dies. 


Ein wohlbekannter Spezialiſt 
ſagt, daß Nieren- und Blaſen— 
leiden aller Art in beinahe jedem 

Falle leicht gehoben werden kön⸗ 
Bnen, durch Einnehmen etlicher 
Doſen der folgenden einfachen 
Hausmiſchung: 

Fluid Extrakt Dandeloin, eine 
halbe Unze; Compound Kargon, 
eine Unze; Compound Syrup 
Sarfaparilla, drei Unzen. 

Die Doſis iſt ein Theelöffel voll 
nach den Mahlzeiten und vor dem 
Schlafengehen. Dieſe Beſtand— 
theile können in jeder guten Apo⸗ 
theke gekauft werden und werden 
gemiſcht durch gutes Schütteln in 
der Flaſche. Opfer von Nieren-, 
Blaſen- und Harnkrankheiten 
ſollen nicht zögern dieſes Rezept 
herzuſtellen und es zu verſuchen. 
Es iſt beſtens empfohlen und ko— 
ſtet nicht viel herzuſtellen. 

Wenn Ihr jetzt nicht leidet, 
hebt dies für ſpäteren Gebrauch 
auf. 
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tin Elarence Crabb3, der eine Der 
trauenzftellung bei Sofeph Leiter L:= 
kleidet. 

Hechter war angeblich früher Ein— 
kaufsagent der New VYork-Zentral⸗ 
bahn und ſpäter Kaſſirer in John 
Goulds Schnittwaarenhandlung in 
Philadelphia. Er ſoll ein vorzügli— 
cher Mathematiker ſein. 


Alter Kohl aufgewärmt. 


In der Herberge Nr. 127 W. Con— 
greß Straße geriethen ſich geſtern der 
30jährige Fuhrmann Amos O. Clapp 
und der um zwei Jahre ältere Arthur 
Degan in die Haare. Man trennte 
ſie, und die Sache ſchien beigelegt zu 
ſein. Als ſie ſich aber ſpäter auf dem 
Hofe begegneten, wurde der alte Kohl 
wieder aufgewärmt. Im Verlauf des 
Streites zog Degan ſeinen Revolver 
und jagte dem Gegner eine Kugel in 
den Kopf und den rechten Schenkel. 
Der Verwundete ringt im County-Ho— 
ſpital mit dem Tode. Der Mordbube 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
wache an Desplaines Straße einge— 
ſperrt. 

Bange Minuten. 


Mit Knüppeln und gezogenen Re— 
volvern mußten gejteen Poliziften der 
Bezirfamade an Stanton Ave. den 
Neger Yojeph Harris vor der Voltg- 
wuth hüten. Er mar unter der An 
flage verhaftet worden, feine Raffe- 
genofjin Phillis Lemfon, Nr. 3539 
Armour Ave, mißhandelt zu haben, 
und hatte dann den Detektive Tuder 
thätlih angegriffen, niedergefchlagen 
und brutal mit Füßen geftoßen. Dar- 
über empörte Straßengänger drohten, 
ihn aufzufnüpfen. Die Schergen hat- 
ten ihre liebe Noth, ihm mit heiler 
Haut in den Zwinger zu fchaffen. 

Todtlich verlaufen. 


Im ſchwediſch-amerikaniſchen Ho— 
ſpital iſt heute der 383jähr. Fuhrmann 
Henry Warneke, Nr. 206 Orchard 
Str., Verletzungen erlegen, die er am 
8. April erlitt. An jenem Tage war 
ſein Fuhrwerk an N. Park Ave. und 
North Ave. mit einer Elektriſchen zu— 
ſammengeſtoßen und umgekippt. Er 
ſauſte auf das Pflaſter und wurde in— 
nerlich verletzt. 


—⸗ ⸗ꝰ⸗ 


Stall⸗Laͤterne explodirt. 


Der Zeitungshändler H. Smith erlitt ſchwere 
Brandwunden. 


Der Zeitungshändler H. Smith 
war geſtern früh in der Stallung Nr. 
1417 W. 67. Str. damit beſchäftigt, 
das Pferd anzuſpannen, um feinen 
Kunden die Morgenzeitungen zu lie— 
fern, als die Stalllaterne explodirte. 
Im Nu ſtand das Heu in Flammen. 
Smith verſuchte, den Brand im Keime 
zu erſticken. Bei dieſer Gelegenheit 
fing ſein Anzug Feuer. Um nicht bei 
lebendigem Leibe geröſtet zu werden, 
mußte der Aermſte in einen Graben 
ſpringen. Zur Zeit liegt er in äußerſt 
bedenklichem Zuſtande in ſeiner Woh— 
wo Nr. 6755 Lincoln Str. darnie- 

er. 
Blieb befonnen. 


In einem 5 Gent3-Theater an Hal- 
fted und Madifon Str. gerieth mäh- 
rend der gejtrigen Nachmittagsporitel: 
lung der Rolfilm des Apparat3, mit- 
tel3 dejfen die beweglichen Bilder auf 
die Leinwand gemorfen werden. in 
Brand. Der Zufchauer bemädhtigte fich 
bochgradige Aufregung. Die Piano- 
fpielerin aber blieb befonnen, rif die 
Hinterthür auf und erfuchte die Anme- 
jenden, diejen Ausgang zu benußen. 
Das geſchah. Sie Alle entfamen un 
verfehrt. 

eb — 


Namenswechſel nothwendig. 


Weil es im Innern des Staates 
(Winnebago County) ſchon eine ältere 
Dorfſchaft gleichen Namens gibt, fan 
die Dorfgemeinde Harlem, hier in 
Eoot County, unter diefem Namen 
nicht zum Range einer Poftitation ge— 
langen. Aus diefem Grunde fteht fie 
nun im Begriff, ihren Namen zu medh- 
feln und mird morgen über die m 


Vorfhlag gebrachten Namen abftim=. 


men. €3 find das die folgenden: 
Harlem Bart; Foreft Home; TForeft 
Part; Cannon; Lathrop; Lorimer; 
Schiller; Provifo; Roofevelt; Cedar 
Grove. — lim die bisherige |dentität 
nicht geradezu zu verlieren, wird man 
ſich wahrfheinlich für „Harlem Park“ 
entſcheiden. 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


"Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deustihland: 100 Mark... .323.76 
Defterreid: 100 Kronen.s.. 20.30 


ätemart: 100 Kromen.... 2. 
RNupland:’ 100 Rubel....... 5135 
$ — 


* 


veien 


Ddie Großge ſhworenen 


Mögen ſich mit der Amtsfuhrung 
des Polizeichefs Collins befaſſen. 


Der Leutnant Jenkins. 


Die Zivißienft-Kommiffion will ihn zum 
Reden bringen. — Kommiflär Buffe an 
die Stelle des Countyraths-präfidenten 
Brundage getreten. — Eordell u. Hughes. 


Herten Sohn Collins, dem heute 
Abend aus dem Dienfte icheidenden 
Polizeichef, mag in Verbindung mit 
jeiner erfolglofen Ihätigfeit im n= 
tereffe derWiederermählung desMayor 
Dunne eine Unterfuhung von Seiten 
der Grand Yurh beporftehen. in Be: 
gleitung des Polizeikapitäns Me— 
MWeenen vom Hhde Parker Bezirk und 
des Polizei-Leutnants Jenkins von ber 
Bezirkswache auf den Viehhöfen, ſuch— 
te heute Stadtredakteur Bergner vom 
„Record-Herald“ den Staatsanwalt 
auf, mit dem er dann eine längere Un— 
terredung hatte. Dieſer hat au Hilfs- 
Staatsanwalt Underwood beigewohnt, 
der im Auftrage des Staatsanwalts 
den Verhandlungen gefolgt iſt, welche 
vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
miſſion hinſichtlich der vorſtehend an— 
gedeuteten Sache ſtattgefunden haben. 
Hieraus ſchließt man, daß der Beſuch 
des Herrn Bergner beimStaatsanwalt 
den Zweck hatte, dieſen zu bewegen, 
die Collins-Angelegenheit der Grand— 
jury zu unterbreiten. Herr Healy hat 
das auch nicht in Abrede geſtellt, will 
fich aber noch nicht darüber äußern, ob 
er fih in der Sacde bereits jchlüfitg 
geworden. Die Grand Jury für ben 
Apriltermin des Kriminalgerichts tritt 
erit in nächiter Woche zufammen; ver= 
ber will der Staatsanwalt nochmals 
mit Herrn Bergner und anderen an 
der Gefchichte intereffirten Perfonen 
Rüdfprache nehmen. 


Jenfins und McWeeney. 


Es heißt, daß der vorermähnte Po- 
lizei = Leutnant Jenkfins von der Zi- 
pildienft = Kommiffion über Beifteuern 
zum bemofratifchen Wahlfondz be- 
fragt werden wird, die er von den Po- 
liziften eingezogen haben fol. Yalls 
er fich weigert, die an ihn gejtellten 
Fragen zu beantworten, fol ein Dis- 
ziplinarverfahren gegen ihn ange- 
ftrengt werden. Sentins hat die bon 
ihm angeblich eingefammelte Gelder 
dem Vernehmen nad) an Kapitän Me- 
Meeney abaeliefert, und der foll fie an 
Snipettor Kelly meitergegeben haben. 

Muß ftch felber helfen. 

Polizeihef Collins erjuchte heute 
die Zipildienit = Kommilfion, den Ur= 
laub für abgelaufen zu erflären, mel- 
en er, in feiner Eigenfchaft ala Po= 
lizeifapitän, genommen hat. &3 mur= 
de ihm bedeutet, daß derartige Anord- 
nungen nur vom Vorfteher des Depar- 
tements3 getroffen merben fönnen. 
BVorfteher des Polizei =» Departements 
ift nun aber vorderhand noch Herr 
Collins felber. alla er vor der Un- 
gemöhnlichkeit einer folden Maßnah- 
me nicht zurüdfchredt, wird er alfo 
felber den ihm bemilligten Urlaub ab- 
fürzen und fich an den Dienft zurüd- 
fommandiren müflen. — Ein Ent: 
lafjungsgefuhb ala Polizeichef bat 
Herr Collins bisher noch nicht einge- 
reiht. Er kann das nun gleichzeitig 
mit der Ausjtellung des „DIagebefehls“ 
in Bezug auf den Urlaub des Kapi- 
täns Collins beforgen. 


Suspendirt. 


Zwiſchen dem Hilfsbaukommiſſär 
Cordell und ſeinem Aſſiſtenten Hughes 
hat ſchon längſt böſes Blut geherrſcht. 
Heute Vormittag iſt es unerwarieier 
Weiſe zum Krach gekommen. Kom— 
miſſär Bartzen, für den der heutige 
Tag der letzte ſeiner Amtsführung ge— 
weſen ſein dürfte, kam erſt mit einiger 
Verſpätung in das Büro. Bis dahin 
war alſo Herr Cordell amtirender 
Baukommiſſär. Er hat nun dieſe Ge— 
legenheit benutzt, um Hughes zu ſu— 
ſpendiren. Er würde, erklärte er, bei 
der Zivildienſt -Kommiſſion Anklage 
gegen Hughes erheben und auf deſſen 
Entlaſſung dringen. Die Gründe, duf 
welche hin er gegen Hughes vorgehen 
will, gab er nicht an, doch ließ er 
durchblicken, daß er dem Herrn Unfä— 
higkeit und Pflichtvernachläſſigung 
nachzuweiſen beabſichtige. Als Herr 
Bartzen eintraf und von dem Vorge— 
fallenen erfuhr, enthielt er ſich jeder 
Meinungs-Aeußerung. — Hughes 
hat ſeine gegenwärtige Stellung ſeit 
annähernd drei Jahren inne und war 
bereits vorher zwei Jahre lang in an- 
derer Eigenſchaft beim Bauamt ange— 
ſtellt. Einmal war er vor der Zivil⸗ 
dienſt-Kommiſſion angeklagt worden, 
weiler in jeiner Mußezeit für eine Pri- 
batpartei al3 Architeft gearbeitet und 
nachher die von ihm felbft entworfe- 
nen Pläne begutachtet, bezw. gebilligt 
bat, do fam er damals mit einem 
Bermweife davon. Am Laufe des Win- 
terö hat er durch einen guten Freund, 
den er im Stabtrath hat, eine Schie- 
bung zu veranlaffen gejucht, die, falls 
fie gelungen wäre, ihn zum Vorgefeh- 
ten de3 Herrn Eordell gemacht haben 
würde, obgleich er dem Namen nad 
bejien Affiitent geblieben fein mürbe. 
Diefer Strei mißlang zwar, ift 
Hugbes aber von Eorbell jehr verübelt 
worden. 

für den Auffichtsrath. 

Heute findet im Polizei = Departe- 
ment die Erfagmwahl für den Auf: 
fichtsrath der Penfionstafie ftatt. Zu 
mählen find je ein Vertreter der PBen- 
fionäre und der im aftiven Dienft be- 
findlichen Sicherheitäbeamten. Um 
die Vertreterfchaft der Benfionäre be- 
müht fih nur Er-Rapitän Budlen, 
ber fie bereit mehrere Termine bin» 
durch rn bat. Für bie rn 

id zwei Kandidaten aufge 
Schupmann Ward von der Be: 
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E32 Eefet Die „Bonntannon, — — 


Pabst Blue Ribbon Beer 
tains about the same 
food values found in bread 
and eggs—almost the same 
as those in milk— with this 
difference in Pabst’sfavor: 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process has made 
these food substances 
easily digestible, so they 
are practically in the forz 
of liquid bread. 


& 
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Beer instead of 

work for the stomach, 
helps it to work better. 
Try Pabst by ’phoning 


for a case. 


Pabst Blue Ribbon 
making 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. . 
Phone Monroe 67. 


Schripner von der Wache an der Des- 
plaines Straße. 


Macht feinem Nachfolger Plab. 


Herr Edward %. PBrundage, der 
bisherige Präfident des Eountyratbg, 
bat in deilen heutiger Situng in aller 
Form um Erlaubniß nachgefucht, fein 
Amt niederzulegen. Auf Antrag des 
Kommifjärs Buffe wurde diefe Er— 
laubniß in einem böchit Tchmeichelhaf- 
ten Beichluß gewährt. Darauf mur- 
de, auf Antrag des Kommiſſärs 
Ehindblom, der Kommiffär Buffe ein 
hellig zum Nachfolger de8 Herrn 
Brundage gewählt. Er trat jein Amt 
an, mit dem Berjprechen, daß «ia 
bemühen würde, dem leuchtenden Bei- 
fpiele des Herrn Brundage nachzuei- 


fern. 
. m — 


Boitmeifter Campbell. 


Erhält viele Blumenfpenden und viel Be 

ſuch. — Seine erfte Amtshandlung. 

Blumengefhmüdt mar das Amt3- 
zimmer des Poftmeifters, al3 der neue 
Sinhaber des Amtes, Daniel E. Camp: 
bell, heute Morgen um neun Uhr dort 
eintraf. Seine erfte Amtshandlumg 
war die Ausftellung einer Zahlungs- 
anmweifung über $264.392 auf bie 
Corn Erhanae Bant, allmo die Poit 
ihre Einnahmen hinterlegt, um Gelb- 
anmeifungen einlöfen zu fönnen. Uns 
ter den Befuchern desPojtmeifterd wa- 
ren Bundes — Zivildienſtkommiſſär 
Green, Binnenſteuereinnehmer Hertz, 
Zollhausverwalter Ames, Countykom⸗ 
miſſär Mad, Countyſchreiber Haas, 
County =» Grundbuchverwahrer Dapis, 
Kohn Hanberg und andere republifa- 
nifche Parteiführer. Die Blumenfpen- 
den famen von VBürgermeijter Buffe, 
den verfchiedenen Zweigen der Poſt 
und republifanifchen Klubs. 


m 
Kaffirerin geſucht. 


Derjhwand vor adıt Tagen unter Mit 
nahme von $38 aus der Kaffe. 

Geheimpoliziften der Bezirkämache 
an der 35. Straße bemühen fich, den 
Aufenthalt ver 19 Jahre altenGertrud 
Parker ausfindig zu machen, die bis 
por furzer Zeit ald Kaffirerin in dem 
Zuderwaarengefhäft von €. W. Sta 
len, 482 63. Straße, angeftellt war. 
Die jugendliche Kaſſirerin verſchwand 
vor acht Tagen. Gleichzeitig ver— 
ſchwanden auch 338 aus der Kaſſe. 
Auf den Rath der Polizei hin erwirlte 
Staley einen Haftbefehl gegen das 
junge Mädchen. 


— 


War unheilbar krauf. 


Durch ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte geſtern 
Abend der AOjährige Ernft Wulff, Nr. 
3857 Vincennes Ave., mittels Karbol⸗ 
fäure feinem Dafein ein Ende. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden, 

— 


üelet die „Honntagpoft«, 


Rurs und Rem. 


* Am „Settlement Houfe“, 783 Ars 
mitage Abe, wird morgen Abend 8 
Uhr Wmn. U. Brubater bei freiem Ein= 
tritt einen Vortrag über „Saloon ver» 
fus Dollar“ halten. Am 22. April, 
Abends 84 Uhr, findet in derKimball- 
Halle eine mufitalifche Unterhaltung 
zum Belten des „Settlement Houfe“ 
ftatt. Eintritt 50 Cents. 

* Der „Zroquois Memorial Emer- 
gench Hofpital“ = Verein hat zwecks 
Gründung eined Nothfall = Hofpitals 
$25,000 gefammelt und will nun dies 
fen Beitrag dem Countyrath zur Ver⸗ 
fügung ftellen unter der Bedingung, 
daß diefer, im Anfhluß an das 
County = Hofpital, in der unteren 
Stadt ein Notbfall - Hofpital “ein= 
richtet und diefem den Namen „ro= 
quoi3 Memorial = Hofpital” gibt. 

* rl. Irene Dsgood von der ©o- 
zialen Siebelung der Northmeitern 
Univerfität hielt geftern im HullHoufe 
einen Vortrag über die Verdrängung 
männlicher durch meibliche Arbeits- 
fräfte. Sie hat in Milmaulee Erhe- 
bungen über diefen Gegenftanb ange- 
ftellt und u. W. ermittelt, daß im den 
Flafchenbierabtheilungen der dortigen 
großen Brauereien aufßerorbentlich 
viel Frauen und Mädchen beichäftigt 
werden. In den Milmautee’er Ger- 
bereien, two vor einem im Jahre 1903 
ftattgehabten Streif nur zwei Frauen 
befhäftigt waren, find jest gegen 300 
Frauen und Mädchen beichäftigt, und 
die Lohnfäte für männliche Arbeiter 


feien infolgedeffen um 20 Prozent zus A 


rüdgegangen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 





-_&bendpoi, Ghieane, Montag, den 15. April 1907. 


lungsſchlendrian zu ——— — 
ßes aber wird er nur vollbringen, 
wenn er die „Politik“ fahren laßt, 
und wenn der Stadtrath ihm hilft, 
dem Verfalle der öffentlichen ER 
pfungen zu fteuern. 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgever: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpoft* = Gebäude, 173-175 Fifth Ave,, 
Ede Monroe Straße, 
ILLINOIS. 


CHICAGO N RA 
Groß⸗Pittsburg. 


Tele phone 
Geſchäftsſtelle, Main 14906, 1497 uund 1408. 
Redaktion, Main 2263. 


— 


Nac) längerer Verzögerung — Alle 
gheny ſträubte ſich — ift Die Angliebe: 
rung Alleghenys an Pittsburg und 
damit das „Größere Pittsburg“ durch 
einen Spruch des Obergerichts von 
Pennſylvania zur vollendeten That— 
ſache geworden. Der bisherige Bür— 


teis der Sonntaappft 

ahtlich, inn Voraus bejablt. in den Ber, 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Bi jeder Nummer, frei ind Haus gel ae x her 
ent3 


Entered at the Postoflice at Chicago, 
second class matter. 


DL, as 


germeijter von Pittsburg, George W. 
Guthrie, wird nunmehr der erfte 
Mayor der größern Stadt und Mayor 
Ehas. W.Kirfchler von Allegheny wird 
ihr erfter Hilfa-(Deputy-) Mayor. 

Nach dem Zenjus von 1900 hatte 
Pittsburg in jenem ahre 321,616, 
Aleahenyg 129,896 Einwohner. Zus 
fammen alfo 451,572, jo daß,menn die 
Städte [hon damals zu einer Stadt 
vereinigt geiwefen mären — mie fie 
Iohon feit Langem in jeder andern al3 
der „politiſchen“ Hinſicht, thatſächlich 
eine Stadt waren — das größere 
Pittsburg ſchon in 1900 Cleveland, 
Buffalo, San Franzisko und Cin— 
cinnati in den Schatten geſtellt 
hätte Im Kahır 1910 wird Piitd- 
| burg aller Wahrfcheinlichkeit nac) un= 

ter den Gropjtädten des Landes an 
Techiter Stelle ftehen — das heißt, nicht 
nur alle die obengenannten Stäbte, die 
in1900 dem „alten Pittsburg“ noch 
boraus waren, jondern auch Baltimore 
überflügeli haben und an Benölfe- 
rungszahl nicht weit hinter St. Louis 
und Bojton fommen; Groß-Pittsburg 
Ihäßt jet fchon feine Benölferung 
auf 550,000 Köpfe. 

Sn einigen Punkten marfchirt 
Pittsburg thatfählid an ber Spike 
aller amerifanifchen und auch aus 
ländifchen Städte, und in anderen 
nimmt e3 eine bebeutend höhere Stelle 
ein als ihm nah Maßgabe feiner 
Bevölkerungszahl aufommt. So über— 
trifft Pittsburgs Frachtverkehr an 
Schwere den irgend einer andern 
Stadt des In- und Auslandes. Das 
Tonnengewicht der in Pittsburg ge— 
handhabten Fracht iſt größer als das 
der Städte New York, London, Li— 
verpool, Hamburg und Antwerpen zu— 
ſammen genommen. Wenigſtens will 
man in®. das ausgerechnet haben, und 
wenn man die Natur feiner Frachten 
in Betracht zieht, Eifenerz, Kohlen, 
Kots, Sand und Kalt, Robeifen und 
Stahl ufm. will e3 wohl glaubhaft 
erijcheinen. Lebtes Jahr wurden vom 


Hoffnungen und Wünfdhe. 

Mit dem neuen Bürgermeifter wird 
hoffentlich auch ein neuer Geijt in das 
Rathhaus einziehen. Seine VBermwals 
tung beginnt unter ungewöhnlich gün= 
ftigen Anzeichen, denn nicht nur ijt ihm 
durch Volksabftimmung eine praftifche 
Löfung der Verfehräfrage ermöglicht 
morben, jondern die Gtaatsgejehges | 
bung dürfte auch den „yreibrief” be= 
willigen, durch den der Stadt fait un- 
befchräntte Selbftveriwaltung verliehen 
werben fol, Ferner wird fie zum er= 
ften Male in ihrer Gefchichte eine Ver— | 
maltungseinheit barftellen und ihr 
Steuermefen unabhängig bon den 
Geldbebürfniffen des Staates umge: 
ftalten fünnen, Auf diefen Grundlagen 
follte fich ein gutes und feftes Gebäube | 
errichten laffen. 

Durch; geeignete öffentliche Einrich- | 
tungen allein wird jedoch das Gebeihen | 
eines Gemeinweſens noch nicht geſichert. | 
Es gibt bekanntlich Republiken, de— 
ren Verfaſſung faſt wörtlich von un— 
ſerer eigenen abgeſchrieben iſt, und die 
deſſenungeachtet in jeder Hinſicht 
Lumpenſtaaten ſind. Desgleichen haben 
viele Städte in den Ver. Staaten vor— 
zügliche Grundgeſetze und die denkbar | 
erbärmlichjten Zuftände. San Franz | 
zisko z.B., deſſen ganzer Stadtrath un— 
ter der Anklage der Beſtechlichkeit ſteht, 
hat ſich erſt vor einigen Jahren einen 
„Charter“ gegeben, der gewiſſermaßen 
die Verkörperung aller Reformgedan— | 
fen fein follte.e So mird aud) in Chi=- | 
cago „die beffere Zeit” nicht ſchon des— | 
bald anbrechen, weil der Bürgermeilter | 
gleih auf vier Jahre erwählt ift, der | 
Stadtrath. aus 70 Ward3 herporgehen | 
Toll, alle Behörden zu einem einheitli- | 
hen Ganzen verfchmolzen, die Ein- | 
fünfte der Stadt erhöht und alle die | 
anderen Neuerungen werben eingeführt | 
werden, die nach Anficht der Sahvegs | 


ſtändigen längſt nothwendig gemejen — un 
find. Die Befferung wird vielmehr —“ — —* act 
nur dann eintreten, wenn ber Vürger- | 000,000 Ba here in 8.500, any 
meifter fich mit Eifer und Berfjtändniß | | Fraditwagen — s eh: & h 
lediglih feinen Amtsobliegenheiten | 9.000.000 & auf 8 —* ahnen, 
widmet, der Stadtrath nach einem onnen auf die Flußſchiff⸗ 
aründlich ausgearbeiteten Plane zu fahrt entfielen. Die Kohlenproduftion 
Werke geht, und die Bürgerſchaft alle | des Bezirks jtellte ſich auf 46, 000, 000, 
feloftfüchtigen Privatintereffen dem | —E Stahlgewinnung auf 6,500,000 
Gemeinmwohle unterordnet. onnen. Nahezu 7,500,000 Faß Pe 
Bisher hat noch jedes Stadtober- | — — — 
haupt fid) gleichzeitig als Parteihäupt- | yen zumd 750,000 — Schienen 
ling betrachtet und auf den Ausbau [ —* Goch . 
feiner politifchen „Mafchine“ mehr Zeit let —— — 
und Sorgfalt verwendet, als auf bie | ‚; Als Kakri rg 
öffentliche Wohlfahrt. Im Folge bef- | Ken 13 Ber Dee 
fen haben ich auch die Wbtheilungs- Pin * nr. r herikt 
vorjteher al3 politifche Generäle, und ] fen ieali i 5 
die Unterbeamten nis ihre Soldaten | u — * — — 
gefühlt, und alle Zinilvienftgefehe | \Jnaprfceinlich nicht unbedeutend wiger, 
haben hieran nichts ändern fönnen, | ———— nicht un — eutend mehr, 
weil ſie fich nicht von felbft volfftred- — — EEE 
ten. Verfällt auch Herr Buffe in den | UN —— as Jahr an 
Fehler feiner Vorgänger, fo wird feine | | Lohnzahlungen * mehr als eine 
Rerwaltung, troß aller guten Vorfähe | ** nn inter m 
und troß der trefflichen Zufammen- | —*— * en — Ey 
feßung feines Kabinets, feine rühm- | —** Pittsburg den Marlt. An 
licheren Grgebniffe erzielen. Der Bür- „elektrifcher Majchinerie produzırte e3 
germeifter einer Stadt, die ſchon jebt | im legten Jahre für rund $45,000- 
zwei Millionen Einwohner hat und | 000; an Luftdremfen allein für $10,- 
nod immer gewaltig wächit, follte von | 416, 000; an Weichen und Gignalvors 
feinen Aintögefhäften hinreichend in richtungen für Eifenbahnen für $5,> 
Unipru) genommen fein und fich um | 100,000, und an Draht für $15,000,- 
die „Bolitit“ im Yandläufigen Sinne | 000. In feinen Stahlwagenfabrifen 
des Wortes nicht fümmern können. maren leßtes Jahr 47,500 Männer be- 
Doch felbft wenn der neue Bürger» | ICäftigt, bie zufammen rund 80,000 
meifter ganz in feinem Berufe aufs | Hählerne Frachtivagen herftellten unter 
geht, mird er ohne die Unterftügung einem Verbrauch von 1,000,000 Ton: 
de3 Stadtrathes nichts Nennenswer: | nen Stahl, Das Alles wird uns in 
thes leiften fönnen. Er wird es alfo j einer heutigen Depejche aus Piit&burg 
erzählt, die mit der Angabe Tchlieht: 


| 
als eine feiner michtigjten Aufgaben | ( : 
anjehen müffen, ven Stabtrath, fo viel | „Ein taufend Fabrifen und 170,000 
Familien verbrauchten letztes Jahr 


es in ſeinen Kräften ſteht, zur Aus— N ) 
führung eines bejtimmten Program- | 250,000,000- Zub Gas, während bie 
Gefammtbevölterung fih auf 760,357 


mes anzubalten. Was bislang in | Se 8 
Chicago unternommen worden ift, hat | Köpfe belief”. — Die Gefammtbevöl- 
ferung de3 ganzen Pittäburger Be- 


fait niemals Beitand gehabt. Weiz | teı Pittsbur 
ſpielsweiſe ſind tauſende von Straßen zirks, ſoll das nämlich heißen; mit 
Groß-Pittsburg iſt man am Zuſam— 


auf Koſten der angrenzenden Grund— 
eigenthümer wiederholt gepflaſtert, menfluſſe des Mononghahela mit dem 
dann aber wieder ihrem Schickſale Alleghenh ſchon nicht mehr zufrieden. 
überlaſſen und einem kläglichen Ver— 
falle anheimgegeben worden. Ebenſo 
iſt es mit den Brücken, der Waſſerlei— 
tung und Kanaliſation, mit den ſtäd— 
tifchen Gebäuden und allen anderen 
öffentlichen Anlagen gehalten worben. 
Die Anftandhaltung und Ausbeffe- 
rung der urfprünglih großartigen 
Shöpfungen ijt fo jehändlich vernach⸗ 
Yäfftgt worden, dat man jagen fann, 
die aufgewendeten Gelber feien gera= 
dezu weggeworfen worden. Deshalb 
haben aber auch die Steuerzahler al— 
len Gemeingeiſt verloren, und da über⸗ 
dies das Beſteuerungsſyſtem ſo unge— 
recht wie möglich iſt, ſind die Ein— 
künfte der Stadt von Jahr zu Jahr 
unzulänglicher geworden. Hier muß 
zuerſt Hand angelegt werden. Der 
Stadtrath muß unter allen Umſtän— 
ben einen „allgemeinen Fonds“ beiſeite 
feßen, aus bem bie Koften ber In— 
—* und Ausbeſſerung aller 
ſtädtiſchen Beſizungen und Anlagen 
beſtritten werden können. Nur unter 
dieſer Vorausſetzung wird ſich die 
Odpferwilligkeit der Bürger anrufen 
und ein dauernder Fortſchritt bewerk⸗ 
ſtelligen laſſen. „Das ſchöne Chicago“ 
wird immer nur auf dem Papiere ſte⸗ 
n, wenn nicht fortwährend für bie 
haltung des mühſam Geſchaffenen 
Sorge getragen wird. 
Herr Buffe genicht in hohem Maße 
* she — Mitbürger, Er 
| De ‚ohne a 


ber übrigen Welt noch größer fcheinen. 

Grof ift Pittsburg, das kann fein 
Menich beftreiten; nicht nur in der 
Stohlen-, Eifen- und Stahlproduftion 
und auf anderen wichtigen materiellen 
Gebieten. 3 bemüht fich auch) ſtark 
um Bildung, Kunft und Religion. 
Neben feinen zehn Univerfitäten, „Eol- 
lege3” und Seminaren, für die höhere 
Bildung, befigt es acht ‚Theater und 
385 Kirchen. Sodann ein Kunſtinſti⸗ 
tut, deſſen jährliche Ausſtellungen in 


das neue 86,000,000⸗Carnegie⸗ Inſti⸗ 
tut — bei ſolchen Sachen darf man 
wie bei Diamanten den Preis nennen 
— das der Neid aller anderen ameri— 
kaniſchen Städte ſein ſoll, und manche 
berühmte, noch mehr berüchtigie 
Bürger. Pittsburgs Gebahren feit 
der Angliedverung Alleghenyg — da3 
ftete Reden bon feiner Größe, Vor: 
führen all’ feiner Paradeftüde ufm. — 
erinnert ftart an das Gebahren des 


lich gebenbe Uhr erhielt und fie alle 
naslang auffällig aus der Tafche zieht, 
damit auch jeder fie fehe. Aber beredh= | p 


it wirklich groß und fehr bedeutend 
in. jehr fehlechten Geruch gefommen 


und e3 tft recht gut, daß ber eo im 
mer. unb immer iniebe alten 


Ä 


— N, ka wird, da — —* nur m ei 


> Alien A 


Man will noch größer fein, begiv. vor. 


der Kunftwelt al3 Ereigniffe gelten,’ 


jungen Mannes, ter feine erfte, wirk: 


tigt ift fein Sichrühmen: Pittsburg 
—und angebracht auch: Pittsburg iſt 


„Ham mer im amott 


Wenn fie’3 könnten und mwenn’s 
nicht gegen bie gerichtliche Würde und 
Ordnung verftoßen hätte, mürde am 
Samftag in Richter Landis’ Gericht3- 
bofe der Chor der Bunbesanmälte 
fiherlich das fchöne Lieb angeftimmt 
haben: „Häm mer dich amol, ham mer 
dih amol... bu ſchlachter Kerl!“ 
Zwanzig Jahre lang hat „notorifher 


'Meife“ der freche Sündenlümmel von 


Standard Del-Truft das Eijenbahn- 
Rabattgefeg übertreten, hat in ber 
Verjendung feiner Erzeugniffe ſich ge⸗ 
ſetzwidrige Vortheile über alle ſeine 
Mitbewerber erſchlichen, erkauft oder 
ertrotzt und hat dadurch die Mitbewer— 
ber zumeiſt heillos und erbarmungs⸗ 
los zu Grunde gerichtet. Zeitweiſe hat 
er es ſo arg getrieben, daß die Bahn— 
geſellſchaften nicht bloß den anderen 
Delverfendern doppelt und dreifach jo 


hohe Frachtgebühren abnehmen mußten 


als ſie ihm abnahmen, ſondern auch 
noch ihm herauszahlen mußten, was 
ſie den andern zuviel abgenommen, der 
Truſt ſomit doppelt Gewinn hatte von 
der verbotenen „Diskrimination“. 

Zwanzig Jahre wie geſagt, d. i. ge— 
nau ſo lange, wie das verbietende Ge— 
ſetz beſteht, hat die Geſetzverletzung ge— 
dauert. Durch zahlreiche Unterſuchun— 
gen, bundliche und ſtaatliche, ſind die 
Uebertretungen nachgewieſen worden, 
und in dem bekannten Buche der Miß 
Tarbell kann man ſogar die eingehend⸗— 
ſten Belege dafür finden. Zu einer 
gerichtlichen Ueberführung kam's trotz 
alledem nicht. So oft auch Anklagen 
erhoben wurden, es fehlte immer et— 
was, den erforderlichen geſetzesgemä⸗ 
ßen Beweis zu erbringen. Nicht um— 
ſonſt hatte der Truſt die geriebenſten 
und bewährteſten Advokaten in ſeinen 
Dienſten, deren fürnehmſte Spezialität 
es iſt, läſtige Geſetze auf Lücken und 
Schlupflöcher zu unterſuchen; oder, wo 
ſolche nicht gefunden werden fönnen, 
Schliche und Wege zu meilen, unge: 
rg herumzufommen um daß Ge- 
eb. 

Do auch der Delfrug geht fo lang 
zum Brunnen, bis ber Henkel ihm 
bricht. Und der ift nun gebrocden. 
Am Samftag den 13. April, im gegen 
märtigen Jahre des Heils, dem fechiten 
der Regierung NRoofevelt des Großen, 
iit der große Wurf gelungen, der hier: 
zubor nie gelingen wollte. Eine Jury 
im Bundesgericht hat den Truft’ der 
Gejehverlegung ſchuldig geſprochen. 
Nicht bloß einfacher Verletzung, die mit 
einfacher Strafe geſühnt werden könn— 
te, ſondern gleich tauſendfältiger Ver— 
letzung mit tauſendfältiger Strafe. 
Von 1903 einzelnen Anklagen, welche 
die Regierungsvertreter vor das Ge— 
richt gebracht hatten, ſind — ausge— 
rechnet — 1463 aufrecht erhalten wor— 
den. Und da die geſetzliche Strafe für 
jede Uebertretung von $1000 bis 820,⸗ 
000 beträgt, jo muß der Truft um 
$1,463,000 gebüßt werben, jelbjt wenn 
der Richter die größtmögliche Milde 
walten läßt; und fann gebüßt mwer- 
den um $29,260,000! 

Ob dieſes Sieges der Regierung 
über den Truſt, der ihrer ſo lange ge— 
ſpottet, iſt nun die Freude groß und 
der Jubel iſt groß! Vergeſſen iſt die 
doch eigentlich ſehr beſchämende That— 
ſache, daß es zwanzig Jahre genom— 
men hat, einmal ſo weit zu kommen, 
wofür eine wirklich genügende Erklä— 
rung noch niemals abgegeben worden 
iſt. Was jetzt möglich iſt, hätte doch 
auch vorher nicht unmöhlich fein follen, 
Um jo meniger, al3 die Ueberführung 
nicht erfolgt ift auf Grund de3 neuen 
Gefetes, das der Kongreß im Vor— 
jahre annehmen mußte, weil angeblich 
das alte nicht3 taugte, fondern auf 
Grund eben diejes alten. Gefeges er- 
folgt ift, das damit noch nachträglich 
— nad der Abihaffung — zu Ehren 
gebracht wird. Klar ift nun auf alle 
Fälle, daß wenn das Gefet alle die 
—— Jahre hindurch wirkungslos 
geblieben, die Schuld nicht an dem Ge— 
ſetze gelegen hat, ſondern an den Boll: 
ſtreckern des Geſetzes. 

Die nächſte Frage iſt nun, ob die 
Freude auch Beſtand haben wird. Es 
iſt das nämlich noch keineswegs ſo ge— 
wiß, wie es hingeſtellt wird. Ob auch 
der bereits angekündigte Antrag auf 
einen neuen Prozeß von Richter Lan— 
dis zweifellos abgewieſen werden 
wird, ſo iſt das das Ende noch nicht. 
Es kommt dann noch die Berufung 
gegen das Urtheil, die nöthigenfalls 
bis zum Bundesobergericht durchge— 
fochten werden wird. Der Truſt hat 
dabei zwei hauptſächliche Vertheidi— 
gung} untte. Erftens nämlich, daß 
feine Verlegung des (nur auf den zivi- 
Ichenftaatlihen Handel Bezug haben- 
den) Bundesgefehes vorliege, weil die 
fragliche Rabattgemährung jeitens Der 
Chicago & Alton-Bahn nur für die 
Beförderung zmwilhen zmei Punkten 
innerhalb des Staates Jllinoi3 (von 
Chapelle nad Eaft St. Louis) gewährt 
war, während die Beförderung von 
Whiting, Ind. dem Sitze der Raffine⸗ 
rie nach Chapelle, und von Ealt St. 
Zouis nad St. Louis, Mo., von an 
deren Geſellſchaften beſorgt wurde, die 
dafür die regelrechte Bezahlung erhiels 
ten. &meiteng, daß jelbft wenn eine 
geſetzwidrige Abmachung zwiſchen dem 
Truſt und der beſagien Bahngeſellſchaft 


beſtand, dieſe Abmachung nur ein 


Vergehen bilde und ſomit auch nur 
rechtlichen Grund zu einer Anklage ge- 
ben fonnte und nicht die Berjchidung 
jeder einzelnen Wagenladung als be- 
fonderes Verbrechen geftraft merben 
dürfe. 

Sollten die Truftanwälte auch nur 
einen diefer Punkte in den böhern Ge- 
richten zu behaupten im Stande fein, 
jo hätte der Truft gewonnen, Mit ber 
Behauptung bes erjten Punktes bräche 
bie ganze Anklage zufammen. Mit 
—— des zweiten wäre er- 


* baß die geſammte Strafſumme 


nicht über $20,000 betragen Zünnte, 
was wohl mit es rgnügen bezahlt wer⸗ 
den möchte, angejichts der Ihatfache, 


daß die fra vr Herne eh 
a bie. 


— 


nd a I bracht 


———— a a a hinten 
2 


* 


dringen wirb mit den Einmänden — | 
fo ganz unmöglich ift’3 am Ende doch 
nicht. So daß es noch keineswegs 
ſicher iſt, ob das Ausrufezeichen hinter 
dem vergnüglichen „Ham mer dich 
amol!“ wirklich ſeine Berechtigung hat, 
oder nicht vielleicht richtiger durch ein 
minder vergnügliches Fragezeichen er⸗ 
ſetzt würde. Doch hoffen wir das Beſte 
und laſſen es einſtweilen bei dem „!“. 


— 
Schriftſtellernde Betrüger. 


Aus London wird geſchrieben: In 
Longmans Verlag iſt dieſer Tage ein 
von J. A. Farrer verfaßtes Buch über 
„Literary Forgeries“ erſchienen, in dem | 
der Verfaffer mit viel Gejchid und gro: | 
Ber Belejenheit die Gefchichte der 
größten Fälfehungen auf dem Gebiet 
des Schhriftthums von den Briefen de3 
Phalaris an His auf die dem Lord By: | 
ron und dem Dichter Shelley zuge- 
Ichriebenen gefälfhten Schriftitüde er: 
zahlt. Am meisten Achtung unter den 
literarifhen Fälfchern Englands vers | 
langt Dr. Gauden, der das befannte 
„Eiton Bafilite“ verfaßte und es Kö- ' 
nig Karl I. zufchrieb. E33 mar ein 
böchjt erfolgreicher Betrug, den der ge: 
lehrte Doktor jedoch nicht in betrügeri- 
ſcher Abſicht, ſondern als Ehrenrettung 
des königlichen Märtyrers beging. In 
ſeiner Abſicht, im Geiſt des Königs zu 
ſchreiben, hat Farrer ſich ſelbſt über— 
troffen und eine Schrift verfaßt, die 
in ihrer Art ein Meifterwerk ift. — Zu 
den literarifchen Fäalichern gehört aud) 
der Dichter Chatterton, deijen furges 
und tragifches Leben weit mehr Mit- 
leid al3 Unmillen einflößt. Im der 
englifchen Literatur lebt Chatterton 
meit weniger durch feine gefchicten mit 
telalterlichen Gedichte, die dem Iho- 
mad NRomleg zugejchrieben murden, 
denn alö der wunderbare Anabe, der 
in feinem Stolz zu Grunde ging. Er 
war nur 16 oder 17 Jahre alt, als er 
die Gedichte verfaßte, die Jogar dies 
jenigen jeiner Zeitgenoffen bemunder- 
ten, welche feinen Betrug am meijten 
verurtbeilten. 

Ein frühreifer und erſtaunlich ſcham— 
loſer Betrüger war William Henry 
Ireland, der Sohn eines Londoner 
Buchhändlers, der in ſeinem 18. Jahre 
ſich an Shakeſpeare vergriff und in 
Proſa und in Verſen Liebesbriefe an 
Ann Hathaway verfaßte. Sein größ—⸗ 

tes literariſches Plagiat war aber die 
Shakeſpeare zugeſchriebene Tragödie 
„Vortigern und Rowena“, eine reim— 
loſe dramatiſche Dichtung, die ſogar 
zur Aufführung kam. Niemals zuvor, 
ſagt Farrer, hat man ſich in England 
um Plätze in einem Schauſpielhaus ſo 
geriſſen, wie am Sonnabend, den 2. 
April 1796, als das kurz vorher ent— 
deckte berühmte „Schauſpiel Shake— 
ſpeares“ zum erſten Mal im Drury 
Lane Theater über die Bretter ging. 
Covent Garden und Drury Lane ſtrit⸗ 
ten ſich um das Recht der Erſtauffüh— 

rung. Das letztgenannte Schauſpiel— 
haus, das damals unter der Leitung 
Sheridans ſtand, erhielt das Recht, 
„Vortigern und Rowena“ zum erſten 
Mal dem engliſchen Publikum vorzu— 
führen. Dem jugendlichen Entdecker 
wurden 300 Pfd. Sterl. in baar aus— 
gezahlt; er erhielt außerdem die Hälfte 
des Gewinns der erften 60 Aufführuns 
gen zugefichert. Das Stüd war auf 
altes Papier gefchrieben von der Art, 
mie es im Zeitalter der Königin Eli- 
jabeth und des Königs Jakob gebraucht 
wurde. Soldhes Papier konnte fich der 
Sohn eines Buchhändlers, der mit al- 
ten Druden Handel trieb, fehr leicht | 
berfchaffen. Sir James Burgeß fhrieb 
ein überſchwängliches dichteriſches 
Vorwort, worin er behauptete, daß das 
neuaufgefundene Stück friſche Kränze 

um Shakeſpeares Namen flechte. Ob 

Sheridan ſelbſt an die Echtheit des 
höchſt lächerlichen Machwerks geglaubt 

hat, iſt mindeſtens zweifelhaft. Der 
Vater des jungen Ireland war ein be⸗ 
geiſterter Bewunderer Shakeſpeares | 
und las deifen Werke täglich im Fa⸗ 
milienkreiſe vor, ſo daß der Knabe mit 

dem Wortlaut der Dramen genau be— 

kannt war. 


Sechzig Jahre ſpäter ſprach eine 
Dame bei einem Buchhändler in Pall 
Mall vor und bot ihm zwei eigenhän— 
dig geſchriebene Briefe des Lord Byron 
zum Kauf an, die einer bettlägerigen 
Schweſter gehörten. Die Schweſtern, 
ſo ſagte ſie, waren die Töchter des 
Wundarztes, der Fletcher, den Leibdie— 
ner Byrons, behandelt hatte. Der 
Buchhändler faufte diefe Briefe und 
noch fünfundvierzig andere, die theils 
von Byron, theils von Shellen geſchrie⸗ 
ben ſein ſollten. Der Buchhändler 
Murray, Byrons Verleger, hat ſie 
ihm für 23 Gu. das Stüd abgefauft. 
Sie befinden fich jegt im britifchen 
Mufeum, und waren, wie längft ermit- 
telt, von einem fehr gefchidten Fälfcher 
verfaßt worden, der ebenfall3 Byron 
hieß, und die Handfchrift des gleichna- 
migen Dichterd genau nachahmte. 


Sokalbericht. 


Suchen weiter. 


Jetzt helfen zwei ſtädtiſche Geheimpoliziſten 
im Unterfhagam!-Sfandal 


Hilfs - Bundesfchatmeifter Bolden- 
twed, Arthur Boale, Sefretär des Kaf- 
fiters des Unterſchatzamtes, und zwei 
Männer, vermuthlich ſtãdtiſche Ge⸗ 
heimpoliziften, bielten heute im Amt3- 
zimmer von Kapitän Porter vom Bun- 
besgeheimbient eine längere geheime 
Berathung ab, deren Thema der Dieb- 
ftahl der 173,000 Dollars aus dem 
Schatzamtsgewolbe war. Was bei der 
Sache herauskam, wenn ſie überhaupt 
die geheimnißvolle Diebſtahlsgeſchichte 
ihrer Löſung näher brachte, iſt nicht 
betannt, Bundestommiffär Foote ver⸗ 
icherte aber ſpäter, daß bislang kein 
Nest in ber Sadıe auägeftellt 


— Yu: einem Romane. — ... Al 


— — — nn — — — —————— — — —— — — — —— —— —— — — nen 


StatsTurnier. 


pP. Bamberg erringt mit 22 gewonnenen 
Spielen den erften Preis. 

Das Iehte, regelmäßige Turnier 
der Saiſon, veranftaltet vom hiefigen 
Skatverband, wurde gejtern im Sher- 
man Houje abgehalten. E3 nahmen 
356 Spieler Theil, außer den üblichen 
14 Geldpreifen famen über 100 Bier: 
trüge als Preife zur Bertheilung. 


‚ Die Sieger waren: 


1. Breis — PB. Bamberg, 22 ges 
monnene Spiele, 722 Buntte. 

2. Preis — Chas. Senfen, 725 
Buntte, 17 Spiele. 

3. Preis — ©. Gahler, Schüppen 
' Solo gegen 6, Schneider. 

4, Preis — Mar Wortämann, 22 
Spiele, 561 Buntte. 

5. Preis — Fred Klinkert, 
Bunfte, 21 Spiele. 

6. Preis — Hans Beterfen, Höchftes 
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; gewonnene? Spiel, 128 Puntte. 


7. Preis — Henry Goet, Schüppen 
Turne gegen 6. 
8. Breig — Otto Kauf, 21 Spie- 
le, 625 Püntte, | 
9. Preis — €. W. Piper, 615 
Punkte. 

10. Preis — J. Ganzwald, Schüp— 
pen Solo gegen 6. 

11. Preis — Otto Loewe, 20 Spie— | 
le, 479 Buntte, 

12. Preis — PB. Schindler, 606 
Buntte. 
- 13. Preis — Chad. Deutfihmann, 
zmweithöchftes gemonnenes Spiel, 121 


Bunte, 
14. Preis — U. Fab, Editein 


Turne gegen 6. 

An der Spige der Anwärter auf die 
goldenen Medaillen der diesjährigen 
Saifon ftehen Dr. %. U. Stephenfon 
mit 75 gemonnenen Spielen und 
Herr Auguft Thies mit 2361 Punkten. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige „Nach 

richt, daß meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Wilhelmina Wolfichmidt 

am 13, April fanft im Seren entichlafen ift. 
Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 17. 
April, 9:30 Uhr Vorm., vom Irauerbauie, 99 
RW. 22. Nlace, nad der St. Baulud-firhe und 
dann nah dem St. Vonifazius sriedbof. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

John Wolfſchmidt, Gatte. 

Alwina, John, Marh, — George, 
Nofalie, Wilhelm, Kinder. 

Charles LXeppert, Harry Nileh, Auguſt 
Hagenbuchle, Schwiegerſöhne. 

Mary Wolfihmidt, Schwienertochter, 
nebit Enfeln und Verwandten. 
Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
zit, daß unier bielgeliebter Sohn 
Johann 
im Alter von 1 SRabr und 5 Monaten am 
Camitag, den 13. April, geitorben tit. Die Bes 
re findet ftatt Dienitag, den 16. April, 
0 Uhr Rormittags, dom ZTrauerbaufe, 199 W. 
22. Place, nad dem Et. Bonifazius Gottesa- 
ader. Um ftille Theilnabıme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
Ambroiind Matten, PBater. 
Elizabeth Platten geb. Hanſen, Mutter 
Ambrojind und Agnes, Geichwif —* 


— — 


amo 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Wilhelmine Wolfſchmidt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 17. 
April, 9 Uhr 30 Vorm., bom Trauerbaufe, 99 
W. 22. Place, nach der St. Paulslirche und 
dann nach dem St. Bonifaziusfriedbofe. Die Be— 
amteıt find gebeten, punft 9 Ubr in der Bereing- 
balle au ericheinen, um der Veritorbenen die 
legte Ehre au erweiien. 
Marie Schorr, Rrälidentin. 
Hedwig Wufow, Sefretärin, 
671 Blue I3land Ave. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nad’- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Marie Telsfe geb. Michaelis 
am 13. April im Alter von 78 Nabren und 11 
tonaten geitorben ift. Beerdigung Mittwoh, 
den 17. April, um 1 Uhr Nadm., bom Haufe 
ihrer Iochter Sophie, 187 Auaufta Str, nad 
dem Concordia Friedhof. Um itille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Mary Beit, Charles Feark, rau 
Minnie Kaus, Frau Sophie Kant 
und Fred Feark (verſtorb.) Kin— 
der, nebit 28 Großfindern und 26 
Urgroßfindern. 


Todes - Anzeige 


Sonthiweit Side Denticher Franenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rad 
rit, dab Schweiter 
Wilhelmina Wolfſchmidt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 17. April 1907, Morgens um 9 
Uhr, vom Trauerbauie, va WB. 22, Blace, nad 
sem Bonifariug Friedhof. Die Beamten veriams 
meln fih um 8:30 in der Bereinsballe, um der 
veritorbenen Echmeiter die leste Ehre au ers 
weifen. Um ftilles Beileid Bitten: 
Clara Maeiie, Präfidentim 
Marie Schreiner, Selr. 


Todes - Anzeige. 


zo und Pelannten die traurige Wachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
2 Kofie Robitichet ach. Bergman 
am Sonntag, den 14, April geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet am Dienitag, den 16. April ftart 
bom Tranerbauje 83 NA Mozart Str., um 1 Ur 
Rachm. nah Waldheim free Sons Friedbof Um 
ſtilles Beiteid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maurice Robitichel, Gatte. 
Minnie Beil, Garsline Fleiſhman, 
Emil und Fred Bergman, Ge- 
ſchwiſter. 


Minneapoli5 Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes - Anzeige. 


ve und Belannten die. traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Batte 
Robert Lindftedt 
im Ulter von %O Jahren 10 Tugen am Eonntag, 
den 14. Upril aeftorben if. Die Veerdigung findet 
am Mittwoch, den 17. April ftatt vom Trauerbauie 
456 Nord Sermitage Ude., um 1 Uhr Mittags, nah 
Concordia Friedhof. 
Marn Linditcht ach. Ronda, Gattiı. 
Wilhelmine Lindftedt, Mutter, 
- Nudolph, William, Emma Linditest, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belanuten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Bater 
Wilhelm Auchr 
Sonntag Abend um 8:30 geftorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Mitwoh Nadimittaa um 2 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 780 RN. Halfteb Str., nah Grace 
land. Um jtille Tbeilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Margaret Kuchr, Gattin. 
Florence, Am 
inder. 


Geftorben: Kohn Bauderhehden, am 15. April, 
Rorm., 23 Iabre und 9 Monate alt, aeliebter 
Cohn don Magie und dem derftordenen us 
Hu3 Banderbehden, und ‘ n net #5 
fepbine, Henry, Eugenie und Seory getdl- 
gung dom Trauerbaufe. 1695 Urmitage NAbe,, 
am Donnerftag. den 18.. April, 9:30 Borm,, 
nad der ©t. PBbilomena-Rirhe und dann nad 
—JF— oo  Golumaus ER, 

riftopber Columbus Cou: 3. 

ie ‚Rocal Nr. 9. mbmi 


Gektsrben: Kohn Kellen, am 2 u velieb- 
ter Gatie von Miarb Kellen a Bater 
von Iofepb, Sohn don — en 1b Sean James 

annont, Det er bon S 

iliam und George. —— 

tag ger um 9 
di. Sir, 


anda und Ida Nuche, 1’ 


&ode8 - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nabriht, dab unfer geliebter Pater, 
Schmiegervater, Großvater und Urgroßs 


adter 
Garf Bruder 


5 Alter von 79 Jahren. 1 Monat und 
2 Tagen am 18. nn felig im Herrn 
Enticlefen ift. Beerdigung findet jtatt 
am Dienftag, den 16. April 1907, um 
11 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 118 
&. Sullerton Ave., nah der St. Nacobi- 
Be Ede Fremont und Garfield Ave, 
da nach dem Concordia Friedhof. 
m ftilfe Iheilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Johaun, Heury, 


Söhne 
——— Auguſta Bruder, Schwieger⸗ 
er. 
Minnie Anllam, Toter, 
Adolph Anklam, Schmienerfohn, nebit 
Entellindern. 


Hermann, Auguſt, 


Du rubeit num im ftillen Frieden, 
Den unfer Hers im Tod noch liebt. 
A, viel au früh von um3 aeichieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Toh lan es in des Herren Hand, 
Nas Gott hut, das tit woblaetban. 


fonmo 


— 


— — — 


Toded - Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak umfere liebe Mutter, 
Echmwienermuiter, Großmutter und unfes 
re Zchmeiter 
Borsthea Thomien eb. Glaufien 
am. 14. April 1907, Mittag3 12:30 Ubr, 
im Alter von 53 Nabren felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung Tindet 
ftatt am Dienitag, den _16. April, Nads 
mittags 1 Uhr, dom Trauerbaufie, 134 
Biffel Ctr.. nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sin— 
terbliebenen: 
Glaud, Sm. und Mrd. Beriha 
Schulz. Kinder. 
Ghas. Schulz, Schwiegerſohn. 
Carrie Thomſen, Schwiegertochter 
Maria Bob, Margaretha Boern- 
fen, Berubard Glaniien, Ge: 
ſchwiſter. 
Fraut Boernſen, Schwager, nebſt 
Enfeln und Verwandten. 
— IE FREE TEE 


Todr8 »- Anzeige 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Auguſta Nemis geb. Lange 
im Alter von 40 Jabren und 9 Monaten geſtor—⸗ 
ben tit. Beerdinung Dienitag. den 16. April, 1 
Uhr Nachm. von Jobn Lanages Wobhnung, Niles 
Center, nach dem Niles Center Friedbof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

John Lange, Sophie Lange, 

Arthur und Eimer, Söhne, 
red, Hermann, Charles und Frank, 
Brüder. 


Eltern. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt daß unſer lieber Sohn 
Werner Trapp 

im Alter von 6 Sabren, 5 Monaten und 23 
Tagen am 13. April felig im Herrn etilafen 
ift. Die Veerdigu na findet itatt dom Trauer 
baufe, 3719 ©. Sonore Str., aın 16. April 1907, 
um 12 Uhr Mittansd. nad dem Betbania Got: 
teöader. Um itille Iheilnabme bitten die raus 
ernden Hinterbliebenen: - 

Dtto und Martha Trapp, Eltern. 

Harry Trapp, Pruder,-nebit Vers 

wandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadi- 
riet, dab unfere vielgeliedte Mutter und Groß 


mutter 
Marie Schulte 
im Alter don 74 Nabren mıd 8 Monaten nad 
lurzem, jchwerem Leiden felig im Herrn enis 
Thlafen iit. Die PBeoerdigung findet itatt am 
Dienitag VBermittag um balb neun Ude , vom 
Trauerdaufe, 181 Mobawıf Str., nad der St. 
Mibaelöfirde, bon da nad dem St. Bonifazius 
Gotiesader. Um ftille Ibeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maurice, Tohn, Gebinn, Sucretia, Ma- 
rie, Helena, Ana, Beruhard und 
Srederie, Kinder. 


Todes +» Anzeige" 
Seeunden und Beafnnten die traurige Nach— 
viöht, daB unfere aeliebte Mutter und Schiwie- 
germutier nah furzem Leiden am Montag, den 
15. April, Morgens 8 Ubr, im Niter don 64 
Sabren fanft im Seren entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gunys:AUnzeige fpäter, 
Henth, Mener, Mary Sanders ach. 
Meiner, und Henry Sanders, 743 
Cornelia Ude. 


— —— 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen denlen wir beute an 
den Totestag meines innigit geliebten Gatten 
und unieres Vaters 

Andreas Habermann, 
der am 15. April 1906 plöglih aus dem Leben 
ſchied. 


Der ſchwere Tag, er Tehrt num wieder, 
An dem Du Theurer und bverlieheit, 

Und Webmutb fentt fich auf ums nieder, 
Die bittere Irennungstbräne fliehet. 
Ein ihweres Nabr ift fhon verfloffen, 
Doh nicht mit ibm der Trennungsidhmerz, 
Wie mande Ihräne it beraofien, 

Seitdem im Tode brad Dein Herz. 

Gleih wie ein Schlag aus beiteren Höhen, 
Traf uns Dein Tod fo reiht ins Hera, 

Sn bolfer Kraft Dich icheiden ſehen, 
Kaum fabten wir's vor tiefem Schmerz. 


Gewidmet von der tieftrauernden Gattin 
ucbit Kindern. 


— 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin Lena Wudner. 


Nube fanft, Dur Liebe meines Herzen, 

Richte dort mir Deine Rube. 

Ale Müb’ und Hoffnumg waren vergebens, 
Du eilteit der ihönen Heimath au. 

Und wenn Alle Dich ‚_vergeffen, 

Mein Hera veraikt Dich nicht, 

Ach denke täalih Dein, 

Etet3 bleibt dein Bild in meinem Herzen mach 
Pis auch ih Dir einitens. folge nad 

Srotbin zum ewigen ftillen Heim. 


Der trauernde Hinterbliebene: 
Edward Buchner. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren heralichſten Dank 
allen Freunden und Belannten für die berzliche 
Theilnabme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſeres lieben Gatten u. Vaters 


Bernhard Steil, 
Nohmals danfend: 


Elife ESteil, Gattin. 
Elſie Steil, Tochter. 


Da3 Neneite von Ludwig Fulda: „Der Heim- 
liche König.“ NRomantiice Komödie in 4 Auf 
zügen.: Preis 70c und 10c Porto. 


KCELLING & KLAPPENBACH, 
10: Kataoipy Sir. — Teteohen: Central 5861. 


Waldheim. 


Eiralger Durh ar Setronolancgegn Shan de se qu bon 
a 58 


—* — — läge find 
Sen, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensLotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
s su ee kon irgend einem 


TRagy co. 
— 


Verlangt 


Square Pianos zu den höch⸗ 
en Preifen. 


Mir haben ein Angebot von einem 
unjerer füdmwejtlichen Händler auf dem 
Lande, ihm zwei oder drei Wagen: 
ladungen Square Pianos und ge= 
brauchte Orgeln zu liefern, für fein 
Geihäft in der Gegend. 

E3 gibt vielleicht hunderte bon Zeus 


| ten in und um Chicago, die ihre alten 


I 


Geld 


— — — —— — — — — — — — — —— — — — —— — — —— —— — — nn nn nn nn nenn 


Square Pianos oder Cabinet Orgeln 
loszuwerden wünſchen für ein hochfei— 
nes Upright Piano, einen Pianoſpieler 
oder Kombination Spieler und Piano. 
Wenn das der Fall iſt, ſo iſt dies 


Eure beſte Gelegenheit 


| Euer altes Square Piano zu dem 
Ishßen Preise, der jeit Jahren 
offerirt wurde, Ioszumerden. 

Wenn Jhr in unferem Laden früh 
diefe Woche vorfprecht und den Namen 
und die Nummer Eures Square Pia- 
nos bringt oder den untenjtehenden 
Koupon ausfüllt und brief- 
Iihzufhidt, werden wir Eu, ja 
gen, wie biel mir Euch dafür im 
Tauſch erlauben oder in dieſer Weiſe 
dafür bezahlen. 

Zweifelsohne gibt es viele Leute, die 
ihr altes Square Piano, das ſo viel 
Pla tz einnimmt, los ſein und ſich ein 
ſchönes Inſtrument von mehr prakti— 
ſchem Werth zulegen möchten. Wenn 


Ihr ein Square Piano habt 


berfäumt nidt una im Anfang 
der Woche zubeſuchen oder den 
Koupon ausgefüllt zuzuſchicken und er— 
fahrt unſere große Offerte. Es 
iſt die beſte, die in Jahren gemacht 
wird, denn wir müſſen dieſem ſüdli— 
chen Händler dieſe gebrauchten Square 
Pianos in den nächſten zwei Wochen 
liefern oder überhaupt nicht. Es iſt 
eine ſtarke Nachfrage nach dieſen ge— 
brauchten Square Pianos in dieſem 
erſt neu entwickelten Lande, wo die 
Leute noch nicht die Mittel haben ein 
beſſeres Inſtrument zu kau— 
fen und dies iſt Eure beſte Gelegenheit 
Euer altes Inſtrument los zu werden. 


Sprecht vor oder füllt dieſen 
Ktouponaus. 


WM RimballCo, 
Ave., Chicago. 

Vitte, geben Sie mir Ihre Offerte für 
mein Square Piano — Orgel, Mein 
Inftrument ift don der Marte 


253 Wabafh 


W. W. KIMBALL C0O,, 


S.-W.-Ecke Wabash Ave, und Jackson Bivd. 
Etablirt 1857, 


- 
Shiler-Siße und »Bulte. 
Verfiegelte Angebote Werden in der Office 
des Geihäftsführers des PVoard of Education, 
Bimmer 730 Tribune-Seböude, Eüidoft-Ede vor 
Dearborn und Madilon Ctr.. bis pynft_Amoölf 
Uhr Mütaad, Freitag, den 26. April 1907, ent» 
ae für 6000 Schüler-Sige und 
te 
Die obigen Waaren müffen yerau den Spezis 
fifationen entfpreden, wie fie ın der Öffice des 
Repair Dept., Simmer 700 Tribune:-Gebäude, 
Cüdofr&de don Dearborn und Madifon Sir., 
au baben find. 
Angebote müffen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Formularen aemadbt werden, bie in der Of 
fice des Repair Dept. zu baben find, mülien 
in AKoudert3 eingeihlofien fein und adreifirt 
fein an da3 Komite für Gebäude ımd Grund⸗ 
—— überſchrieben „Angebote für Sitze und 
ulte. 

Alle Angebote müſſen von einem Devoſit von 
8500 begleitet ſein. Depoſiten müſſen in der 
Form von Baargeld oder beglaubigtem Check 
auf irgend eine autſtehende Uanl, die in Chi⸗ 
cago Geſchãfte macht, beſtehen, und zablbar ſein 
an die Ordre des Board of Education. 

Rah der in dieſer Anzeige angegebenen 
Stunde werden keine Aryebote entgegengenoms- 
men. Der Vvard bebält fih das Net dor, it» 
aend eine3 oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil itgend- eined Kematen Angebote3 
zu bermwerfen. 

Kumite für Gebäude und Grundftüde, 


Chicago, 12. April 1907. 


_COLISEUM. 


SHente Nahmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nadhmittag und Abend bis zum 
24. April. 


RINGLING Dis 


1280 Leute! 686 Bierbde! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Dienene Seniation 


Frl. Laraqgue in dem tolffühnen Auto 
mobil =» Saltomortale ! 

750, $1 
— — —* 31.00 und” Ban 


ibe au 
Berfauf bet Zuon & Healt und an 2 der Solifeum 
Bor Office, Tel. 1215. 5ap*2 


Rıckarn A. Koch, 
Deutiher ‚Anwalt, 


| Oscar F. Mayer & Bro. 
285291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


wu Feine Bokwurft, A— 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Raneeiph Str. 


ann En  Baki 


N. WATRY & Co, 
9—101 D, Rambeiph Str. 
—— Deutsche 
Brillen uns Augengläjer 
Kodaks, Gameras und photogr. Materiat. 


Kalteioh's Bruohbana 
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Beſitzt Ahr fie? Wenn nicht, leſet 
dieſe Botſchaft. 


Macht Euch für eine beſſere Stel— 
lung fähig und erhaltet beſſeren Lohn, 
indem Ihr Euren Körper mit Nerven— 
Energie anfüllt. Energie bringt Er— 
folg. Sie macht Geſchäftsleute aus 
Arbeitern. Dieſer Geiſt veranlaßt die 
Leute, vorwärts zu ſtreben. Dieſe 
Entfchloſſenheit, welche zum Höheren 
ſtrebt, iſt nichts anderes als Nerven— 
Energie, welche durch Elektrizität der 
Lebenskraft des Körpers hervorgerufen 
wird. 

Ihr könnt nicht Erfolg haben, ohne 
viel Nerven-Energie zu opfern. Ihr 
könnt nicht Nerven-Energie opfern, 
wenn Ihr ſie nicht beſitzt. Dr. Bartz's 
Behandungen bringeln neues Leben in 
den erſchöpften und entkräfteten Kör— 
per. Sie machen Jeden für denKampf 
des Erfolgs fähig, indem ſie die Ner— 
ven mit dem Feuer der Energie vers 


ſehen. 


Energie bringt Geld 


die gewünſchte Anzahl von Zeugniſſen 
bekommen habe, werde ich die freien 
elektriſchen Behandlungen einſtellen, 
deshalb ſprecht ohne Verzug vor. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Freutſich, einige Worte zu 
Gunſten von Dr. Bartz's 
elektriſchen Behandlun— 
gen ſagen zu können. 


Herr Frank Joſeph, 885 13. Str., 
ſagt: „Seit Jahren hatte ich Magen— 
leiden. Zuletzt wurde es ſo ſchlimm, 
daß ich immer etwas einnehmen muß 
te, um regelmäßigen Stuhlgang zu 
haben, In Verbindung mit biefem 
Magen- und Darmleiden fühlte ich 
mich nervös, und infolge defjen hatte 
ich ſchwere Träume und fühlte mich 
beim Erwachen ebenfo müde, als ich 
Nachts zu Bett ging. Da ich merkte, 
daß es mit jedem Tage jchlimmer 
wurde, entfhloß ich mid, Dr. Bart 
aufzufuchen und feine Behandlung zu 
nehmen. Sch bin jebt ein anderer 
Mann, mein Stuhlgang ift jet regel- 
mäßig, und ich bin hocherfreut, einige 
Worte zu Gunften von Dr. Barh’s 


ı eleftrifhen Behandlungen Jagen zu 


| 
} 
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Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, 
magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
Iahmen Rüden , Hüftgicht, Qumbago | 
oder fchwache Nieren? Leidet hr an | 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Kranf= | 
heit und Schwäche als Folge von Er: | 
erbung, fchlechten Gewohnheiten, Au3- 
chrweifungen oder von fpezififchen oder 
geheimen Krankheiten? Wenn das der | 
Fall, ift Elektrizität, wenn richtig ans ! 
gewandt, das größte Heilmittel der | 
Natur. | 
Wichtige Belanntmahung! 

Wegen der großen Anzahl von | 
Kranken und den vielen Bitten, melche | 
ich erhielt um eine Verlängerung ber | 
freien Behandlungs » Offerte, melche | 
darauf zurüdzuführen find, daß die 
Kranken erft kürzlich den wunderbaren | 
Werth der Elektrizität, menn richtig 
angewandt, erfannt haben, und da ich | 
mwiünfche, menigften 100 neue Yeug- 
niffe der Lifte von Geheilten hinzuzu— 
fügen, habe ich befehloffen, meine freie 
Behendlung3-Dfferte für Neben, der 
borfpricht, für mweitere 30 Tage zu 
verlängern. 

Notiz! Me Damen und Herren, | 
die diefe liberale Offerte annehmen, 
müffen zmifchen jet und dem 25. 
April oorfprehen. Denn fobalb ich 


Zoralbericht. 


— — 


Jas. H. Eckels todt. 


Mitten aus glänzender geſchäftlicher 
Laufbahn herausgeriſſen. 


Todt im Bett gefunden. 
— — 

Aus dem Lebenslauf des verſtorbenen Bank⸗ 
präſidenten. — Kein ſehr großer Nachlaß. 
— Grover Clevelands Vachruf an den 
verblichenen Freund. 


James $. Cdels, ber Präftbent ber | 


Commercial National Bank und ber- 
einftige Komptroler der Umlaufsmit- 


tel, iſt iodt. In den beiten Zebenzjah- | 


ren ift er mitten aus einer glänzenden 
geſchäftlichen Laufbahn herausgeriffen 
worden und an einer Herzverfettung 
aeftorben. Sein Hausmeifter fand 
ihn gejtern Morgen gegen 10 Uhr als 
Leiche im Bett. Herr Edel3 hatte fich 
Samftag Abend zu fpäter Stunde 
Ichlafen gelegt, anjcheinend im beften 
Mohlfein. Geftern Morgen Elingelte 
ber auf einem Tiih im Schlafzimmer 
de3 Hausherren jtehende. Ferniprecher 
beitändig, ohne daß Herr Edel3 ant- 
mortete; dadurch wurde das Dienftper> 
nal aufmerffam, und e3 fand feinen 
Herrn dann als Leiche auf, mährend 
am anderen Ende be3 Fernfprechers 
ein Bruder, Geo. M. Edels, auf Ant- 
ort martete, 
Morgen hatte Herr Edel feinen Bru- 
ber und mehrere Freunde zu einem 
Gabelfrühftüd eingelaben. 

Dr. 3.8. Murpiyd, Dr W. A. 
Evang, zwei alte Freunde bes fo plöß- 
lich Verftorbenen, und der floroners- 
arzt Dr. Hunter ftellten feit, daß ber 
Tod zwifchen ein und zwei Uhr früh 
eingetreten war; der Verftorbene hatte 
erft por vierzehn Tagen feinen in 
Princeton, IM, mohnenden Vater be> 
hattet, und die Trauer um:ben Vater 

-  GASTORIA Mürsigingeund Knie, 


fönnen. 


Zaubheit in einer Behband- 
lung furirt, 


Herr Johann Himefdh, von 202 Oft 
Blackhawk Str., Chicago, jagt: „Als 
ih 8 Jahre alt war, erhielt ih bon 
meiner Schwefter einen Schlag auf dad 
rechte Ohr, und feit jener Zeit war ich 
böllig taub. Beim Lefen der vielen 
Heilungen, die Dr. Bart bei Anderen 
bewirkte, entjchloß ich mich, dem Dof- 
tor meinen Fall vorzulegen, und mie 
e3 faum glaublich erjcheint, nach einer 
Behandlung erlangte ich mein Gehör 
wieder. ch hegte nie die geringite 
Hoffnung, je mein Gehör miederzube- 
fommen, aber e3 ijt Thatſache. Ich 
danfe dem Dr. Barg für feine Be- 
handlungen, die wirklich wunderbar 
ſind. 

Schwach, nervös und her 
untergekommen— ſchlie 
ih durd Dr Bart’ 
freie Behandlung ge 
heilt. 


Herr ©. Buß, 180 LaSalle Straße, 
Chicago, jagt: „Seit Jahren litt ih an 
Nerven-Zerrüttung. Ach mar  jtet3 
ſchwach, heruntergekommen, nervös 
und ermattet. Es würde Jeden über— 
raſchen, ſollte ich die verſchiedenen Be— 
handlungen aufführen, die ich verſucht 
hatte. Schließlich las ich von Dr. 
Bartz's Erfolg, und faßte den Ent— 
ſchluß, ihn zu beſuchen. Der wunder—⸗ 
bare Wechſel hat nicht nur meine Ver— 
wandtẽ, ſondern auch meine Freunde 
überraſcht. Ehe ich Dr. Bartz's Be— 
handlung nahm fühlte ich, als wenn 
ich ſchon mit einem Fuß im Grab 
wäre. Jetzt bin ich wohl und kräftig. 
Ich habe bedeutend an Gewicht zuge— 
nommen, arbeite jeden Tag und bin 
wie umgewandelt. Ich finde keine Wor—⸗ 
te, meinen Dank auszuſprechen.“ 


Dr. Nicholas B. Barizz, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter = Ge: 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultationen in Deutſch, Engliſch 
oder Polniſch. Ans 


hat nach Anficht der Aerzte das Herz: |' 


leiden, an dem Herr Edel3 Thon lange 
frankte, verfchlimmert. Die Wittme 
und das einzige Kind, die achtzehnjäh- 
tige Phoebe Edel3, mweilen in Paris, 
wo Frl. Edel3 ihre Ausbildung voll- 
endet. Der Gatte und Vater hatte fich 


ihnen Ende Mai anfchließen mollen 
| und beabfichtigt, mit ihnen im Kraft- 


wagen eine mehrwöcige Fahrt durch 
den europäifchen Kontinent zu machen. 
Die beiden Frauen find durch Kabel: 
gramm fofort benachrichtigt morben 
und haben mwahrjcheinlich Thon Heute 
bon Cherbourg aus die Heimreije an 
getreten... Die Leiche wird morgen 
Nachmittag um 3 Uhr nach einer 
Trauerfeier in der Vierten Pres— 
byterianer-Kirche, welcher der Verſtor⸗ 
bene angehörte, nach einem Grabge- 
| mwölbe gebracht und dort bis zur An- 
| Zunft von rau und Fıl. Edels auf- 
gebahrt werden. 

Der Nachlaß wird auf etwa eine 
ı halbe Million Dollars geſchätzt, ein— 
ſchließlich des prachtvollen Landſitzes 
in Oconomowoc, deſſen Werth allein 
| $100,000 ift, und des Wohnhaufes ber 

Yamilie, Nr. 18 Ritchie Pl. Das Le- 

ben des Verftorbenen mar zu $120,0C0 


berfichert. 
Sein Kebenslauf. 


Sames H. Edel3 war der Sohn von 
Herrn und Frau James Starr Edel3 

| in Princeton, SU, und am 22. No: 
| vember 1858 geboren. Während fei- 
ner Studien an ber dortigen Hodfhu- 
le fand er bejonbere Vorliebe am 
Debattiren und an Vorträgen über 
wirthichaftliche Fragen, und das ber- 
anlaßte ihn, fich der Anwaltslaufbahn 


Auf elf Uhr geftern | zuzuwenden. Ym Jahre 1881 pro- 


mobirte er bon ber „Lam School” in 
Albany, N. Y., und ließ fich in Dtta- 
wa, IU., niever. Mehrere Jahre lang 
batte er fchwer zu kämpfen; in ben 
vielen Mußeftunden, bie ihm blieben, 
befaßte er fich mit einem gründlichen 
Studium der Volkswirthſchaft und 
verfaßte ſelbſt Abhandlungen und 
Bücher, welche Anerklennung fanden 
und ſeine Kundſchaft vermehrten. 
Als demokratiſcher Wahlredner mach⸗ 
te er ebenfalls Aufſehen, und er befand 


Unterschrift 


er 


— 


sten. 
er 


en 


fi auf dem beften Wege zu einem be= 
Icheidenen Wohlftande, als er id 
1887 mit Frl, Fannie Lifett Reed ver- 
beirathete, feiner jehigen Wittwe. 
Während Grover Glevelands dritter 
Bewerbung um die Präfidentfehaft 
unterbreitete Edela Herrn Cleveland 
eine Arbeit über. bie damals im Qor- 
bergrunde des Wahlfampfes jtehende 
Zollftage, wodurch diefer auf ihn auf- 
merffam gemacht wurde. Al dann 
nach der vernichtenden republifanifchen 
Niederlage im Dezember 1892 Clebe- 
land im folgenden März ins Weiße 
Haus einzog, lohnte er Herrn Edels, 
dem er neben Wafh. Heling das Ver: 
dienjt dafür zufchrieb, dap Jlinois 
demofratifch geworden war, mährend 
im Grunde genommen die Urfadhe in 
dem Edward'ſchen Schulzwanggeſetz 
lag, mit der Ernennung zum Komp— 
troler der Umlaufsmittel. Trotz al— 
ler Anfeindungen der Ernennung des 
erſt 35 Jahre alten Mannes zu dem 
hochwichtigen Amt wurde ſie vom 
Bundesſenat beſtätigt. Sechs Wochen 
ſpäter kam die Panik, und in ganz 
kurzer Zeit verkrachten 166 Banken 
und zahlloſe Geſchäftshäuſer. Es ge— 
lang Eckels, 115 Banken wieder auf 
die Beine zu helfen, und von dieſen be— 
ftehen heutigentags noch hundert. An- 
dere jchmanfende Banken murden 
durch Edels’ energifches Eingreifen 
gerettet. Beim Amtsausſcheiden des 
Präfidenten Cleveland trat auch Herr 
Edeld ins Privatleben zurüd. Er 
batte fi fo glänzend bemährt, daß 
er bon großen Gelbdinftituten in New 
York und Chicago Anerbieten mit 
wahrhaft fürftlichen Gehältern erhielt. 
Er nahm da3 der hiefigen Commer: 
cial National Bank an und wurde am 
1. Januar 1897 deren Präfident. Da- 
mal3 hatte die Bant $9,000,000 Ein 
lagen, und ihre Aktien ftanden auf 
$212. Unter feiner Verwaltung ba- 
ben fich die Einlagen verdreifacht, und 
bie Aktien ftiegen auf $400. Herr 
Edel mar einer der Maſſeverwalter 
der Union Traction Co. und hat viel 
zu der endlichen Entwirrung der Ver: 
hältniffe in diefer Gefellfchaft und de= 
ren Stammgejellfchaften beigetragen. 


Grover Lievelands Lob, 


Er-Prafivent Cleveland mar fehr 
Tchmerzlich berührt, als er in feinem 
Heim in Princeton, N. %., die Nach: 
richt von dem Tode deö Herrn Edels 
erhielt. Herr Geleveland äußerte ich 
über feine Beziehungen zu dem Der- 
ftorbenen in folgenden Worten: „Ich 
ftand zu Herrn Edel3 in nahen Bes 
ziehungen, und fein Tod ift für mich 
eine jehmerzliche Ueberrafhung. Ach 
habe ihn in wichtiger öffentlicher Ar- 
beit fennen gelernt. Mit Fleiß mib- 
mete er fich feinen Amtäpflichten. In 
enger Yreundjchaft lernte ich feine fel- 
tenen und prächtigen Charaktereigen- 
Thaften fchäten, und ich betrauere fei- 
nen Tod als einen großen perfünlichen 
Berluft. Herren Gdel3 maren die 
Charafterzüge zu eigen, melde das 
beſte amerikaniſche Bürgerthum 
kennzeichnet. Er nahm ernſten 
Antheil an allen öffentlichen 
Jragen und ftubirte fie mit 
voller Hingabe, um feine Nülich- 
feit zu vergrößern. Er mar ein ges 
meinfinnigr Mann, voll ernten 
Pflichteifer8 und von großem Ein- 
fluß auf die fittlihe Hebung feiner 
Umgebung. Alles Leichtfertige mar 
ihm fremd. m jeder Lebensitellung, 
als Bürger, ald Gefhäftsmann und 
als Freund war er ernft und wahr: 
haft. Somoäl da83 Gemeinmefen, in 
dem er mohnte, wie das Land, kann 
feinen Verluft nur fchmwer ertragen.“ 

—_— |): - — 


Für den Poitdienft. 


Auf den 29. April find Anftellungsprüfun- 
ger anberaumt. 


Auf den 29. April ift von der Bun- 
des -Zivildienſtkommiſſion eine be— 
ſondere Anſtellungsprüfung anbe— 
raumt für Perſonen, die bei der hie— 
ſigen Poſtverwaltung als Gehilfen 
oder Briefträger angeſtellt zu werden 
wünſchen. Geſuche um Zulaſſung, 
für die Formulare bei Herrn Peter 
Newton im 13. Stockwerke des Bun— 
desgebäudes erhältlich ſind, müſſen 
ſpäteſtens am 24. April eingereicht 
werden. 

Die Zeit zum Eintritt in den Poſt— 
dient ift gegenwärtig bejonders gün- 
ſtig. Auf den Anmärterliften ſtehen 
faft gar feine Namen mehr, fodaß bie 
neuen Anwärter auf baldige feite An 
ftelung rechnen fünnen. Am 1. Juli 
tritt außerdem das neue Gefeh in 
Kraft, nach welchem das Mindeftge- 
halt für Anfänger $600 das Jahr be- 
trägt und im zweiten Jahre auf $800 
fteigt, dann — bei zufriedenftellenden 
Reiftungen — bon Jahr zu Jahr um 
weitere $100 fteigt, bis das Höchſtge— 
halt von $1100 erreicht ift. Für Aus- 
bilfsdienfte werden Anwärter nad) der 
Gehaltsrate bezahlt, deren fich der zu 
bertretende Angeitellte erfreut, doch 
eilt hier die einfchränfende Beftim- 
mung, daß Nushelfer im Ganzen 
jährlich nicht über 800 beziehen fol- 
len. 
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Geringer Troſt. 


Regenſchauer und wärmer heute Abend 
morgen aber Schnee und kälter. 


Geringen Troſt birgt die Botſchaft, 
welche Wetterbeobachter Cox von ſeiner 
Warte ergehen läßt — wärmer heute 
Abend, aber Regenſchauer, morgen 
ſchon wieder kälter und Schneegeſtö— 
ber! Wenn der geſtrige Sonntag auch 
thatſächlich ein ſonniger Tag war, ſo 
tonnte man ſich des Sonnenſcheins 
nicht ſo recht freuen, denn die durch— 
ſchnittliche Luftwärme betrug nur 28 
Grad. Den höchſten Stand erreichte 
der Wärmemeſſer mit 34 Grad um 5 
Uhr des Abends, den niedrigſten, 28 
Grad ‚um 5 Uhr Morgens. Aus den 
Obftgegenden von Kanjas und dem 
meitlihen Miffouri wurde geſtern 


Abend wieder ſchwarzer Froſt gemel⸗ 


det, und der Schaden, der dort in den 
Dem 


toft angerichtet | ben 


Das deutjche Tied erflang Heil in 
verjhiedenen Stadttheilen. 


Gediegene Frühjahrstfonzerte. 


Solche wurden von der Harmonie, Kiedertafel 
Eintracht, Tentonia-Kiederfranz und dem 
Südfeite-Männerchor abgehalten. — Stif- 
tungsfeft des gem. Chors „„gritz Reuter“, 


Ein Kunftgenuß erjten Ranges find 
die Konzerte des Gejangvereins Har- 
monie in Zafe View, und wenn man 
kon dem Frübjahrstonzert, melches ge- 
ftern Abend in der Turnhalle an Di- 
verſey Blod. ftattfand, fagt, daß es 
jelbjt jeine Vorgänger noch übertrof- 
fen bat, jo wird man ermejfen, einen 
wie jchönen Abend der Verein feinen 
mufitverftändigen Mitgliedern und 
Treunden bereitet bat. Geleitet wurde 
das Konzert von dem langjährigen 
Vereinsdirigenten 9. von DOppen. Der 
Yeltjaal war bis auf den legten Plaß 
gefüllt, al3 kurz nach acht Uhr die Har- 
monie da8 Konzert mit dem Richter- 
Then Mari „Vorwärts" einleitete. 
Die Sänger waren vorzüglich einge- 
übt, die Intonirung war ausgezeichnet, 
und in andadjtsvoller Stille laufchte 
das Bubliftum dem Vorirage. Dann 
brach lauter Beifall los, und die Sän- 
ger mußten fih zu einer Dreingabe 
verfiehen. Das Gleiche galt von allen 
folgenden Vorträgen der „Harmonie“, 
nämlich denen von Voigts „Mutterlie- 
be“, von Orths „Wenn man vom Lieb- 
ften jcheiden muß”, „Genius der Tö- 
ne“, wobei Frau Alpina Tempel das 
Sopranfolo fang, und dem Schlußlied 
„Ditermorgen“, mit Baritonfolo des 
Herrn Hermann Die und unter Pia- 
nobegleitung bon Herrn Walter Rus 
dolph. Herr Rudolph tit erjt achtzehn 
Sahre alt, aber bereit? ein mirklicher 
Künftler auf dem Piano. So fpielte er 
die Chopin’fche Polonaife und Tpäter 
am Abend die fechite ungarifche Rhap- 
fodie von Liszt mit vollendeter Mei- 
fterfchaft. Frau Alpina Tempel trug 
die Arte „Dich, theure Halle“ mit glo= 
cenheller präctiger Sopranftimme 
vor, au ihr Solo im „Genius ber 
Töne” war eine nortreffliche Leiftung. 
Hr. Hermann Diet erfreute, wie jchon 
in früheren Konzerten, durch mehrere 
Einzelvorträge. Hrn. Dieb’ prächtige 
Batitonjtimme hört man immer wieder 
mit Genuß. Eine Galanummer mar 
auch der Vortrag „Xhr lieben Vög- 
lein fliegt nur. fort“, ‚Sopranfolo, 
Frau Tempel, u. dreifaches Quartett. 


Diefes bildeten: Erjter Tenor, F.Lint, | 


G. Meyer, W. Widmener; zmweiter Te- 
nor, D. Ernft, U. Beichle, ©. Stern; 
erſter Baß, BP. Wenzel, T. Meyer, ©. 
Joohs; zweiter Baß, H. Chriſt, BP. 
Walger, W. Ziegler,‘ Dem Konzert 
fchloß fich ein glänzendes Ballfeit an. 
‚Die gefelligen Anordnungen für das 
| Ichöne Felt Hatten die Herren Paul 
Meder, Guft. Stern, Theo. Meer, 
Ehas. Anmwander und Wm. Wejtphal 
getroffen. 


Siedertafel ‚Eintracht‘. 


Das von der Liedertafel Eintracht 
geitern in Schoenhofeng Halle veran- 
ftaltete große Frübjahrsfongert gejtal- 

| tete fich zu einem prächtigen Erfolge. 
| E3 lieferte einen unmiderlegbaren Be- 
weis bon der Leiftungsfähigfeit des 
ftrebfamen Vereins und gejtaltete Jich 
für die Zuhörer, die fih in Schaaren 
eingefunden hatten, zu einem föjtlichen 
IOhrenfhmaus. Der gediegene Diri- 
gent, Herr Guftan Gundlad, Hatte 
mit feinem PBerftänpniß ein Pro- 
gramm aufgejtellt, das allen gerechten 
-Unforderungen genügen mußte. Die 
einzelnen Nummern murben tadellos 
zu Gehör gebracht. Al& Slanzleiftung 
dürfte wohl der Vortrag des berühmt 
| ten Chorgefanges mit Orchefterbeglei- 
tung „Karnival“ von Blümel zu be- 
zeichnen fein. Aber auch die anderen 
Darbietungen de3 Verein, der über 
ein prächtiges Stimmenmaterial ber=- 
fügt, wie: „Des Woldes Morgen: 
gruß“ von Wenzel, „Itompetergruß“ 
bon Walden, „Wlpenjegen“ von Bal- 
damus, in dem Herr Louid Coninr 
da3 berühmte TQenorfolo fang, und 
„Wenn der Vogel nafchen will”, von 
MWindt, wurden mit ftürmifchem Bei- 
fall aufgenommen. 

Als Solisten hatte der Verein ge- 
monnen die trefflide Sopraniitin 
Fl. Florence Klein, den Kornettfpie- 
ler Bert Bromn und Herrn Louis Eo= 
ninr. Auch fie mußten durch ihre 
Vorträge fih die Gunft des Publi- 
fums zu erobern. 

Nah Abwidelung des offiziellen 
Theil des Programms murde flott 
getanzt. Die Arrangements für die 
Teftlichteit hatten getroffen die Her— 
ren Dr. Boehmer, VBorfiger; Emil U. 
Täubert, Sekretär; O. Fenske, Schatz— 
meiſter; J. Arff, J. Dexheimer, Fr. 
Noetling, P. Hartneck, F. Rittweger, 
W. Dumkow, H. Eggert, W. Conrad 
und F. Klein. 


Teutonia-Kiederfranz. 


Der Teutonia = Liederfranz gab 
unter Leitung feines Dirigenten €. 
bon Wolfäkeel ein großes Konzert in 
der Freiheit =» Turnhalle. Der Befuc 
mar jehr gut und daß Dargebotene der 
Art, daß die Anweſenden genußreiche 
Stunden verlebten. Außer dem Teu— 
tonia⸗Liederkranz ſangen der Union 
Männerchor, der Geſangverein Edel— 
weiß und der Arion-Männerchor eine 
Anzahl hübſcher Chöre, darunter 
„Hrüblingszeit“ bon Buchſe und 
„Ständchen“ von Hayden, „Erwachen 
der Geiſter“ von Wrede u. ſ. w. Herr 
Fr. Bahker vom Edelweiß“ ließ ſich 
mit Erfolg in einer Parodie auf ein 
Lied von Koſchat hören, und den 
Schluß der Vorſtellung bildete die ko— 
miſche Szene „Heimkehr aus Ame— 
rika“ ſehr wirkſam dargeſtellt von 


VPhotos. Rock 


(Achter Floor.) 


Dieſe Vose offeri. J Unſer Candy-⸗Macher machte etwa 1200 Pfund von dieſem reinen 
weißen String Rock Candy — das beſte gegen Erkältungen — 
ſpeziell morgen, das Pfund zu 


ren wir ben fenfa- 
tionelliten Bargain 
den unſer Photo— 
Studio je geboten 


hat — unſere regul. 
bocfeinen $2.50 Ga- 


Mode, Dugend zu 


$1.00 


Jumper Suits für Damen 


(Zweiter Floor — State Straße.) 
Gerade 95 in diefer Partie, von einem führenden Fa- 
brifanten New Yorks, elegant gemacht aus fancy ziei- 
ihön „itrapped“ über ber 
Schulter, die Front hinab und unter den Armen, 
Satin gefüttert, „Banne” Sammtfragen, 
dell, hoher filted Stirt, oberhalb der Kilts verziert mit 
bübfchen. Self-Straps, ein wirklich eleganter Suit. Wir 
| glauben nicht, daß fie den ganzen Tag zu biefem äu- 


tönigen grauen MWorjtebg, 


Berjt niedrigen Preis vorhalten 
| werden, denn e3 find nur 95 im 

Ganzen; e8 find thatfächlich un- 
| vergleichliche Wertbe zu 


45x 36301. fchivere gebleichte Kifien-Bezüge, Zzöll Saum..8e 
T2x903Ö1. gebl. Betttücher, fchwere Dual., weicher Finiih..29e 
SIXMzÖöll. gebl. nahtloſe Betttücher, extra jpeziell zu 

5:8 marinebl. Cheejecloth, etiw. bejchädigt, Yd. od. Rolle, Hp. Le 
5:4 weißes u. marmorirtes Tijch-Deltud), ipez. per Yd....7c 
Klaijiiche Mufif-Noten, 250 Titel zur Auswahl, zu 

Echte Cowhide Suit:Cajes, m. Riemen nu. Stahigeftell. 83.25 
36zöll. flache Top Canvas⸗-überzog. Koffer, mit Riemen..$3.98 


dem Teutonia = Liederfranz. Ein 
flotter Ball folgte. Um die Urrange- 
ment3 machten fich die Herren Guft. 
Braun, Präf.; H. Schmid, Sefr.; 9. 
Tavernier. 3. Helmreich, John Geflert 
und Jaf. Schmidt verdient. 


Südferte- Männerchor. 


Sm großen Saale der Siühfeite- 
Turnhalle gab geftern der Süpfeite- 
Männerchor fein drittes Yrühjahrs- 
Konzert. Mehrere Chorlieder wurden 
vom feitgebenden Verein, dem Lurem= 
burger Sängerbund, dem Süpbfeite- 
Liederfranz, Südfeite = Damencdor 
und dem Gemifchten Chor vom Dt: 
den der Ehre unter mohlverdientem 
| Beifall der zahlreich erfchienenen Gälte 
| vorgetragen, befonder3 waren „Hord, 
|die alten Eichen raufchen“ und 

„Ständchen“ jehr gute Xeiftungen. 

Herr Albert Koelling erntete mit ei- 

nem Ienorfolo gleichfalls viel Aner- 

fennung, und. die Ausführung der hu= 

moriftifhen Szene „Blauer Montag“ 

durh die Herren John und And. 
Tempel, Paul Diefhbourg, Yohn 
Schramm, Bal. Moninger und Aug. 
Haag jet die Ziwerchfelle in Erfchüt- 
terung. Nach dem Konzert verbradh: 
ten die Unmelenden noch mehrere an= 
genehme Stunden bei Tanz und Ge- 
Telligfeit. Die Arrangements maren 
bon den Herren And. Iempel, Borf.; 
Sohn Schramm, Gelr.; John Tem— 
pel jr., Schagmeifter; Paul Diefdh- 
bourg, John Goeh, N. Neuendorf und 
Henry Bode beitens beforgt worden. 


Gemifchter Chor Sri; Reuter. 


Die Teftlichkeiten des Gemifchten 
Chors „Fri Reuter“, defjen Mitglie- 
der fih aus Plattdeutfchen zufammen- 
fegen, haben in den drei Jahren bes 
Beitehens de3 Vereins eine jolche Be- 
liebtheit in mweiten Kreifen gefunden, 
daß ber Erfolg des geitern in Yon- 
borf3 Halle an der North Ave. abge- 
baltenen GStiftungsfelte8® von borne= 
berein gefichert war. Die Sänger: 

' Schaar fang unter der. trefflichen Xei- 
tung von Ed. Holt mehrere Chöre, wie 
„Heimath, fühe Heimath“ und „Heime 
tehr“, und fand damit mwohlverbienten 
Beifall. Außerdem wirkte eine An- 
zahl tüchtiger Kräfte im Einzelvortrag 
und Duett mit, mie der Bahfänger 
Alfred Hecht; Frau Kremfer, Frau 
Mau undizrau Agnes Schmidt; in ber 
Pofje „Eine gebildete Tochter“ Frau 
Schmidt und die Herren Engelfen und 
Yungermann, und in dem Quartett 
„Die vier Jahreszeiten“ Frl. Rufd, 
Frau Hol, Herr Engelten und Herr 
Secht, ferner in dem heiteren Auftritt 
„Marktweiber-Konferenz” die Frauen 
Mau, Kilian, Hempel, Kremier, 
Schmidt und Bierwirt. Die Vor: 
führungen waren bortrefflih. Daran 
Schloß jich, wie üblich, ein-Bal. Den 
Teftausfehuß bildeten bie Herren 9. 
Engelten, Chas. Medenhaujer, Wm. 
Ruten und Auguft Bolte, - und bie 
Frauen Emilie Wayni, DoraMeden- 
haufer, Charlotte Kremfer und Pau 
line Raßt. 

Bayriſch⸗ amerikaniſcher Verein. 

Eine erfolgreiche Agitationdper- 
fammlung mit darauf folgendem Ya= 
milien = Kränzchen hielt gejtern bie 
Sektion Nr. 3 ded Bapyrifch-amerita- 
nifchen Vereins in der Union = Halle, 
Nr. 380 Larrabe Straße, ab. 
Sämmtlihe Großbeamte de3 Bay: 
tifh-amerifanifhen DBereind von 
Coof County waren zur Stelle und 
erklärten den Gäften, die ber Einla- 
dung gefolgt waren, Ziwed und Beftre- 
bungen de3 Verein. Sie jprachen nicht 
por tauben Ohren, denn viele der 
an traten fofort der Seftion Nr. 3 

i 


Nachdem der geſchäftliche Theil des 
Programms erledigt war, hielt r 
—* —* gen — * or⸗ 

ãge. Im Uebrigen wur 
tanzt, bis die vorgerückte Stunde Nm 
Aufbruch nöthigte. . 

Die Arrangement für bie 


— —— 


——— —— — — — —— — — — —— — — — — —— — — — — — —— — — —— —— — — — — — 


Candy fü 


16zöll. mit Kupfer vernietete Fiber Teleſcops Vederriemen. „59o 
Folding Go-Carts, 103öll. Gummireifen, Stahlräder. ... S1. 15 
Verſtellbare Stahl Rollſchuhe, Holz-Roller, ſpeziell 

Frys verbejj. bededte Paletten..29o; Campania's Farben.. So 
Paſſepartout Binding, in allen Farben, große Rolle für....de 
18X30351. eingerahmte Ehzimmer:Bilder, emboijed, z3u....29o 
Rajjepartout Mottos, Bilder etc., viele Sujets, zu 


et 


(Main Sloor, Madifon tr.) 


Chief Attract) ons 


ure 


STATE MADISON aus DEARBORN’STS 
35 Walkhitoiie, 15€ 


(Zweiter Zoor — Dearborn Straße.) 
Etwa 500 Stüde hochfeine bedrudte Seite Warp Or- 
gandıes, Killarney Seide Ginahamz, fhön farrirt und 
gejtreift, feine raufchende franz. Oraandies in Blumen 
und Dresden-Muftern, franz. Batift in hübfchen ein- 
fachen Gemweben-und neuen Farben-Mifchungen, 403011. 
feine weiße Jndia Linons und bübfche Victoria Larong, : 
feine meiße perfifche Lamng, die immer jo bübjch für 
Gejelfchafts - Kleider und Waijts find. Prachtvolle 
jeid. Mouffeline de Soie, einfach und mit 
geitickten Seide - Tupfen, 
Stoffe, die anderämo 25c bis 35c fsften, 
Sehr fpeziel für Dienftag, die Yard nur 
Gold-finiihed Metall Cabinet-Bilderrahmen, Dienftag nur. .10e. 
Ariih Boint Thür-Panele, etwas fehlerhaft, werth $l, zu..21e 
Weihe emall. Gardinenftanden, volift. mit BradetS u. Enden. „de 
Fabrit-Secands v.. Spiten-Gardinen, wth. b. $1.50 Pr., St.20e 
60354. jchwere Tapeftrn fanitäre Couch: Bezüge, wid. 82.. 81. 10 
Gardinen-Loops u. Girdles, wtih. bis $1 (5. Floor) zu 
Home:made Rag Carpet, für Hallen, Bettzimmer etc., Yd...176 
SOX60z5U. wendbare Smyrna Rugs, orient. Mufter 
Fußboden-Oeltuch, Filled Back, Firniß-Fiaiſh, Od.⸗Yd. ...ASe 
Jap. Leinen Warp Matting, Carpetmuſter, alle Farben, Yd 1860 
—————— 
Whisley, 81.00 -⸗Größe zu 
Ward's geſchmackloſes Wine Cod Liver Oil zu 


Adipofa — die $1.00 = Größe 


€ 


> 


mit 
neue3 Mo: 


Duffy’ Malt - 


Ritt, Schahmeifter; Kaspar Heeg und 
Karl Unbehauen. 
Dorwärts:Koge, ©. M. pP. 

Die Vorwärt3:Loge Nr. 137, O.M. 
P., veranftaltete geitern in der So- 
zialen Qurndalle, an der Belmont 
Une., eine theatralifche Unterhaltung 
und Konzeit. Die Mitwirkenden, zu- 
mweift Angehörige der Bühne, waren 
Ihea Sial, welche die Arte aus dem 
„Bürgermeilter“ gar prächtig trillerte, 
ter Coupletfänger Mar Linnbrunner, 


Elje, Bella und Ludwig Grobeder. | Lohnaufbeiferung 


Die Unterhaltung fchloß mit der Auf 
führung der von. Zubmwig Grobeder 
verfaßten Voffe „Die verkehrte Num- 
mer“, welche in einem Chicagoer Hotel 
zweiten Ranges fpielt; die Vorftellung 
fand großen Beifall. Nach Abwicke— 
lung ded Programms murde getanzt. 
Die TFeitordner waren die rauen Al: 
kertine Dietje, Guftine Rahn, Kate 


2 ⸗222222 x 


r Eure Erfältung | Gläfer. 


(Dritter Sloor.) 
700 Baar vergoldete 
Brillen und Augen 
aläfer, mit reinen 
weißen febleriofen 
Linfen audgeitattet, 
diefelben Gläfer für 
melde hr überall 
fonitwo $2.50 besab- 
ien müßt — bier 
morgen, fo lange 
die Partie borbält, 
Ausmwabl au 


95€ 


1% 


bübjche 


neue 


15c 


au 


geblicher Verlegungen der Eltins-Atte 
gegen die Standard Dil Co, erhoben . 
worden find, 

—ñ —— —— 


Bedingungsweiſe. 


Die Straßenbahner der Südſeite und die 
ihnen gewährte Lohnaufbeſſerung. 


Wie ſchon berichtet, hat in der Nacht 
bon Samſtag auf Sonntag die Stra» 
Benbaßner-Vereirtigung der Südſeite 
in einer General = Verfammlung bare 
über abgeitimmt, ob fie jich mit ber 
bon 7 Brozent, 
ı welche die Verwaltung der City Rail: 

may Co. aus freien Stüden zugeftan- 
den bat, zufrieden erklären und auf 
Grundlage der nunmehrigen Lohnra= 
ı ten ein Webereintommen mit der Ges 
felfchaft treffen molle. Viele Mit: 
glieder maren der Anficht, daß baz 
das bejte jein miürbe, befchloffen aber 
wurde mit geringer Stimmenmehrheit, 


Birkemeyer, Konſtantine Haniel, Frie— daß eine feſte Vereinbarung mit der 


derike Koeſter und die Herren Geo. 
Laubmeyer, Hans Jakob, Hermann 
Kellner und Max Luckenbein. 
— — — 
Der Standard Dil⸗Prozeß. 


Die Korporation nicht geneigt, fich bei dem 
Urtheilsfprud Zu beruhigen. 

Wie jehon gejtern berichtet, hat das 
Strafverfahren gegen die Standarb 
Dil Eo. von Indiana am Samitag 
Abend im Bundes - Diftriktägericht 
damit geenbet, daß die Gefchworenen 


die angeflagte Gefellfehaft in Bezug | 


auf 1463 von den 1903 Antlagepunt- 
ten jchuldig erfannt haben. Die 
Standard Dil Eo, fann nun zu einer 
Mindeftitrafe von $1,463,000 verur- 
theilt werben; ber Richter fan aber 
die Geldbuße auch Höher fejtjegen, bis 
hinauf zu .$29,260,000, Die Ber- 
theidigung wird jedoch borerft auf Ge- 
mwährung eine® nochmaligen Prozeß- 
verfahrens antragen. Es iſt als ſi— 
cher anzunehmen, daß dieſer Antrag 
abgewieſen werden wird. Dann will 
die Vertheidigung verlangen, daß der 
Urtheilsſpruch modifizirt werde. Sie 
will geltend machen, daß die Erlan— 
gung einer Ratenermäßigung bon ei- 
ner gegebenen Bahn vernünftigermeife 
nur al3 eine Strafthat angejehen 
werben fann, nicht ala eine bejonbere 
für jeden einzelnen Yall, in meldhem 
die ermäßigte Rate zur Anwendung 
gebracht worden if. Das Strafmaß 
follte deshalb auf eine Gelbbuße von 
nicht über $20,000 feftgefegt merben. 
Hierauf wird von den Vertretern ber 
Anflage erwidert werben, daß bei einer 
folhen Berechnung die Standarb Dil 
Co. ein glänzendes Gefchäft machen 
würde. Cie habe durch die von der 
Diftriftsanmwaltfhaft im vorliegenden 
Talle zum Gegenftand der Anklage ge 
madten Raten-Ermäßigungen Fracht: 
fpeien im Gejammtbetrage von $223,- 
000 erjpart, und das allein im Jahre 
1903. Insgefammt habe fie durch die 
Veraünftigungen, die fie bon ber 
C. & U. und der Chicago Terminal 
Irandfer Co. in Verbindung mit 
Fradtiranzporten aus Whiting nach 
Eaft St. Louis erzielt, mehr ala 
$500,000 „aemadt. Die Auferle- 
gung einer Buße von $20,000 zur 
Ahndung einer ſolchen Geſetzwidrig⸗ 
keit würde in keinem Verhältniß zu 
dem begangenen Frevel ſtehen und deſ⸗ 
ſen Wiederholung nicht verhüten. — 
Geht der Richter auf den Vorſchlag 
zur Güte nicht ein, welchen die Ver— 
theibigung ihm machen will, fo wird 
dieſe natürlich erft noch alle ihr noch 


zur Verfügung ftehenden Rechtsmittel 


eeiaöpfen, ebe fie jih bem Spruch 
beim bed = Appe unb nöthi- 
genfalls beim Bundes - Obergericht 
Berufung einlegen und feine Spibfin- 
bigfeit unverfucht laffen, um bie Um- 
fto des Urtheils 


Unter allen Umftänden fünnen a 
enbgiltigen Beftätigung be3 Urtheils 


&morenen fügt. Sie Mirb- 


Gefellfhaft nur dann getroffen werben 
fol, falls aud die Socbahn-Gefell- 
haften und die Union ITraction Co, 2 
fih dazu verftehen, den Mitgliedern # 
ihres Betriebsperfonala ebenfalls ent- 
Iprechende Lohnaufbefferungen zu ges 
währen. Der offen ausgefprochene 
Zweck diefer Stellungnahme ift ber, 
den Straßenbahnern der Sübfeite bie 
Hände frei zu laffen für bie Erflä- 
rung eines Sympathieftreif3, falls die 
Angeftellten der anderen örtlichen Ber- 
tehrs-Gefellfchaften follten zur Ar— 
beitseinjtellung ihre Zuflucht nehmen 
müffen, um ihre Lohnforberungen 
durchzuſetzen. 


Für ungenießbar erklärt. 


Nach dem Ausweiſe des Geſund— 
heitsamtes haben deſſen Inſpektoren 
während der vorigen Woche im 
Schlachthausbezirk 210,944 und in 
der unteren Stabt 40,638 Pfund 
Nahrungsmittel für ungenießbar er- 
flärt und verworfen. Das Gefammt- 
gewicht der jeit dem 1. Januar db, $. 
bebörblich vermorfenen Nahrungsmit- 
tel belief fich auf 3,871,117 Pfd., mit 
ber entiprechenden Beriove bed Vor 
jahres verglichen eine Zunahme um 1,=. 
703,851 Pfund. 


| 7 


} Verſonal· Aachrichten. 


— Dr. F. C. Hotz und Gattin, 4 St. 
James Pl. haben die Verheirathung ihrer 
Tochter, Frl. Katharine, Lehrerin der deut⸗ 
chen und der franzöfifchen Sprade im Ma: 
garet Hall:Seminar in Berfailles, Ky., mit 
Herrn Trank %. Teeter8 don Garrett, Ind, ° 
formell betannt gegeben, nadhdem die That: ° 
juche, dab daS Paar ji jhon vor einem 
Yahre hat trauen lajjen, in die Deffentlich- 
teit gedrungen ivar. e Geheimhaltung 
war erfolgt, weil der junge Gatte feine 
Studien als Student der Rechtswifienihaft 
zum Abjhluß bringen wollte. Beider Eltern 7 
wußten um die Verbindung des Paares, 4 

— Un der Qungenentzündung ift im A— 
der von 65 ahren in jeinem Heim, 1311 
Benion Anpe., Evanfton, geftern em. Earney 

eftorben, welcher als erftes weißes Kind im 

utigen Evanfton in einer damals an dee = 
Ridge Ave. und Dempfter Sir. fichenden 
Hütte don iriihen Eltern geboren war. 7 
Garney war auch der erfte Boligeihef von = 
Evaniton, von 1872 bi3 1882, wurde danu = 
Hilfäfheriff und jchliehlich Gerichisdiener in ° 
Richter Neeleys Gerichtsjaal. Seit einem 
= war er dveriwitiiwet. Kinder Katie en 7 
nicht. x 2 
— Herr Eugen Seeger, neun Nahre lang = 
Bundes = Generaltonjul in Brajilien, weilt 
gegenwärtig hier al8 Gakt im 
Richter Brentano, 


ein wichtiges Konjulat angeboten, er 4 
es Pe da er in Brajilien ein en 
geihäftliches Unternehmen gegründet hat, am 
deilen Spige er treten wird. Anfang Mei 7 
gebenkt Herr Seeger wieder nad) 
baureiien. - 
— Ein zahlreiche Trauergefolge gab ger 
dem Bädereibejiger Simon Rottuer” 7 
das fette Geleite, der um 2 Uhr Rodmits 
tags don jeiner U 4X Lincoln — 
aus nach dem F 


getragen 
und bie 
nen der 





Haufe non 
Mütehe aus Gucopa, me cr Th finger Beil | 

aus Europa, ivo er Be 
zur Erholung aufbielt, wurde Heren Seeger 7 








6. 


e Beranägungs-Wegweifer. 
























































































































































































omer 9’. — '„Ehämbeline,* 7,5 

€ oloniel. — * Belle of Mapfair.” 

Garrtid. — „Ihe Mufic er 

Br 8. — „The Rih Mr; Hoggenheimer.” 
tand Dpera Houje — „ibe New Mork 
Idea.“ 

Studebaler. — Two Little Girlzs ⸗ 

en Dpera Sonia — „An. Muh 

nr * 

Büſh Temple. — The Chriſtian ... 

Rienzyti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
NRahrmittag. ' 

RelicHoufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nah ni 

GColtfjeum. — Ningling Bros.’ Zirtus, tägfih 
zwei Borftellungen ; 





— 


— Geduldig. — Antiquitätenhänd⸗ 


keinen Werth; vielleicht in 2 bis 300 
Jahren.“ — Kunde (xeſignirt): „Hm, 
wenn Sie meinen, kann ich ſie vielleicht 
ſo lange hier laſſen?“ 

— Ein glückliches Ehepaar. —, Wie 
kommt's denn, daß die Müllers ſo 
glücklich miteinander leben? Jetzt ſind 
ſie ſchon 22 Jahre verheirathet und 
haben noch nie einen Streit gehabt!“ — 
Das iſt ſehr einfach. Sie wäſcht den 
ganzen Tag außer dem Hauſe, und er 
iſt Nachtwächter.“ 


Sleine Anuzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer. 189 Wells Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Waiter, ſtetiger Platz. 
299 M.-12, Straße. 


Derlangt: Mechaniker für architektoniſche Eiſenar⸗ 
beit. Chriſt. Muth, 42868 Blue Island Uve. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Painter. 665 Orchard Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes, hoher Lohn. 
177 Webiter Une. 


Berlangt: Schneider, Nodmacyer, Hofenmader und 
Bufpelman. Wlbreht & Son, 838 Sheffield — 
modim 


























Verlangt: Starker Mann, der engliſch ſpricht, als 
————— und Fenſterwaſcher. Stetige Arbeit. 
810. r. Harris, 10. Floor, 200 Monroe Str. 


Verlangt: Junge Männer, 16 bis 18 Sehe alt, 
für ver ſchiedene Arbeiten. 85 bis 87 Anfanosge⸗ 
balt. 171 S. Canal Str., 6. Floor. modimi 


Verlangt: Porter für Hotel und Buffet. — 8 
Wells Straße. 


Berlangt: Neinlider Mann, um jih im Kaufe 
nützlich zu machen; tein Trinker braucht vorzuſpre⸗ 
den. H. S. Bäckerei, 2240 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Carpenter für Yobbing. 272 NR. 
Clart Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cales, 
$6 per Woche, Board und Room. 227 €. North 
Avenue. 


Berlangt: Ein Geihirrwaiher, muß englifh ſpre⸗ 
hen. Bierfens Reftaurant, 211 Lincoln Une. 


Berlangt: Deuticher Yunge, Pferde zu bejorgen 
und im Haufe zu belfen. 728 Zarrabee Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 16 bis 18 Jahren im 
Maihinen-Shop, um das Geihäft zu erlernen. 
Superior Maine Works, 192—196 W. 12, Str. 


Verlangt: Guter Zunge, um in Meat-Market gu 
helfen. 210 Elybourn Abe. 


Verlangt: Schneider, älterer Mann, der an Röden 
helfen fann und Röde abliefern will. 71 6. Waibhs 
ington Str., Zimmer 15. 3. Mattern. 
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Berlangt: Butcher, junger Mann, der im Market 
fomwie im Wurftraum helfen kann. 833 Lincoln Ave. 


1373 N. Clark 











Verlangt: Junge in der Upothefe, 
Straße. 

Berlangt: Starker Junge, das TinnersGefchäft gu 
erlernen. 147 NR. Clark Str. 


: Berlangt: Guter ftetiger Wagenmacher und Bodys 
macder. Grant Bros., 2964 Xyman Str. 


Verlangt: Gin Hausmannshelfer. vu nah dem 
Head-Hausmann in KHofbräu, 118 E. Monroe Str. 








Verlangt: Ein erfahrener Porter, nur einer der 
fein Gefchäft verfteht braucht fi zu melden, 242 
Dft North Avenue. 


Berlangt: PBelznagler, ftetige Arbeit MR." revtag, 
8 Oft Madiion Str. 


& 


Verlangt: Nodjchneider und Bufhelnen,‘ 1 
Wellington, zwijhen Glart und Haliten Str. 


Verlangt: 8wei Bankarbeiter. Jos. 
981 Milwaukee Avenue. 





Saltzman, 





Verlangt: Junge, der ſchon an Cakes gearbeitet 
bat, $6 und Board. 343 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Guter Gafesbäder. Lohn $17. 
arriion Straße. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeiten. 425 Sid 
Glurt Straße. 


Berlangt: Vorman an Gates. 405 ©. California 
Avenue. 


343 W. 


& 








Berlangt: Starke deutiche Jungen für Fabrit-Ars 
beit. Anzufragen: 13986 Michigan Ave, modimt 


Verlangt: Wagenwajcher. Arnold Bros., 15 W. 
Randolph Straße. 


Berlangt: Wagenpainter. 2352 MWentwortb Ape, 





Berlangt: Prejiers an Knaben:Röden. 686 Nord 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter in Saloon. 818 R. 
Nobey Straße. 


»BVerlangt: ‚Fin älterer Mann in Bäderei, muß 
etiva8 verftehen an Brot zu helfen, Tagarbelt. 493 


MWeft Chicage Avenue, 


Derlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Ments 
Market, muß polniich ipredhen. 363 N. WAihland Une. 


Berlangt: Porter in Apothefe, halben Xag. 
Lange, 674 Wer Lafe Str. 


Berlangt: Junge an Gates. 697 W. Madijon Str. 
Mueller 








I 


Derlangt: Polirer an Bilderrahmen. 
Broß., Volt Str. und MWafhtenam Ave. 





Verlangt: Ein erfahrener, fleikiger Saloonporter, 
muß nüchtern jein. Bopee’8 Saloon, Nordimeitede 
12. und Roben Str. 


Berlangt: Junge für leichte Urbeit in Garpenters 
op. Stetige Arbeit. _ American Jewelry Tray 
fa. Co. 8 ©. Canal Etr,, nahe Madiſon. 


Verlangt: Ein ehrlicher Laufjunge. 
pfehlungen und Schul⸗Zertifikat. F. 
o., 72 E. Madijon Str., Ede State. 


Berlangt: Ein guter ftarker Junge, um Gänge gu 
beforgen und in Fabrid zu arbeiten, 8 Franklin 
Straße, 3. Wlat. frtmo 


Berlangt: Ledige Männer auf Gemüfefarm, 0 
den Monat zum Unfang. Gute Behandlung. E> 
Bufteberg, Diverjey und 64. Ave, Dunning. mo 








I 


Pringt Ems 
E. Klein 
mob 








Berlangt: Ein Mann in mittleren Jahren für 
Porter: Arbeit. Gute Heimatbh, alles frei und Ge⸗ 
Halt. 3. U. Swift, 5428 Halfted Str, famo 





BVBerlangt: Ein guter ehrliher Mann als Borter 
in einem Saloon, Nachzufragen bei Chas. Meyer, 
54 Dabton Str., Ede Bladhawf Str, fanto 


Berlangt: Erfter Klafjie Violinreparirer. Dauernbe 
Beihäftigung und guter Lohn, Muk gute Empfehs 
Iungen betreff des Charafter8 und der Tüchtigkeit 
befigen. Lyon & KHealy Emplopment Bureau, Adams 
Straße. apr15—20 


Bianet: Farmarbeiter. Rob Labor Agency, 117 
&. Canal Straße. dapim 


Berlangt: Ein zuverläffiger junger Mann, 
Store-Arbeit und als Kolleltor. Mai, 146 afıs 
Str. onmo 


Berlangt: Lehrling, melher öffentliche Schule ab: 
folvirt bat, bei Eltern wohnt, Barbie, ehrlich, willig 
ift und mechaniiches Xalent bejigt, wird von tihtis 

> Maihinenbauer-Firma geiuht. Anfangsgehalt 

die Woche, Hur folde, die opigen Anforderungen 

* volllommen entfpredjen, wollen fich brieflih an Adr.: 
D. 604, Abendpoft, menden. fafomo 


Verlangt: Ein guter Abhügler an Ghopröden. 
26 Eugene Str. 1apinnz 
Berlangt: Ein Junge bon 16 bi8 18 Jahren für 

in gutes Geihäft zu_erlernen. Sofort 
ai € eibinaten Ei, 
3 w 


r le ® turen, 
ee yahın. 108 m Rasilen * 
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Berlangt: Schneider um nu dem Land gu arbeis 
£ d bo 5 
— 3 











Berlangt: Ein Schneider. 2006 Welt Lake Str. 
* ſaſomo 
Ehhneider Nodmacer, Hoſenmacher 
* b | 4 
ME * Buibelman Albrecht, 828 Da 
e :_ 8wangii hände, Lohn monat· 
ne Sahet Is Eaft a Str. 
KR; het, s ’ °. Tafonme 
t* Guter Rodwarher; fetige Arbeit. 4IL 









Berlangt: Männer und Knaben. 


fer: „Augenblidlich Haben diefe Sachen | 





(Anzeigen unter bdiefer Mubrit-1 Gent bas. Wort.) 


Berlangt: Mann, Pferde zu beforgen und in’ ber 
Bäderei zu helfen. 6518 Gottäge Grave Une. mobi 


Weber an Fluff Rugs. Woltmer & 
63 l5apim& 


Berlangt: 
3 Place. 


o., 804 W. 


 Berlangt: Anftändiger Junge, der die Bäckerei er⸗ 
lernen will. Xagarbeit. 1119 WUrmitage pe. 


Julius 





Berlangt: Etrfahrener Trockenreiniger. 
Bird, 410 State Str. 


Berlangt: Ein Mann, ein Pferd zu bejorgen und 
im Haufe zu helfen. 134 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Ein Porter, 113 S. Canal Straße. 
New Bismard Hotel. 


Verlangt: Ehrlicher, älterer Buchhalter für_eine 
tleinere Baufchlojierei, muß jelbjtftändig in Bud: 
führung fein und jicp fonft in Office nüglih mas 
men. Nur fchriftlihe Antworten mit Gehaltdane 
fpruch werden berüdjichtigt. 819-833 Melroje Str. 


Lohn 38.00 




















Verlangt: Dritte Hand an Cales. 
und Board. 970 Elvbourn Avenue, 


Berlangt: Ein Fiiher am Fuße von Pratt Ave, 
Rogers Park. Nehmt Evanfton Gar. 


Berlangt: Schreiner in Fabrit, Ede Robey und 
Kinzie Straße. 


— RT EEE RN ANA TR 
Brlangt: Junger Mann, 18 Jahre alt, im Sas 
Ioon zu belfen. Referenzen. 458 ©. Glart Str, 


PR a RER TOR Sen, A 
t ter Klaife Bufhelman, "zuverläffiger 
Berlangt: Erfter Klaiie ſh tr Bien 




















Mann, das ganze Yahr. Anzufragen biß. 8: 
Abends, 52 KRujh Str. Build. mobi 
Derlangt: Automobilmwaiter, viele Por⸗ 


m 

ters, Kellner, Gärtner, Köche, armer und andere 
Arbeiter für Fabriten, Hotels, privat, Butcher, Eis 
fenarbeiter. Treiber etc. 76 LaSalle Str. Streloi. 














” Berlangt: Alter Mann ats Porter im Saloon,— 

5. €. Kohems, 25 €. Yan Buren Str. 
Verlangt: Lediger Mann für Grünhausarbeit. — 

Dtto Halbe, 1131 Demwen Ape., S. Evanfton, 30. 
Berlangt: Porter. 


Berlangt: Ein Yunge an Gates zu helfen. 
Weit North Avenue. 


Berlangt: Junger Mann, der fhon im Delilas 
teffenftore gearbeitet hat, fofort. 572 N. Clark Str. 























Verlangt: Junge von 15 Yahren für allgemeine 
Arbeit im Store. 572 N. Glart Straße. 


Verlangt: Ein Barbier, ftetiger Play und gutes 
Heim. 3556 Eüd Halfted Str. mobi 





Verlangt: Partender, Deutiher_ bevorzugt, muß 
ledig fein. Sofort zu erfragen: Sam Harris, 290 
Oft North Avenue. 





Berlangt: Bäderjunge an Mblieferungswagen, — 
363 Oft North Avenue. 


Perlangt: Laufburihe von 16 Jahren. Echniebers 
mwend, 118—132 W. Yadfon Qivd. 


Berlangt: Aunger Buriche, der im Butcherfhop 








mithelfen kann, 419 Weft Belmont Ave. mdimi 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cates. 304 Oſt 


North Avenue. 


Verlangt: Ein lediger Mann für 
ſorgen, muß fahren können. 304 Oſt 


ferde zu be⸗ 
orth Ave. 


Verlangt: Guter, arbeitswilliger Porter für Sa— 
loon. 365 Oft Chicago Apenue. 


Verlangt: Guter PBügler und Baifter an guten 
Männer-Röden. 708 S. Halfted Str., hinten. 


ann 00000000 nn 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker. Henry 
Heindel, 1124 S. Spaulding Ave. modi 
De I 


Verlangt: Ein junger, Mann, der Erfahrung in 
der Büderei hat. 397 W. Chicago Ave. 


Hoerdt, 








Perlangt: Aunger Borter. 8. Belmont 


und Weftern Avenue. 


59 ©. Des: 





Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 





Berlangt: Ein friih eingewanderter 
unter 16 Aahre, am Milchwagen zu 
Milwaukee Abenue. 


Tumatı nicht 
elfen. 1860 





Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Junge, hat ſchon drei Jahre in der 
Bäckerei gearbeitet?; ſucht als dritte Hand an Brot 
und Biscuits Stelle. 2625 Cottage Grove Ave. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Arbeit, 
Platz. 897 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter im 
Saloon, kann auch am Lunch-Counter arbeiten, Mit⸗ 
tags am Tiſch aufwarten und Bartenden; am lieb⸗ 
ſten im Zentrum der Stadt; hat ſchon 20 Jahre im 
Saloon gearbeitet. Adr.: O. 634 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher ayunge fucht Stelle, die Bäder 
rei zu erlernen. 1273 Nord MWihland Upe, Bitte 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 
alt, wünfcht irgend welde KSausarbeit oder im Sa= 
loon. Weibman, 57 Perry Str. 


% Gefugt! " Junger Mann ut "Stelle aß GStall« 
mann. 196 Mobamf Str. 


Gefudht: Ein ftarker Yunge fuht Arbeit in Bär 
derei an Brot; bat jchon in. Bäderei gearbeitet. — 
196 Mohamt Str. 





ftetiger 

















Geſucht: Junger deutiher Dann fucht Arbeit von 
7 Uhr Morgens bi8 6 lIhr Abends. 99 Rees Str. 


Geiuht: Deutiher Treppenbauer und Carpenter 
fuht Urbeit. 1037 W. Superior Str. modi 


Gefuht: Deutjcher verheiratheter nüchterner Mann 
fuht Haus= oder Gartenarbeit; kann mit Pferden 
umgeben. 65 Elybourn pe. 








Geſucht: Deutſcher Barbier wünfcht Stelle, Nord: 
oder Norpmweitjeite. 41 Buritng Str. 


Gejuht: Tüchtiger deutjcher Barbier juht Stelle, 
134 Mohawf Str., 1. Flat. 


Gefuht: Erfahrener Bäder mwitnfcht einen leichten 
Pag, Süpfeite vorgezogen. Adr.: 2%. &. 164 Abdp. 














Gefuht: Aelterer erfahrener folider Mann fucht 
Stelle als Stadtreifender für eines Gejhäft. Ges 
balt oder Kommiffion. Hofeph Schaefer, 468 Gar— 
field Ave. 


Geſucht: 
nicht mächtig, ſucht 
Emporarbeiten. Adr.: 





Deutſer Buchhalter, des Engliſchen 
irgend welche Stellung zum 
D. K. 94 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bächer an Brot, Rolls und 
Biscuits ſucht Stelle. H. Heß, 90 Wells Strabe 











Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
wünſcht die Bäckerei zu erlernen, geht auch als 
Porter. 348 Hudſon Ave., hinten, unten. 


Sefuht: Junger Manı wünjt ftetigen Play in 
Bäderei, hat Erfahrung. 780 21. Str. 


Gefuht: Gute zweite Hand fuht Stelle an Brot 
oder Gates. Ed. Sperli, 87 Dearborn Ave, 


" Sefugt: Guter Carpenter jucht Arbeit... Chas. 
Suther, 483 Welt Randolph Straße. 











foon. Adr.: D. 626 Abendpoft. modimt 
Beine: Tapezterer fucht Arbeit. Mpolf, 7EL 
Maplemosd Ave., 3. Floor. mobi 


Gefuht: Junger Mann wünfht Stelle als Porter. 
um aub das Bartenden zu erlernen. %. KRump, 
9618 Erie Avenue, Soutb Chicago. 





Geſucht: Lunchmann, ſcheut feine Mebenärbett, 
fuht jofort Stelle. Frig, 120 Fifth Ane., Saloon, 


Sejuht: Deuticher, 32 Jahre alt, fucht Haus: und 
Gartenarbeit, ift guter Wierdepfleger. dvr.: DO, 04 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein tüchtiger gelernter Painter umb 
Paperbanger mwünfht jofort ftetige Arbeit. Ade.: 9. 
198 Wbendpoft. 


Gejudht: Zweite Hand Brot: und RollseBä 
fucht beftändige Arbeit. 353 Meft 46. Etr. r * 


Geſucht: Wagenſchmiedhel tb 
PN. lust: an — helfer ſucht beſtandigen 


Geſucht: Dritte Hand an Cakes ſucht ſteti 
a At Untonmann, Pranz Rle er 4, 8 
traße. 


nn 


Gefuht: Bartender, nüchterner, ehrlicher 

auch gewillt, etwas Morterarbeit zu ed = 
Tiih aufwarten, fuht Stellung. Adr.: DO. 63 
mobi 


Abendpoft. 
an Brot und Rolls fucht 


Gefuht: Zweite Hand 
Stelle, au allein. 8 Lowe Avbe., 8. Flat. {mo 


Gefuht: AYunger Iediger Mann, in Reftaurant 
und Hotel bewandert, der feine Arbeit fcheut, jucht 
sen al8 Omnibus oder fjonft eine Beichäftigung. 























®., 634 Blue Island Upe., bei Mrs, Guscott. 
fafomo 

Geſucht: Cakebäder ſucht Stelle als 2, oder 
8. Hand. Adr.: A. 177 Abenpoft. — 


ee —m — —— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Ehepaar, privat, leichte, an 
Stellung, etwas engliih.. 76 ae Fi 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für us d 
Stallarbeit. Lohn 50 den Monat ER am 
pflegung. Schreibt. F. Lintner, Macine, Wis, 


» Berlangt: Ei € der 
—— En ai Bro hen 
ona, ] £ 


Verlangt; Maſchinen⸗ d und Bugler 
an Euftom-Kojen. 1190 3 * 





























mit 


di: 
; 





— 


enryon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 








Geſucht: Verheitatheter, verläßlicher Mann Reite 
HER Bohrer, Pferdelenner, Seele, Veterinary, 

mpfehlungen, judht als Stallmeifter, rau 
— ener Köchin, Zudetbäderin, diplom̃rte 
tifenfe, Manicure, al® Haushälterin Stelle. Ge: 
en au auswärts. 100. Mells Str. Tan. 
e ido 












Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 
Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 
mwaufee Une, 


1141 Mils 








Verlangt: Näherin und Lehrmädchen. 802 Fleitcher 
Sir., Ede Berry, 2. Flat. 








I 


Verlangt: Handmädden, Aermelfutter oder Anöpfe 
au nähen an Shopröden. 77 Fremont Str. 





Verlangt: Mädchen für Tifchtücher zu fäumen an 


u 
omer:Majchine. Mocenlohn. Dauernde Stellung. 
orman & Gorman, 186 ZFiftb Ave. 


Bu — fe RE N a 
Verlangt: Mädchen in Bäderei. 963 KHohne Abe. 








Verlangt: Mädchen. 
und Armitage Avenue. 
Verlangt: Frauen md Mädchen, 
u ‚nähen, ftetige Arbeit. M. Freytag, 
tadtion Straße. 


Eiſendrath Glove Co., Elſton 
medimi 








um bei Hand 
268 €. 


| 








Berlangt: Verkäuferin für Kaffee-Store, muß et= 
was Erfahrung haben, $8.00 die Woche zu Beginn. 
Klein, 1136 Milwautee Abe. 








Derlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 16 
Sahren, in Stridfabrit zu arbeiten. Nachzufragen 
im Store, 683 Weft Chicago Ave, 








Verlangt: Majchinenmäddhen an_ feinen Cuftomz 
bojen. 20c das Paar. 306 Noble Str. fomopdi 





Berlangt: Ladendienerin in Bäderei.. 1940 Archer 


1841 NR. Clark Straße. denue. ſomodi 
1605 Berlangt: Frauen und Mädchen, das Kleider: 

machen zu erlernen. Mrs. DMapdjad, 734 Elpbourn 

Une. fafonmodi 


Verlangt: An Weften, gute Maichinennäherinnen, 
Bafters und junge Lehrinädden, guter Lohn; daus 
grune Beihäftigung. Eder, 96 Thomas Straße, 


por. l3aplır 
Verlangt: Aunges Mädchen für Bäderladen, mit 
Erfahrung. 9. H. Kobliaat & Eo., 21 State Str. 


ſamo 





BVerlangt: Mädchen zum Kleidermachen, ebenfalls 
Lehrmädchen. Harding, 335 Hamden Court. ſamo 
Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, zweites Mädchen, 100 für 

Hausarbeit, Stellung frei. 3423 Halſted Str. 
Verlangt: Diningroom-Mädchen. 1841 N. Clark 
Straße. 





Verlangt; Sauberes, juverläſſiges Kindermädchen, 
das engliſch ſpricht, für be Kind, und bei 
der Zimmerarbeit mitzuhelfen; Empfehlungen. 86. 
74 Buena Avenue. 





DVerlangt: Frau, um Wäjdhe ins Haus zu nehmen. 
235 Hudion Avenue. 





Verlangt: Wajchfrau. 102 Nice Str., nahe Robey 
Straße. j 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muB 


toden können, 304 Oft North Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 273 Oft North Avenue, 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Alter 
für allgemeine Hausarbeit. 499 Milmaufee Ave, 


Mädchen für allgemeine außarbeit, 
Londy, 538 Waſhington Blod. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 711 W. 
Dr. Drozbowitz. 


Verlangt: 
muß kochen. 





Verlangt: 
Taylor Str. 





Berlangt: ‚Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Panama, 291 W. Divifion Str, 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
912 Lincoln Ave, Ede Southport, Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß u tochen fönnen, auch ein zweites Mädchen. 
tightivood Ave, nahe Clark Str. mbimi 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, guter Lohn, feine 
MWäfhe. 165 Lake View Ave, Flat ®. 1, amiiden 
Deming Place und MWrigbtivood Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
1732 Deming Place. 


Berlangt: Starkes junges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. $2.50 die Woche. 1801 Mels 
tofe Str. Mrs. Pearſon. 


Verlangt: Ein junges Mäpden für gewöhnliche 








Kausarbeit. 1629 Barry Ave. 
Bea: Gutes Mädchen fir allgemeine Hause 
arbeit. 204 Oft Wafhington Straße. modi 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: 2477 N. Avers Abe. mobi 


Nettes Mädchen für allgemeine Haus 
Silverftein, 3 





Verlangt: 
arbeit, fein Wafchen, guter Lohn. 
Haftingd Str. 


Berlangt: Mädchen für 
$5.00. 345 Blue Y8land 


Verlangt: Deutiche  Wafhfran. 727 Sullerton 
Üne., Flat 9, 


Berlangt: Kindermädcen für 2 Kinder, $7, viele 
Hausmädchen, hoher Lohn. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, für leichte 
Arbeit in NReftaurant. 108 Elybourn Ave. 


Verlangt: Frau zum Sceuern und Wafden im 
Store. . 19% LaSalle Str. Hualers. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
1993 N. Albland Une, 





ausarbeit, feine Kinder, 
de. mobi 











Verlangt: Waihfrau außer dem Haufe, muß in 
der Nachbarfchaft wohnen. 181 Lincoln Ave., Store, 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 





rant. RI Weit Madilon Etr. 
Verlangt: Gutes Mädchen filr allgemeine us⸗ 
arbeit in Privatfamilie, keine Kinder, gutes Heim. 


1922 Arlington Place, nahe N. Clark Str. 


Perlangt: Mädchen für 
Heiner fyamilie, guter Lo 
Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei der. Hausgrbeit mitgubels 
fen, teine MWäfche, guter Lohn. Anzufragen in der 
Grocerd, 358 Noscoe PBlpd., Ede Robey Str. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmäpchen im Reftait- 
rant. 242 Dft North be. mobi 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit in Steambeated Flat. 442 Belden be., 
2, Flat. modi 


Verlangt: Eine deutihe frau, die fochen Tann, 
muß willens_ fein auf das Yand zu gehen. Nadyus 
fragen: 24 St. Yames Place, 1. Flat. 


Eine MWafchfrau. 64 N. Leapitt Sir, 








—— Hausarbeit In 
n. 415 Batterfon Ave., 





| 


| 


Berlangt: 
2. Flat. 





Verlangt: Qutbertihe Hausbälterin in Wittwerd⸗ 
amilie, muß aus der Stadt gehen. Lohn $3 bis $4. 
586 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Teihte Kaußs 
arbeit, giwei in der Familie. Lohn 83.00. 5865 N. 
Clart Straße. 


" Berlangt: Mädchen oder Fran für Küchenarbeit. 
59 Sid Desplaines Straße. Saloon. 


rau oder Mädchen zur 
Haushalts. 1100 Mil: 











Berlangt: Erfahrene 
vollftändigen Führung de 
mautee Avenue. 


Berlanat: Erfahrenes, fauberes Mädchen für alls 
eıneine Kausarbeit in Eleiner Familie, Flat. Lohn 
00. O0 Fowler Str. Office am Wider Bart, 


Verlangt: Gute8 deutiches Mädchen für Haus 
beit. 1081 Milmaufee penue, — 


Verlangt; Ein lediger Butcher, muß im Shop 





82 














belfen. 1360 35. Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Hausreinigung, feine Mäfhe. 688 €. 48. Etr. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Sausreinigung. 4417 Ealumet Upe., 2. Flat. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Heine Famtlie;-1. Flat. 1020 Caft 58. Str,, einen 
Plod von der 58. Str.:Hohbahnftation.. fonmomt 

Verlangt: Anftändiges Mädchen, 16 bis 18 Yabre, 
füe allgemeine Hausarbeit. 952 Welt 67. Ste., 
nabe Halfted Sir. fonmo 








Berlangt: ——*— aweite Mädchen, Rindermäd- 
F Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. Mes. 
atbeus, 182 Dearborn Str. 


Beten sch Bis I deze en 
£ e un 
(8. Heine‘ Familie; gutes 


BE Br du 


fomodi 











omo 
Verlangt: Mä aligemei 
FE Er er 





Berlangt: Mädchen, von 16 bis 
feihte Hausarbeit; $3.00 die 
bahn, 40 Oakvale Uve., nabe 


erlangt: Ci 8 Mädchen von 18 bis abs 
F * © — — Goidflein, 8 a 
2i Monroe Etraße. r 


19 a für 
o Etr. Taloms 





” 












tungs-Anftitut. 


7 






bicago, 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit, guter Sohn. H5l3 Gottage Grove Wine. 
modimi 





Verlangt: rau, die kochen und jelbftändig vie 
Kaushaltung führen fann, 4 in PFamılie. 6455 
wiarfbrield Ave. l5apim& 

Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 1141 Mil: 
wautee Ave., Büderei. 














Verlangt: Frau .mittleren Alters, die weniger auf 
hohen xogn aus gute Heimath ſieht, tann ſolche fin— 
den bei jungem Chepaart in kleinem Landſtädtchen, 3 
Stunden Fahrt von Chicago. Nachzufragen 154 
Waſhington Str., Zimmer 201. modimi 





Berlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren bei zwei 
äelteren Leuten für leichte Arbeit, zutes Heim. — 
1151 W. 12. Straße. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Reitaurant 
und Boardinghaus. 126 Barry Upe. modimi 








Verlangt: Köchin in Saloon. 171 Filth pe, 


Verlangt: Deutiheungariihes Mädchen für fü: 
modı 


henarbeit im Yeitaurant. 242 Elybourn Ude, 








_LRerlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 135 Weed 
Sir., naye Elyvourn Ave. und Halited Str. 

Verlangt: Weltere rau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. Saloon in Gen View. Namzufragen: 80 
Dayton Str., ein Biod weftiih von Halſted Str. 
und Elybourn Avenue. 





Verlangt: Frau zum twajchen und reinigen. 1152 
Sheridan Road, nase Haitıeo Str. mooi 











Verlangt: Ein zuperläjjiges Mädchen für deutiche 
Korreipondenz. Stenograppiftin bevorzugt. Mai, 
146 Wels Str. modi 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
664 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 664 Weſt 
North Avbenue. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$4.50 die, Woche, keine Wäſche. Saloon, 1857 Nord 
Halited Straße. 











Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für Hausar— 
beit, auch in der Bäckerei zu helfen. Lohn 85.00; 
muß engliſch ſprechen. 5383 N. Wyipple Str. Ecke 
Wabanſia Ave. modi 

Verlangt; Ein Mädchen fürHausarbeit in Saloon. 
1293 Weſt 2. Str. Dlrs. Eberle. 











Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Xabre alt, bei der 
Hausarbeit zu beiten; ınuß zu Haufe jchlafen; fein 
Waihen; 2 ın Familie. 1723 Arlington Place, nahe 
Ordard Str, 





Verlangt: Zimmer:, KHaus:, zweite und Küchen: 
mädchen, Köchinnen, Haushälterin für alleinſtehen— 
den Farmer, koſtenlos. Strelow, 76 LaSalle Str. 





Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen oder junge 
Frau, einem Mann den Haushalt zu führen, Nord» 
ſeite. Adr.: O. 628 Abenppoit. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fochen, wajchen und bügeln, Kleine 
Familie ohne Kinder, gutes Heim. Zu erfragen 
Morgens und Abends in Nr, 4330 Vincennes Avbe. 
Frau M. Wicer. modi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Heine Familie, gutes Heim. 4727 St. Yaws 
rence Ave, Dirs. Levy. : 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Sohn, gutes Heim. 3621 S. Halfted Str. 





Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene Krankenwärterin wünſcht Plätze, 
Kranke oder Wöchnerinnen zu pflegen. Paulina 
Guttropf, 15 Homer Str. Tel. 649 Humboldt. 


verheirathete Frau fucht 


Gejudt: Eine junge ) 
wünſcht zuhauſe 


Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
ſchlafen. 146 Weed Str. 





Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Haus- oder Küchenarbeit. 3 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als zweite 
Köchin in Reſtaurant, don 2 bis 4 Uhr. 70 Elybourn 
Ave., hinten, oben. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen. 5226 
Xaflin Str., üßten. 





Gejuht: Zei Mäpdden, 2 Jahre im Lande, mit 
uter Grfahrung, juchen Stelle für Küchenarbeit in 
Reftaurant oder Hotel; nicht unter $5. Perſönlich 
borzujprechen. ::5042 Aſhland Ave. 


Verlangt: Wälche ind Haus zu nehmen. 1808 


Wellington Bun. Bieten: oben. Salom. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Zu er 
fragen: 5 Daud u 2 38 in S * 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 107 CEly⸗ 
bourn Ave. 


Gefucht Deutſche Frau wunſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe zu waſchen. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 322 Larrabee Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Seibſt vorzuſprechen. — 
9700 Ewing Ave., So. Chicago. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 317 Larrabee Str. Mrs. Lauer, 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, die alle Arbeit 
verſtehen, ſüchen Stelle. Lohn 86. 134 Mohawt 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: 


Br teine 
allace Str. 











fuht Stelle, 
2707 





Deutfh-ungar. Mädchen 
Arbeit. Selbſt vorzuſprechen. 








"Sefuct: Deutſches Mädchen ſucht ftetigen Pad. 
1017 W. 21. Etraße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deittihes Mädchen 
ſucht ſtetigen Platz für allgemeine Hausarbeit. — 
1092 W. 20. Strabe. 


Verlangt: Waſchplätze und Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 634 Southport Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutſches Mdächen wünſcht leichte 
allgemeine Hausarbeit. 706 21. Place. 


Gejuht: Eine alleinftehende Frau wüniht Stellun 











bei kleiner Familie oder Wittwer. Kann p* tochen, 
mwajchen und bügeln. c. o. Mecter, 1185 R. Halfted 
Str., 1. Flat. mobi 


Gefudt: Deutfces Mädchen juht Stelle für Hause 
arbeit. Bitte jelber vorzujprechen, 79 Wisconjin 
Straße, hinten. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht ſtetigen Platz, 
nur näben. 713 W. 22. Straße, 


Gejuct: Deutihes Mädhen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 713 W. 2. Straße. 


Gejuht: Ungarifhe, Frau fuht Stelle in_ Deuts 
cher Privatfamilie für Hausarbeit, ohne Wäſche, 
tan gut Lohen. Acht Monate im Lande Bitte 
vorzufprehen., 218 Bine Str., unten. 

Gejuht: Ein anftändiges deutiches Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Kausarbeit. Bitte perfänlih 
vorzufprechen, 118 &leveland Avenue. 

636 


Geſucht: Geübte Schneiderin ſucht Wrbeit. 
Seminarv Abenue. modi 


Geſucht; Anſtändiges Mädchen ſucht Stellung in 
beſſeret Familie, Uebt Kinder; Lohn nicht unter 
85.00. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 1300 Nord Sa— 
cramento Avenue. 























Geſucht: Deutſch-ungar iſche Köchin, 6 Monate im 
Land, ſucht Stelle, geht auch als Haushälterin in 
beſſere Familie. Empfehlungen. Vorzuſprechen: 22 
Calumet Avenue, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Sausarbeit. VBorzuipredhen 4856 Fiftb Une. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht eine Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprehen, 139 Nord 
Lintoln Straße, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Hans» 
—— Bitte ſeibſt vorzuſprechen. 194 Cangalport 
venue. 


Geſucht: Junges Mädchen, V Jahre, friſch ein⸗ 
ewandert, ſucht Stelle für Hausarbeit. Jaeger, 
11 3. Str. fonmo 




















Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


berfaufen: Kleines Pferd, Grocery: Wagen, & 
die, 3. 20 Urtefian Une. E 


verlaufen: Gutes Pferd und W k 
Yaatina Str., — PUR. Re 


- gu verlaufen: Billig, gute8 Arbeitspferd. 11 h 
Halfted Str. ‘ " — 











TheAguarium, 108 MilwaukéeApe. 
Junge Papagelenmitæesfig $5.00. Ra 
narienpögel 81.95, Moller 3. Echte Andreasberger $5, 
aturaquarien fompleit, $2.00 und hböber. 
13apIm& 


ta : Schöner Be di 
nidt aber’? Jahr alt. br: ©. 61 moangehund, 


Muß verlaufen: Fünf Arbeitsftuten, Gefdhirr, 
gen, gain. a Ahlen Üpenne. firt ie 


„gutes leichtes Vferd zu verfaufen. 766 W. North 


gu m: Ein Trier Grocery- Wagen und 
tiporth 


ein guter Erprehiwagen, 2348 Men —* 





















Möbel, Haußgeräthe * ſ. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort) 





11 s⸗Ausſtatter, 
a 


Der einzige Originalsdaden feiner Art, 





615,000 Baargeld fidherten uns eine große Partie 
von Möbel, Dil et drei der größten Yabritan- 
ten, beftehend aus Drejiers, Siveboarbs, Kombina> 


tion Bücherihränten, Center Tiſchen, Ausziehtiſchen, 
Bibliothef:Tiihen, Giienbettftellen, thatiählih alles, 
um des Heim angenehm zu machen, 2 
Um fchnel damit zu räumen, beichlofien wir fie 
au_einem Viertel ihres Werthes loszuihlagen. 
Dentt, was Ihr Iparen fönnt, wenn Jhr von uns 
fauft, — Die nachfiehenden Preije follten Guh mehr 
als Überzeugen: 
‚485 Rugs, IXI2, $1.60. 897 Garpets, 81.5 
bis 83.50. 760 Gifenbettftellen, 44x. sin 
68: 


Springs, 65. 125 Gotton:Top Metraten. 
simmerjtühle, 50c. „in Küchentiiche, 50. 135 36 


von 
25 


6% genitiifen, 2... 300 Küchenftüple, Zöc. 


Varlor Sets, 185 Coudes, $1.98. 

‚WUußerdem bieten wir bie Oasen leiten Be: 

dingungen: 5 

$15 Wertd von Möbel, Zahlungen Dt. 

25 Werth don Möbel, Zahlungen | ök. 

75 Werth don Möbel, Zanlungen $1.00. 

KM Werih von. Drövel, Fodlungen — 

$150 Werid von Möbel, Zahlungen Fl. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Deb: 


balb verjäumst fie nicht. Wir geben Euch auch eine 
seichriebene Garantie” daß im "ale von Krantpeit 
oder Urbeitslojigkeit Feine Zahlung verlangt wird. 
AUlezander, der Wohnung S:-YAusktatter, 

WII-WI2 Wabajh Ave. 19mzimf 


an lauten Et 
Achtung! Billige Möber—— 4 
‚ Infolge eines Bijenbahn-Yujamımenftopes jind Mir 
in Der angenehmen Yage, jür die näditen Wochen 
alte Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
tigulären Breijes zu vertaufen. — Wir baben 2 
Waggonladungen Möbel, welche dur den Zuſam— 
menkoß ganz Wenig gelitten haben, getauft, und 
müfjen, da wir feinen Piag haben, Ddiejelben für 
beinahe den halben Preis verihleudern. Darunter 
find große jhöne Sideboards zu $7.%; Dreſſets 
mit gejchliffenem Spiegel zu $6.50; Chiffoniers, 
8.48 u. Sf. m. 











Auh haben wir das größte Lager don Kodhöfer 
auf der Wordjeite, große Kochöfen mit 6 Dedein, 
garantirt gute Badoien, von 14.75 aufwärts, 
Ihöne, ftarte Eijenbetien von $1.25 aufwärts; zus 
jammenlegbare Kinderwagen von 98c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Velour gepolitert, Gummi: 
reifen und Schırm, von $.15 aufwärts; 9 bei 12 
Brujiel Rugs, von $9.08 aufwärts; ihöne Wufter 
von Fenjter-Gardinen, von Y8c aufwärts. 

Baar oder leichte” Abzahlungen zu den liberalften 
Pevingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: 
beit oder Arbeitslojigfeit. Gap*X 
Botihen, 194 GC. North Ave, nahe Halfted Str. 

Pe FRE UT 





Familie verjcpleudert wegen Umzug den ganzeıt 
pragroollen Hausftand ihrer neu und bocelegaust 
eingerichteten Kejidenz an Sheridan Road, ftüdweije 
oder zujammıen, jofort zu irgend einem Preire. Alles 
muß bis zum 18. April verkauft jein. Brachtvolle 
Teppiche, Warlorınöbel, Bibliothelstiid, jolides Mas 
bagoni, Xücerihrant, Schauteiftühle, Ledercouch, 
Pedeftale, Telgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Hipsjachen, Chinaclojet (44:Samwed Eigen), WUuszied: 
tiih, Nähnmajcine, jchwere Meiiingbetten mit 2og 
Spring und saarımatrage, Drejiers in Mahagont 
und Eichen Damenjchreibtiich, _bochfein; 
römijche Stühle, türfijhe Sejiel, moderner Gas: 
range, Eisbor, Geichirr, HM Upright Piano FW. 
Kommt jofort, zwiihen 9 Uhr Vormittags und 5 
Ubr Abends. Rejidenz 1187 Sheridan Road, nabe 
Kalfted (Cvanfton Gar), ein Blod nördlig von Grace 
Str. Hochbahnſtation. 12aplm& 


Mahagoni 











März: Berraur! 
498 eiferne Betten, alle Größen; 225 —— 
alles Muͤſter, muffen ſofort dertauft werden zu 


Wolfs Fürniture Douſfeé«, 
18m31m⁊ 570-576 Lincoln Abenue. 








Zu verkaufen: Billig, wegen Umziehens, 1 gepol: 


ſterte Plüſch-Lounge, 1 Plüſch-Schautelſtuhl, eine 








Eisbor. I32 Lincoĩn Ave., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Möbel. Vormittags vorſprechen, 
5252 Prairie Avenue, 2. Flat. 

Zu asien: Bargains in Schlafzimmer Sets, 
aushaltartiteln, Möbeln, Damensyahrrad und 
Sidefaddle, 1272 Waihington Boulevard. 





Auktions-Verkauf! 
Morgen um 10 Uhr Vorm. Ein großer Vorrath von 
Möbeln, Carpets, Rugs und allerhand Haushaltar⸗ 
tikel. 50 Sheffield Abe. J. Ralph, Verſteigerer. 

















Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Star d's 
Größter Piano Rabatt-Verkauf, 

der jemals in dieier Stadt befannt murbe.. 

Ubr Morgens den 1. 
April 107, 

in 0 und N Wabaib Ave 

Die binne Auswahl von hochfeinen Piano - zu 
unübertrefflih niedrigen Preifen. Kommt früh 
und trefft Eure Yusmwapl. 








Beginnend 


Im Ganzen müfjen 2 49 yon la 
dungen Eee un, € 
Reine Anzahlung er dert 


84 $ und 86 den Monat. 

Wir erwähnen nur wg Mufter-Pargains mie 
folgt: 9 echte Chafe Cab. Grand zu $187 und $255; 
Knabe, wenig gebraucht, $145 bis $250; Hamilton, 
125; Bradford, $85; Kimball, $95; 14 andere mohl: 
etannte Yabrilate zu ſehr ftark reduzirten Preiſen. 
Starck Pianos, bis 8750. Spezieller Rabatt 
dieſe Woche. Gebrauchte Square Pianos und Orgeln 
von —W bis 85. l4ap*. 
PA Stard Piano Eo., 20-206 Wabaih Ave. 


Nur $15 für fhönes Rojewood Square Piano. — 
Aug. Groß, 590-094 Well! Str., nabe North Une. 
l5apiiw 





amilie verfchleudert wegen Umzug $400 Upright 
Piano, prahtvoller Ton, für $80. 1187 Sheridan 
Road, nahe Halfted, oder Grace Str.Hochbahnitation. 
l2ap1wX 


Schönes Piano für 835; in befter Ordnung, gut 
für Anfänger, 3% Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 
12apliv 


Verlafie die Stadt, verjchleudere $400 Upright: 
Piano für $70 haar; guter Ton. 391 ve“ be. 
12apim 





Kongertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
47 Milwantee Ave, nahe Chicano. 


zu verfaufen, 
öderX* 








Kanfs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 





Aulius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 








Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Berlaufraum: 230-232— 
Str. 





34236-8 W. Madiion Str., Ede Peoria 
Telephon: Monroe 1712, 
Spezieller Frübjahr3-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Offices-Firtures für irgend ein Geihäft 
niedrigften Breijen. 

Wir fabriziren neue Firture auf furze Notiz. 
Abihäsgungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung gefiefert. 


su den 








ufriedenbeit garantirt, 

ulin8 Bender 
OA 23 W. Madiion ESir., Gde 
Veoria. Sap*X 








— Fred Bender, etablitt 18898 — 
Wabajh Ave. und 14. Straße. 
Laden:Einrihtungen für Groceries Mekgereien, Zis 
garren, Gonfeciionery, Millinery, Drygoods, Reftau: 
rationen etc. Größtes Geihäft Diefer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abihlagszahlungen. ZTelephon Calumet 1924. 
Hjan,miiamo/lf 


Udolf Bender, 
217—219 Milwäulee Avenue, 
nabe Halfte Etrahe, 
terfauft alle Eorten bon Laden-Einrihtungen,. als 
Grocery:, Buther:, Väder-, Schneider: und Drng- 
ftore8 etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. x e 
Ihr tauft, jpredht bei mir vor, 10d3*% 


Zu verkaufen: Zum ortziehen, Yäderei, b 
Midpieby Badofen % 3. Feine Saden-Gimtiäheen 
Adr.: U. 193 Abendpoft. llapimf 

Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 

















Wenn Abe zu plaftern, 
Arbeit habt, Far: polen, 442 Thomas Straße. 


Telephon Humboldt Almzdofamolm 





Anftreihen, Zapezieren, Galjomining, Xapetens 
reinigen, $1.25 pro Zimmer, Arbeit garantirt, — 
239 Mobawt Str. 
Brid: oder Schornfteins 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe nu und t vorrätbig U. Zimmer⸗ 
Ipbourn Ave., nahe Larrabee Strake. 
8ap, im 


mann, 148 





Alegander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
tr. m. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebfiahl und Schwindel entbekt- 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu ups. Rath frei. 6jp* 


£ eziren, gute Arbeit, i iſe. 


etrams Grove iſt zu vermiethen 
nat bei Sartelmen, Ede 238. an un 
land übe. ITmzim2 





— ſaſo mo 








Teſtamente, 
Europa, Korrejpondenzen, deutich ober engliic. 


verläjlig und prompt. Sarterius, en * 
— any oe. Abends ann Sonnteps : 


laubigungen, Bollmadten nah 








(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 


A era 
£ 9— MRün 











Cents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Fabrilat, alle Größen, $1.98. Kommt 
Tiger und bejeht Dieje großen Bargains. 


Geihäftsgelegenheiten. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Conts das Wort.) 


$300. laufen gute Bäderei, nur Laden:Geihäft. — 
Zu erfragen: 218 Ems Sitr., 1. Etage. modi 





Zu verlaufen: Saloon und Sommer:Refort nabe 
Ehrcago, Kigens nur SW. Goldgrube. Seht's au. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Eiybourn Ave. 





Großer Bargain! Grocery:Store, gute Lage, Eaid- 
Regiiter, Waage, die $75 toftet, großes Wlaarenia- 


ger, für 300, wenn fofort genommen. Werth das 
Doppelte. Scht’s an. Fragt Morgens 9 Uhr. — 
294 Ciybourn Abe, 





Zu verfaufen: Mein halber Antheil am beiten 
Meatmartet der —— ſpottbillig; muß dieſe Wo— 
che die Stadt verlaſſen. Adr.: M. O. 80 Abend— 
poſt. modi 





Habe 20 Delilkateſſen-Stores zu verkauſen von 8100 
bis $WM. Reelle Bedienung. Veberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9 br, 294 Elpbourn Avenue. 


Zu verkaufen: Milh:Geihäft, wegen Abreife, 6 
bis 7 Kannen täglid. Billig. 170 Giybourn pe. 
modimi 





Zu verlaufen: Gutgehender Saloon wegen Krank— 


heit. Macht Offerte. 9838 S. Weſtern Ade. nabe 
Hochbahnſtation. modi 
Zu vertaufen: Zeitungs-Route billige. HN. 


Afdland Ave., Hinterhaus. 





Bu vertanfen: Grocery: und Delitateffen:Store. 
Zu erfragen 347 Ordhard Str. modi 





Zu verkaufen: Gutgebendes Reitaurant wegen bs 
reire, toftete 320, verfaufe zum halben Breis, 
wenn gleih aenommen. 37 Wells Str. 





Zu taufen gejucht: Bäderei, guter Store-Trade. 
Ar.: Hoffman, 311 €. Divijion .Str. 





Zu verfaufen: Gutgebender Meatmarfet, muB_jos 
fort verfauft werden wegen Abreiie, billig. 1259 Tins 
coln Abenue. 


$16ö, Meiner Zigarren, Gonfecionery:, Echuls 
Supplies-Store, Zıummer, $14 Miethe, bedeutend 
mehr iwerth, muß verkaufen. 1221 Yan Buren Str. 











Zu verfaufen: Schneider-Shop, feine Lage, Bars 
gaın, muß Stadt verlajfen wegen meiner Gejunds 
beit. 3011 Wentworth Avenue. 








Zu berfaufen: Reitaurant, Gute Gelegenheit für 
die richtige Perjon, 2 Wohnzimmer. Pertaufe bils 
lig, wenn fofort genommen, wegen Krankheit. — 
Keine Agenten. 2547 S. Hallted Str. 





Wenn Ihr Euren ganzen Laden, Stod oder Figs 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat:Markets, 
Confectionerz, Bakery. Drygoods. Kleidere und 
Schuhladen Stadt oder Land), bezahle ich die höch—⸗ 
ften Baarpreife, und faufe jchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadt. Imzfrmomigm 

— Then Goodtind— 
WR. Halfte Str. 

Zu verfaufen: Saloon, nabe City Hall, feit 20 
Jahren im beften Gange; feine Cinrihtung; mie: 
deige Mietbe; mehr wie $L50w Stod; Käufer muß 
wenigitend $2500 baar haben; Reit auf Zeit. Adr.: 
©. 839, Übenppoft. famomife 


Phone Lincoln 58. 











gu verlaufen: Wltetablirter Gd:Saloon. Gute 
Gründe zum Verkaufen. Nachzufragen IRBO State 
Straße. 10apim 
Zu Laufen geiuht: Kaffees, Thee-Geihäft in pol: 
niicher oder Ddeuticher Gegend. Marcel Stan, 8% 
Milwauter Avenue. Iapiw 





Zu verfaufen: Saloon mit Ligens, ausgezeichnete 
Lage für Mann und Frau ohne kleine Kinder, — 
Saloon, gute Lage, eigene Lizens. 13 Welt Bau 
Buren Straße. fomo 

Zu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit der rau. 
Nachrufragen Süpdoftede-Saloon, 714 Elybourn Xbe., 
Ede Webfter. ©. Natowitic. fomo 


Zu verfaufen: Store-Bäderei, 25 Einnahme — 











21 Eugenie Str, fomopi 
Zu verlaufen: Reftaurant, gutgebend, gute Rad 


barichaft, jehr billig, fofort. 241 W. Banduren Str. 
14ap Iwæ 


Muß verkaufen: Beſte Saloon⸗Ecke, Bauſtelle 70x 
129, Haus und Lot, Ecke Edgewood und Sacramento 
Ave. gute Geihäftsede. OD Yub Pauftelle, Milmau: 
tee Ude. nahe California Ape., vorzüglich für HOard⸗ 
ware, billig jür baar, bei Ziegler & Son, Ede Jul: 
lerton und Sacramento Ape. 13aplıoX 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens. 585 Urmitage 
Ade., F. Waichke. ialo 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Rordieftieite. 
Nur Store-Trade. Kein Bafement. Apr.: 2. 614 
Übendpoft. 9apiwXt 


u verfaufen: Billige, Saloon, wegen Krankheit. 
Nord Halfte Etr. frjamo 


Zu, verlaufen: Gutgebende Bäderei, geeignet für 
Deutfhen, $10 tägl. Einnahme. Adr.: U. — 
aplw 


Pu 

3n vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 
Zu bermietben: Billig, neuer Laden, Ede Eliton 
und Gampbel Ape., mit 5 Wohnzimmern oben; 
gute Lage für Wpotbele oder Grocerie; aub ein 


Leiner Laden, pafiend als Delikateifen:Xaden. R. 
Ehriftianfen, 3212 N. Clark Str. l4apr, 1X 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Zimmer für ein oder zwei Kerren, 
feparater Eingang. 320 Welt Randolpb Eitr. 


2 Dayton 





Verlangt: Boarder3 oder Roomers. 
Str., oben. 


‚Bu‘ vermiethen: Schlafyimmer. 13 Ordard Str., 
hinten, unten. 

Unftändige Männer finden Koft und Logis 
Brivatleuten. 336 Milmauree Une. 








bei 


Verlangt: Zwei oder drei Voarders, anftändige 
Leute. 1809 Dayton Str., oben. 


Bu_vermiethen: Zwei Schlafzimmer bei Wittwe. 
35 Center Straße. ® 


Deutihe Frau jucht Boarder (Serren) mit Sim: 
mer. 2806 Groveland Ape., Flat T. 


Zu vermiethben: Möbltetes Prontzimmer. 837 
Meiroje Str., 2. Floor. jafomo 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Aldany Str., nahe Armitage Ave. 


immer. 1115 North 
10apim& 











Zu miethen geiucdht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Mann, 24, wünfcht Zimmer, 
two feine anderen Roomers find. Meiiter, 374 Was 
bafb ne, 


Aunger netter Gärtner fucht Zimmer und Board 
nabe Lincoln Park. 15 Bine Str. 


Zu mietben gefucht: Yunger gebildeter Deutfcher 
juht memüthliche® Zimmer ohne Board bei alleins 
ebender Dame, zum 1. Mai. Nordjeite, nahe Hod- 
bahnftation. Ydr.: D. 612 WAbendpoft. 











Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter dieier ARubrit 3 Gent das Wort, 
N ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeiuh: Gebildeter, alleinftehender Witt: 

ter (42), von guter Erjheinung, jucht zmeds Keirath 

die Belanntihaft von gemüthspoller, vermögender 

Dame Briefe mit genauen Angaben erminicht. 

Uno es und Bermittler verbeten. Ade.: O. 629 


Ubendpoft. 


Deiratbögefuh: Geihäftsmann, Deuticher, mit 
—A ei eigenen Gejhäft, wüniht die Bes 
anntichaft eines deutichen Mädchens oder Mittine 
n angenebmem Charakter, zived3 &eirath. Etwas 
mögen ermwünfcht. Bin 38 Aahre, Wittiwer, und 
e * Vermögen. Rur ernſtgemeinte Offerten 
unter Adreſſe O. 09 Abendpoſt. ſomo 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr BWeik u Frau, Defterreih-Ungarn, hei⸗ 
len veridied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preiien. 912 Milwautee Use. Zei. Monroe 4, 

' 1Bmzim!% 


bamme Frau ergier, 546 Waibingt: * 
— Univerfität geprüft. In Budapefler * 
Sber⸗·VNadame geweſen. Ertheilt Rath ut 

3: 


Mrs. Neb, 484 N. Clark Str., Erfter Klafie 


= 
amme, abjolvirte die PBariier LUniverjität. Ertbeilt 
Kath und Dilfe. D-jührige Praris, 10apimt 


"Mrs. Bing, 38 GE. Rortd Ave, 
t ng ” erſter Kla 


Reis und Qilte. Sriüdtige Erfahrung. Semıtms 


ortenfi uf £ 
131 nr 12 Gicahe, — — :9mzimtzt 




















Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Albert U. Kraft, deu Advolat. 


Prozeſſe in allen Gerichts höfen . Alle R s 
geihäfte beftend beiorgt. Gräfin eingezogen. 
ansgeftattetes Rollektirungs:Dept. Unf überall 


durcgeieht. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrefte erami- 
irt. Empfehl 14 M im=- 
* —— Rord Een Sins 


te Blotte, deutider Wıctsaniwalt. 
Alle Rehisir tompt bejorgt.. igiet i 
* Ren kei & Seahın n allen 


a übeasr 1 el 


EEE GE 





5 Q. Rod, g 
im. — 
a ER ; 





I 










- — * ni 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mert.) 
— ——— ⸗ e ⸗ — — — — ——— 


Farmländereien, 

Su verlaufen: Billig, nahe Lincoln Ape., & Weres 
Gemüfefarm, mit gutem &Bimmer Haus auf Stein» 
A mg — — waere: Breis 

x e Unze , it, — 

Richard Roh & + 5 Baniaden En. 





„u verfaufen: 160 Were befte Winstoniin h 
60 Acres unter Plug, Ref ift gutes Holz A 





verlaufen. Preis 2000, mit in Bear, Gi üs 
mer, 21 Indiana Äbenue. eloınz 
Nord ſeite. 


Sofort zu kaufen geſucht: 
Gebäude, Rorbdfeite. — — — 


Arthur Hofetti, 29 OR North Anenue. ? 


Bu vertaufchen: Eine gute Geiäftslet an South: 
dort Xpe., nördli von Waveland ÜUpe., für ein 
gutes zweiftödiges Gebäude an der Rorbieite, nicht 
böder als HU. Auguf Zorpe, 147 ©. North Une. 

Liapimx 


Ju verfaufen: Spottbilliges Framegebäude 
Diijel_ Strafe, nahe Dayton Str., wenatlide Mies 
tbe 829, Preis 82000. 8500 erte Anzahlung, Reit 
auf Leite monatliche Abzahlungen. Auguf Xorpe 
147 Eaft North Apenue. modim: 


Zu verkaufen: 4sftödige® Steinfront Bridgeba de, 
Lot 3 bei 10) Fuß, an Sarrabee Str., u * 
Sir, PVreis 3850. Auguft Torpe, 47 E. North Une. 

modimt 
6:8immer Brid: 
und GaSeinrihtung, an 


E ort En. * 


Neues Zföd. Vrid Steinfront, 8 











an 











Badezimmer 
a ‚ nördlih von 
81650. Auguft Xorpe, 147 








Zu verkaufen: 


Zimmer Flat-Gedäude, 38 Apdifon Str., . 
Trim, ‚Nurnace, Laundty, Rouleaux, Gas ee 
Ecreens, alles vollftändig. Drei Ylod3 von och⸗ 


babnftation und Lincoln Ave. 
oder leichte Abzahlungen. 
Vark Blod. 


Lot 0 bei 135. Paor 
Frank Bed, 346 Irving 
nabe Lincoln pe. l0aplıo 


„ Yu verfaufen: Wird am 1. Mat fertiggefte ir 

— Stein:Cottage; Dat Finifb, —— en 
zung, große Lot, 30 bei 125; feine Speyial-Stenern: 
EI; befte Verbindungen; leichte Ja lungen. 
Gontlin & Eo., 1648 Lincoln pe. Sapr, io 


Zu verlaufen: Auf leichte Zahlungen di 

3 u er neue 
fi Zimmer Käufer, 3622 N. Arınitage Mpe.; Lotten 
30 bei 162, Nehmt Glark Str.:Gar 5i8 Glen Late 
Ave. Ghriftianjen, 3212 NR. Clark Str. lMYapr,imt 


Nordweit ſeite. 
— Zu verlaufen: — 
Neue Brid Gottages. 
Gornelia Straße, ziwifchen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Kartdoz-yinijb, Purnaces 
Heizung, Bad ujw. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; feine Baar-Anzaplung; lange Seit. 
Anzufragen bei 
VW D. Rerfoot & Go,, 
85 Wafbineton Str. lapr3wX 


Zu verfaufen oder bertaufhen: Zwei Sotten an 
Ridgewavn Ane., nabe Fullerton, für zivei oder drei 
Flatgebäude. Anzufragen: MT MW. Huron Strake. 


























Weſt ſe ite. 

Achtung! 18 Prozent Retto an Inveſtment! 8800 
baar verlangt. Preis 57700. Moderne Stove⸗eat 
6 lats, 4 und 5 Zimmer, im ausgezeichnetem Zur 
ftande. Lot Bx10, Straße 10 Fuk breit, nahe 
Garfield Part und Late Str. „Ir GErprek-Station. 
George U. Reus & Eo., 105 Wafhington Strafe. 





13ap Iwx 

Cüdweitjeite, 
Zu verkaufen: Haft neues jFramehaut, Mödig, 
52x38; 12 Zimmer, in guter Nahbaricaft; 


Mietbe KO den Monat. Gute "Bedingungen. Preis 
3200. Beim Eigenthüner, 813 S. Kedgie Ave. 





ſon mo 
Voritäbte. 
Zu verkaufen: Billige Baupläge unter liberalen 
— SEEN in . 
em Chirag —— 





welche fih ein Keim aufbauen wollen in 
Gard, dem Stablzsentrum Amerikas, 
mögen fih um Austunit und freie Fahrt wenden au 
red Ruedel, 

392 Larrabee Str., Chicago, ZH. 


Verichiedenes. 

Zu verlaufen oder gegen bebautes Chicago Yrund« 
eigentbum zu vertaufhen: In Stevens Point, Wiss 
confin, einer guten Stadt don 10,000 Einwohnern, 
ein 8-3immer Haus auf Steinfundament, Lot 100x 
150, nebit 10 Ucres Sand. Schuldenfrei. Ridard N. 
Koh & Co., H Wajhington Str. 10mz*% 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die berbejiertes Grunde 
Eigenthbum gegen Baar faufen wollen. — Uuch haben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuße. 
Interejienten jprecht jojort vor bei 12ip*% 
Kohn P. FFoerfter & Eo., 145 La Salle Strake. 


9apim 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir bieten folgenve erfte Sppotbelen auf Ghicago 
es Grumdeigentfum zum Kaufe an: 
5000—5%, 5 Nabre, "Grundeigentbumswertb $15,000 
005%, 5 Sabre, Grundeigentbumswerth ” 
350—54%, 5 Ia., Grumdeigentbumswertb $8000 
205%, 5 Ja, Grumdeigentbumswertb $5600 
$1400-6%, 5 Jahre Grundeigentbumswertb 3200 
805%, 5 Jabre, Grunpeigentbumswerth 3% 

ihard U. Koh & Eo., HB Wajhington "Str. 
lap*% 


SH Meiiniche eine 500 erfte Mortgage auf gute 
Meal Eftate Sicherheit zu verkaufen, werth $1500. 
Adr.: U. 132 Abendpoft. fomo 


Greenebaum Sons Bankfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum su verlaufen. 
3in*X 








yum 


Nordoftede Clart und Randolph Str. 


PVrivatınann bat Geld zu berleiben, nur erfte Hy⸗ 
potbet, Chicago bebautes Grundeigenthum. Mpr.: 
4. 152, Abendpoft. jafomo 


E. 6. Bauling, 12 La Sale Str. — Gef 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zinsfuh. Telepbon Main 250. lmai*% 


—————— —— 
Zu verkaufen: Erſte Hypothelen auf bebautes Chi—⸗ 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten, Rihard U. Koh & Eo., B Waihington Str, 
läia*t 

Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll: 
ten boripreben bei &reenebaum ns, Rordoftede 
Glarf und Randolph Str. Hap*t 


Dir cn auf Orundeigenz 








— 











Darlehen auf zweite 
tbum prompt belorgt; 
Henry & Robinfon, 112 


der regulären Raten. 
. Clark Str., Zimmer 504. 
⸗ wirt 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geld zu berleifen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn ihr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Abr nit vorjprehen fönnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, jchidt ihm nah meiner Office und der 
Agent wird ſeſort vorjpreden und alles koſtenfrel 

mit Euch beipreden. 





a: Kesadenisansende Gases Snnassencrene 
Uueeſſeee —E—— — 
Gewünihte Summe $....uu.u0u000u0nnnesee 
Auf Sicherheit von.......... ee 
Wann borzufpredhen........ 4 —— 


. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zintmer 45, 
Telephone 3059 Eentral. Aa*x 


Privatanleihe auf Möbel und Vianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koſten mit 
i Rabatt wenn früher bezahlt. 

230 zahlt 84.50; $50 zahlt 87.00; $75 zahlt $10.0 

F jahlt 8.75 zabhlt 8. 2 8100 zahlt-$13.00 

ang etablirt, jpredht vor. Deffentlicher Notar. 
Ltto ©. Boelder, 79 La Salle Eir., — % 

m; 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Umeritarifches, bebördfich privilegirtes. amtlich di⸗ 
Hlomirtes, Einziges Engliihes Spezial Sprad-Ynfti- 
tut, 23 €. Nocth Ade., Ede Tarradee (Bankgebäude). 
Geöffnet: Vormittags 9 bis Abends 10 Uhr; Eonn- 
tags 10-12 für Eingewanderte aller Nationen! — 
Wir verabihenen boblilingendes Anpreifen, verlo: 
dende BVeriprehungen, mwiderjinnige Be) tungen 
etc. und offeriren zwangloje Beiihtigung _ unjerer 
Bentrals und Zmeiglofale und foftenfreie Mrobelel: 
unübertrefflihe Lebemetbode, 


tionen, uw uniere b 
Ausbildung und vortheilbafte Ilnterftügung jedes 
einzelnen &gülers tbatjächlih zu beweiſen. gliich 


prechen, jcpreiben und lefen im 4 monatlihen Abend: 
eins — Aber alſte ——— Unbe⸗ 
mittelter und Arbeitslojer! Dr. ®. #. KCompart. 
Superintendent. Lapjafomamilm 


Man — — —— a in 
fi zzer Zeit, tie und rt pr 5 
u praftijche Renserationtmeitene ein 
nuäloier Rlajjen-Unterricht, eine bauern 
Marttihreierei. Anfänger * al® vorg 
Schüler unter erfolgreiher Inftruftion dom 
Deatbeourt, 492 Rord Clark Str. 


idt Tanzichul: 
ae 2 R. 6 





. 





privat unb in Ro: 
art Ste, Tel. © in 
Im: 








Dadideder x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. daS Wort.) 


Gravel: und Schindeldäder teparirt und 
garantirt; Schorafteine reparirt. 2506 


m Gen za aten, wenn 
ng 


a ——— 





ee 


Sale Eir- 










Finanz 

Mir bitten um Fleine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge⸗ 
fchäftsleute in unferer NTachbar- 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu— 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Feflände über eine halbe Million Dolars! 


Aan, miſamo, 


A HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


I72 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—I——. 


au 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund⸗ 
Ge l d eigenthum̃ zu verle er 


Erſte Gold-Mortgages in beliebigen 
ftet3 mat an Sand. Menue 
momiſaꝰ 


Gesrlinbet 1892. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


giwtfchen Elar? Str. und 5. Üpe., gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von Nem Dort: 
Mitttvoch, 17. il. —— *—* nach Rotterdam 
— 


April, „Kaiſ. sus Bictoria* 
ch Hamburg 

Samſtag, 20. April, „Finland“ an Antwerpen 

Dienitag, 23. April, „Kronprinz Wirpelm“ nad 


Bremen 
Mittmoh, 24. April, „New Amfterdam“ Na 
Rotterdam 
Donneritag, 25. April, „Amerika“ nah Hamburg 
Donnerſtag. 25. April, „LaPßrovence” nach Habre 
Camitag, 27. April, „Zeeland“ nad Antwerpen 
Dienitag, 30.April, „Dentichland“ nah — 
Abfabrt von Chicago 2 Tane border. 


Eröfehaften, Bolmachien, 
Heldfendungen. 


compte und reelle Bedienung garantirt. 
orten bis 8 Ubr Abends. Eonntags 9 bis 12 3 
14m3,dofamobi 


Schiffskarten! 


530,57, Notterdam 


Extra billig nad und bon Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Havre-Barid, Luxemburg, Niga, 
Libau, Wien, Budapeit, Trieit, Fiume und allen 
Hauptplägen in Enropa. Sepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dumbfer Eeförbdert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
ind Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bafianier-Agent, in Ebicano feit 1871. 
218 COlark Strasse 
aenenüber der :Boftoffice. 


Union Tidet-Difice. Sonntaas vifen bis 12 Uhrr. 
28m3.im 


Donneritag, 18, 


GEifenbahn-Babrpläne. 


icago Great Weitern-Eifenbapn. — Maple 
Leaf Route, Grand Eentral-Babnbof, Fr Side, 
und Sarrifon Etr. Dffice: 103 Adams Etr. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
2 b Boron, Sheamore,..."7:00 Um 
t. t. Paul, DOmaba, Kanf. Eity.. 8 = Er 


St. Paul, Minneap., 
St. Paul, Omaha, Rani. Eh. 1 Dan 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen wer⸗ 
den kann und eine ſichere Heilung ergielt. 

Alle Verkrummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara— 
ten voſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
ſchiedenen Sorten von 51 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senkung, Nabelbrüche und fette Leute — von 
B2 aufw. Gummiſtrüum 


die von $1% auf. 

Serabebalter, ——— 

Beine u. J. w 

—— Air "Dentie 
Bruhband unb Panda- 

nengelchäft. fowie 3a 


brif in Amerila. 
Molferk Go. 


DR. ROBERT w WOLFERTZ, Präftbent. 
ifth Ave., nahe Randolph Etr 
Gpezianitt für Brüche und Verwachiungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 * 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap* 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht be jen. 
derfucht unfere Tidheren «vprodten Heilmttt 
melde —— teblihlanen in folgenden en 
men Krankbeiten: a. lare Ar. 1 und 2 fu 
riren fo tormädigen Sat bon 
ebeimen Kran Be und UrinsReiben, Reis 

ber Flaſche. — Doktor Tuder’3 Blut Epe 

eifie Zurrirt a a in alfen Stadien. — 

B u $2.00 p. Flaſche VDrof. De Bols Mehl 
Bigorateur Heilen Männerfhmäde, fla 
N — Nerböfität, Sak im Urin, Melando 

eis 


KEoo'kt: & & Het —— „goeleden., op 


eilmtttel a nur bei uns zu baden. — 
Behlte's Deutliche WUpotgele, 441 Süd Etate 
Etraße. Chicago, IL 23ma*? 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Ohren, Rafen- nnd Halsleiden. Bes 
andelt ae elben —— und 
— üb. Preii ſchmerzlos. 
rtuäckiger na er⸗ 


— 


Ei : U Borm, 


FRED. MILLER, 


i86-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grunbeigentäum zu verleihen. 
Erſte Hrpothelen zu verlaufe 


t Methode lurirt. 
Briten an wo une 
He. 
a 
8—12 Borm 


momtfee 


WORLD’S MEDICAL 


ar —— 
Adern tras im 
55* mer 60, 


— Se, Diele 


‚Jeiner 


Eotalbericht. 
nen —— — — 


SDie engliſche Buhne. 


Studebaker. — Eine neue ko— 
miſche Oper von Andre Meſſager wird 
beute bier bon der Auguftin Daly 
Mufical Co. zum erften Wale zu Ge- 
hör gebracht werden. Das Wert, das 
im franzöfifchen Original als „Les 
Priites Michus“ befannt ift, wirb im 
ber englifchen, von Henry Hamilton 
und Percy Greenbant bejorgten, Bear: 
beitung „Zimo little Girls“ genannt. 
Die Handlung jpielt zur Zeit bes erſten 
Kaiſerreiches, theils in der Umgebung 
von Paris und theils in Paris ſelbſt. 
Der Komponiſt iſt den Chicagoer 
Theaterbeſuchern bekannt, denn von 
ihm rührte auch die Mufit des hier 
mit fo großem Erfolge gegebenen 
Singfpieles „Ihe Flower Girl” her. 
Zu den Kräften der Daly Eo. gehö- 
ten unter Anderen: Elita PBroctor 
Otis, Elgie Bowen, Ethel Moftyn, 
John Kennedy, George Fortescue und 
John Peachie. 

er ck. — Obgleich der An— 
drang zu den Aufführungen von Chas. 
Kleins „Muſicmaſter“ noch genau ſo 
ftarf ijt wie zu Beginn des Warfield’- 
ſchen Gajtjpieles, wird dieſes doch Ende 
dieſer Woche abgebrochen. Herr War⸗ 
field macht Ferien und wird erſt im 
Spätſommer ſeine Thätigkeit wieder 
aufnehmen, und zwar bei der Eröff— 
nung des meuen („Stuyveſant“⸗) 
Theaters, da3 auf Rechnung des Herrn 
Belasco in New York gebaut wird. — 
Die Gejhäftzführung des Gartid- 
Theaters fündigt für nächften Sonn 
tag den Beginn eines Gaftfpieles des 
Field'ſchen Vaudeville-Enſembles an, 
in welchem unter Anderen Blanche 
Ring, Peter Dailey, Louiſe Dreſſer 
und Erneſt Lambert mitwirken. Zu 
den Hauptſchlagern dieſer Geſellſchaft 
zählt — eine Traveſtie auf den „Mu— 
ſicmaſter“, in welcher Frl. Ring be— 
rühmte Soubretten: Fritzi Scheff, Fay 
Templeton, Molle. Fougere und Veſta 
Victoria, in humoriſtiſcher Weiſe pa— 
rodiren wird. 

Powers'. — Frl. Viola Allen 
eröffnet hier heute, Montag, ein Cy— 
klus von Shakeſpeare-Aufführungen. 
Sie wird während dieſer Woche, aus— 
genommen in der Nachmittagsvorſtel— 
lung am Mittwoch, als „Imogen“ in 
dem hier bisher kaum je gegebenen ro— 
mantiſchen Schauſpiel „Cymbeline“ 
auftreten. Am Mittwoch Nachmittag 
wird ſie je einen Akt von vier verfchie- 
denen Rollen ſpielen: „Rofalind“ in 
„Wie e8 Euch gefällt”, „Portia" im 
„Kaufmann bon Benebin“ „Lady Tea⸗ 
zell“ in Sheridans „Läſterſchule“ und 
„Julie“ in „Romeo und Julie“. 

Illinois. — Sam Bernard, ber 
beliebte Dialeft-Romiler, Hat als 
„Biggy Hoagenheimer” in „Ihe Girl 
from Kay’3“” eine Rolle gefhaffen, bie 
fo großen Anklang fand, daß der fun- 
dige Harry B. Smith fie nun zum Text 
für ein Sinafpiel erweitert hat, zu mel- 
chem der ftet3 zu „allen Schandthaten 
bereite" Ludwig Engländer die Mufit 
geliefert hat. Diefes Sinafpiel: „The 
Rih Mr. Hoggenheimer“, gelangt jept 
bier zur Aufführung, natürlih mit 
Sam Bernard in der Titelrolle. Gro- 
Ber Zulauf ift dem Unternehmen ficher. 

GranvDperaHouje. — Mit 
ihrem neuen GStüde „Ihe New York 
Idea“, da3 hier im borigen Herbit 
feine Uraufführung erlebte, dann aber 
in Chicago nur furze Zeit gegeben 
wurde, fehrt rau Fisfe nunmehr aus 
dem Sſien, wo ſie darin große Efolge 
erzielt hat, hierher zurück. Von den 
Kräften, welche die Künſtlerin bei der 
Aufführung unterſtützen, ſeien er— 
wähnt: John Maſon, George Arliß, 
Charles Harbury, Dudley Clinton, 
Ida Vernon, Blanche Weaver, Belle 
Bohn und Marion Lea. 

Chicago Opera Houſe. — 
Der von Wm. Gilletie nach einem 
beutfchen Mufter gearbeitete, unter- 
baltende Schwant „Too mud- John 
fon“ ift von ber ftändigen Geſellſchaft 
dieſes Theaters ſorgfältig einſtudirt 
worden und ſteht für dieſe Woche auf 
dem Spielplane. 

Buſh Temple. — Die von Hall 
Caine ſelbſt beſorgte Dramatiſirung 
ſtimmungsvollen Erzählung 
„The Chriſtian“, urſprünglich von 
Viola Allen auf die Bretter gebracht, 
bildet für die laufende Woche die An— 
ziehungskraft dieſes beliebten Thea— 
ters der Nordſeite. Als in Vorberei— 
tung befindlich werden angezeigt die 
Dramatiſirung von Bertha M. Clays 
Erzählung „Dora Thorne“ und bas 
Melodrama „Held by the Enemy“. 

International, — Zu einem 
Gaftfpiel in Chicago eingetroffen ift 
Elias Rothitein mit feiner tüchtigen 
Geſellſchaft von Dialektfehaufpielern, 
Reiche Abwechſelung bietet der für dieſe 
Woche aufgeſtellte Spielplan: Dien⸗ 
bee: „Dapids Violin“; Mittwoch, „Ihe 

ice-ing“; Donnerftag, The Si⸗ 
lent Wedding“; Freitag, „God, Man 
and the Devil‘; Samjtag, „The 
DJernifh Hamlet“; Sonntag. Abend, 
„Urtel Xcofta”; Samftag und Sonn: 
ig Nachmittag, „Ihe Rabbis Daugb- 
x”. 


—.—— 
2 Iſt niot todt. 


Der Fleiſcher ain Auguſt F. Pankin, 
850 Nord Kedzie Abe. und ſein Bru⸗ 
der John, welcher ebenfalls 1101 Weſt 
North Abe. ein 
treibt, Seischheien. bor elf Jahren 
Schweſtern. Auguſt wurde krank und 
verzog nach Wanatah, Ind.; dort 
trennte er fich von feiner Frau, dieſe 
verließ mit ben beiden älteren Kin- 
bern bie Stabt und ließ bem — * 
den Säugling. Vor kurzem hat der 
Gatte, welcher ſpäter wieder nach Chi⸗ 
cago verzogen war, eine Scheidungs⸗ 
lage eingereicht, um ——— 2 
ſeine Galtin noch am Leben ſei, und 
fofort hat dieſe von Los Angeles, 
Kal. eine Antwort eingefanbt. 
raufhin hat der re die beiben äl- 
teren Kinder bier t, 


ssleifhergefchäft bes | Kraut, sus Feb 


Da» 


"Der deutsche Spezialist 
eh Monate pie a 


fung do 
Männertrantteiten 

Denn Sr 8 miübe feid zu exberimentirem 
und Euer * für Droguen ſortzuwerfen ohne 
Linderung erhalten, lommt in me ot 
fices Im (breait Euch 355 aus, &3 To- 
Ttet nichts und mag Eud viele Leiden und Geld 
erfparen. Ich eriläre hen ne sol in verftänd- 
liher Eprade und zeige Euch, dab Ihr au ge 
zingen Suiten im Turzer Bett geheilt werden 
fönnt. Jh babe die “ieueften und bofffommen- 
ften elettriihen und demiihen Apparate, md 
meine -Dffices enthalten alles was nöthin tft 
um eine gründliche es vorzunehmen. 

Kein Tappen im Dunfeln, 

et und Srhndlifeit, mein Motto, 
Ihziebe Einen Sal nicht monatelang bin. je 
ſchnetler ich Tud eile deito beffer für — 
da Ihr mi danıı Euren Freunden empfehlt. 

Privatfrantheiten 

taren feit 15 Jahren meine Epezialität. Seidet 
nicht unnöthbig. Ich mache Euch wieder jtarf 
und gefund und zu einem Träftigen Mann. nit 
nenem eben. Sch heife Euch fi und fchnell 
bon verlorener Manneskraft, geſchwollenen Drü⸗ 
ſen, Blutvergiftung. Abſonderungen und aͤllen 
anderen —— welche das Leben elend 
machen. ri on Er 
— — 5 imd 5—8 Ubend; 
Camstag 1 am. Bi 8 ns Sonntag. 9—12. 


Central Medical Institute, 
Aelteftes deutſches a Snititut in 


Ebica 
Amer 304 Chicago Opera Houſe Bldog., Ede 
Wafhington u. Clart Str. Eins. 412 Clart Str. 


Zirkus Hingling. 


Der Zirkus der Gebrüder Ringling, 
welcher zur Zeit im Coliſeum Nach— 
mittags und Abends Vorſtellungen 
gibt, erfreut ſich eines ſtetigen ſtarken 
Beſuchs. Wie ſchon mitgetheilt, bieten 
die Vorſtellungen heuer wieder eine 
Menge Neuheiten, jo das Ueberſprin⸗ 
gen einer Kluft mittel Kraftmwagenz, 
der fich dabei überfchlägt. Die au3- 
übende Künftlerin, Yrau La Raque, 
wird während biefer graufigen und 


doch nicht ungefährliden Fahrt von 


fteiler Höhe angebunden. Die Kunft- 
reiterin Emma Stidney bietet eben= 
fall3 neue Kunftftüde zu Pferde. Ein 
Befuch des Zirkus ift empfehlensmerth. 


—. — 


Ironiſch. — „Herr Doktor, ich 


ſchreibe jetzt einen famoſen Roman, der 


wird verwickelt, ſage ich Ihnen!“ — 
„Als Packpapier!“ 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. April 1907. 
(Die Preife geften nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
Binterweizem Wr.,2 zoth, 7 — 3 
3 roth, — r. 2, bart, TU 79; 
‚ hart, 69— 
nieder rd, Torte Nr. 1, 2-8; Ar, 2%, 
81-Be; $ 


Mais, Nr. 3, 444%; Nr. „> weiß, — 
Rt. 8, gelb, 44—45c; m 4, 42 


Hafer, Rr. 2, weiß, 44%—4öc; Re. 

Nr. 8, weiß, 2— Me; Nr. 4, a 
Standard, I3hr. 

Mehl. —— nad 3.58.35 das Fab: 
„Straigh 33.20; inne ſo ta TR nt, 
— Kl Bags, 9.2.8 beiondere 

Se je 2. —* auf den Geleiſen) — Beſtes ** 

G: Re. 1 — 
1% 450: Re. 5, $12 0618.50; Bat 
taitie, $12.00--812.50; ditto, Nr. '810.00— = 


$11.00; Re: 12, $8.50--89.00; Wr. 
8.50; Nr. 4, 87.0-88.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 796; Yuli, u Sep⸗ 
teuiber, Sige; Dezember, 84 
pc; September, 


Mais, Mai, 47%c; Yuli, 
48ue; Dezember, ATi. 

Hafer, Mai, 446; Juli, 40140; September, Tec, 

Broviſionen. 


ang Mai, 38.70; Juli, 98.8246; September, 
Gepötelt Eanstartietie, Mai, 
ö 17%. 


$16.1736; Sufi, $16. 
Ripphen, Mai, 98.50; Juli, 88.705 September, 
83.77-88.80. 


ra 
ei. 
Kai meiß, m. rem 


erjellion „nosoonnonssunnusnuneneeee 

eadligbt, —— — ———— 

5 E Bnsuonepnnnunnuee 

ee Del, roth, se 5 Fi 
* gereinigt, 

Terpentin 

Barantnieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.75 per 100 Piund; gemöhnlide Bis 
mittlere Sorien, 8.854. 75; gute biß ausger 
uchte Kühe, B.50—85.75; gewöhnliche bi3 mitts 
ere Kälber, 33.00-86.00: gute bi& ausgejudhte 
Kälber, $. ae; Bırllen, geringe bis ausge: 
Sudte, 82.25-94.40 

Shweine. Gute bis ausgefuhte Pötelmaare, 
86.60-56.70 per 100 Biumd; „aute bis ausge- 
—* (zum al re» 3.7: Try; gute 

ausgefuchte leifcherwaare, „86.75-86.80 
mittfere bis gute Ferkel, $5. ; gewähn: 
lie „Thromssuts", 82.50-86.25. 

Schafe. PBeite schwere Hammel, per 100 P 
6. 2586.75; gute bi8 ausgejuäte Se 

Fat gute bis ausgeſuch „Vearlings«, 5. 

nette Lambs“, gute bis —5 


Moiterei · Vrodutte. 
Han das Pfund....$ 


8. 


ut 
— 
Ax. 1. 2 —E — 
Rr, 2, das Piund........ PET ° 
„Gooleys“, 2 ——* 


Rt. 1, das 
—8 das "Bhans. ... 


rifhe Waare, ohne Abzug von 
Bu 2 Be Dutzend * zu⸗ 
— 
dD., eingeißlofien).. 
irfts“, das Dupen 
Frtrad”, das 
Ri 1 e— 
Rabıntaje, 356 das Pfund. 0.1246-0.14 
———— Auer *— Sand... 
oung America*, dba unb.... 
9 urger, das Pfun 0.2 —.2 
‚ das Piund 014 —0.4 
Sqhweizer, das Pfund. ........ + 0.156—0.17 
Geilugel, Fiſche, Kalbfleifch. 


@erllügel ai 
rt, ba un 
ee ähner, JJ —— 
Enten, das ® — 
Ganſe. das ran. —— 
Fildern 
Weipfiich, Nr. 1, das Pfund.. 
aasenz Sur, dt. ra Biund..... 


ei, * —— 
vs Blant.. 


— Fe 


, das fund. ER 
— Bere 

‚das 2 . 

8 Bund... nanptassne 

i das Pfund ... 

Re. 1, a Stan. —5 

das 2*2222 

Bi met (geoät), * Blund.... 

u * — 


8100 
8 8 


244 ohoss» 
3° SEUEET 


Ä 
8 
* 
2 


— 
tI.0 


fel, 

en, ve —* bie Kiſte...... 
gen, Kalifornia, die e. 
anen, Jumbo, das er 5 


Ananas, die Kifte 3.0 — 
Kronsbeeren, Cape Eod, "der Buibel. 10 
— Louiſfiana, — — iM 


thiraut daß 

pfialat, das 

lattjalat, Die 
jerie, Die Ki 
ten, 


EBags : 
u 


L 


| bbhbiäteht 


— 


Ina En die n — de 
— — id He Fa 


aigie Abe., 18 $ 


or "Etr., 416 8. 


berg 
: Shoik 


—S en berö —— 


Ben, "en 1 Xag; J Court. 
8 Gun Str. 
J aus 
, Union 
BD. 59, Etr. 


— —— 
SeitathA-Tizenfen. 


uegelgende eirath8-Qtzenjen wurden In ber Offie 
ountp&ferfs ausgefteht: 


Erneft Green, Signe 

Antonh —— ——— ——— 25, 19, 
Sames Heanen, Regan Bowen, 

— Waiczulis, Jofebbina — 


Pl recht, Rriftine Huber, 2 
m. Loeſchhorn, Marh J 


——— Kaamat. Sofie — 28, 18. 
Mathlas Albrecht 2,3 

Sohn Berta, Sea ae, 40, 56. 
—— Ebireller, Brudence Monteldeno, 


seh ©. Riehl, Beffie BP. Irwin, 31, 26. 
u Balsthorni, Elizabeth Eorburht, 


a des, Mar Las, 22, 21 
bnn Brafcler, 2 Ban 5* 21,19. 
James Ures, Amma Marif, 24, 22. 
Piste Darocial, Marhanna Bulfa, 22, 19. 
Bernard Brozohäli, Frances Matonfet, 30, 22 
dene Zangner, Weronila Korflortb, 21, 16. 
ultab Boprogli, Agnes Killian, 23, 22. 
Leon Smulezedi, Stanislaw Nomwal, 21, 19. 
Domenif Diloaus, Alabeta Samiöfe, 26, 20. 
Edward Fetylo, Emma Bapp, 33, 24. 
Sofepb Brufa, Bdenfa Ucenh, 24, 19. 
55 Robde, Carrie Wimerſchlag, Se 36. 
ohn Beter Lorenz, Helen FFranl, 2 22. 
* Ruhff, Barbara Schule, 24, 
lexrander Zulomwäti, Helena onantin, 23,19 
John Norvil, Weronika —— 23, 20. 
Bifef Belfa, Barbara Fica, 
&. Albert Rüdeen, Emma 9. Diner 23, 20. 
Harry Serlis, Hattie Weienbadh, 31, 24. 
Earl Breitenbad, Dttilie Holgaphel, 50, 34. 
Rudolph Pospichal, Marh Reanb, 22, 19. 
ofeph GSrokman, Katherine L. Yhaner, 25, 22 
en R. Chod, Ella Karbor, 23, 22. 
Stanf B. Haas, Augnita Wilody, 23, U. 
Ihomas 3 .Hotlett, Marh ber er 42, 80, 
Jofef YBaitl, Ulsbeta Minfif, 26, 
Antonio Suite, Agatina —— — 20. 
Oscar Nieman, Matilda Mali, 23, 20 . 
Frank Groll,— Margaret Slood, 22, 18, 
Sohn Gornd, Victoria Wisnieipkla, 25, 18. 
—* Giinther, Alga Reichert, 20. 
John Bolev, Roie Birnierwsta, 3. 20. 
PBatrid Sullivan, Marh Eneiäßt, '29, 38. 
Sred Lindauift, — Kinsley, 18, 
Wiliam Grill, Lilian Berbinand, 22, 20. 
acob Thome, Della Lob, 
ant 3. Me&artbb, Martha 8. Luto, 26, 19, 
Henn Eharndorft, Annie VBensten, 1 8, 
—* Baloftigada, March Reines, 22, 33. 
Dtto Willmann, Sophie Sälelinger, 41, 41 
Adolf Loeſchmann, Gretchen Helfer, 26, 20. 
Sench Behrens, Alta Wittenhurg, 8 18. 
Daniel Welfb, Macie Emma Geatens, 34, 23, 
BEER Ibies, Tella Marie Wengierätt, 


24, 21. 
Theodore Benfon, Emma Nobnfon, 37, 28. 
Etanislaw Eupig, Antonta Sfiba, 21, 
Claude Auffle, Emma Chapman, 25, 21. 
Rah U. Loon, Belfie 9. Bobls, 21, 19. 
Sohn Jenion, Ebriitina Melan, 25, 20, 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgend? Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
gettanen: 

Morje Anve., 100 F. öftl, von G. Ravenswood Park, 
Rorbfront, 50 bei 171; X. Harriion an Mary 8, 


Gra 82500. 
— 3* Bey Neivgart, Rordfront, 55 bei 
15; €. & — 


.9. Boden an Galiftus S. Ennis, $10,750 
Evaniton Abe., %._ nördl. von Lawrence —E 
ront, 100 bei 13; 


Nellie 2. au u, And, an 
ogers Palace Saundey &., 
Giesen: Ave. — norbi. won I right 

wektcont, 2 bei & Bernhard an tl 
Vanaſch Br 


Glen lake abc, . meftl. bon Evanfton, Süd: 
tont, 35 bei 14; RMR. E. Knauer an Julia 


äger, b 
Sheftieid Uve., 228 5.4 füdl. von Martama Str,, 
eftfront, 25 bei 12 5; R. Kichy an Buftan Erid, 


q nördl. von Mofter, Oftfront, 
bei 18; 8. 3. Schmik an ndrei® Land⸗ 
gren, 


8500. 
Armita, e Ave. Fr F. weſtl. von sn, Südfront, 
ei 425; 3. MR. Bradley an Niels C. Jenſen, 


Maveland Abe. ztotfchen N: 40. und:R. 41. Eourt, 
Süpdfront, ia bei 194; Wı-W, Wilcog an Sum: 
bold 4; &. Wetter, 
Altor Str., 0 F. nördl. bon Seott, Oftfront, X 
bei 90; W. %. Roos an Sonden Goans, une 
Fremont Se, 191 F. ſüdl. von Belden A * „ob 
n 


bei 1245 W. 3. Lengader u. 
2 weiti. von Wells, gan 4 
Charles Helbig an James N. und Cars 


ak Büren GIF. mördt. Don Piadhaist, Zeh 
o haw * wl, es 
; €. Garrolf an Thomas Ab: 


tont, ae —1 
ott, 

Dearborn Str, Nordiveltele 24., Oftfrent, 198 bei 
105; Mes, Sarah R. Kenyon n. And; an Fredes 
rid und Aohn Budinger, nn 

Indiana Ave, 193 #. nördl, von 'n. Str., We: 
front, 0 bei 125; ®. D. Getelman an "George 
und Mazie ® ode, KIN. 

Nen. 33 und 335 ©. State Str, 40 bei 188; Gas 
roline 8. Daraanı F Chauncen Keep von MWafh: 
ington, D.rC., $165,000. 

8 Pr 34 5 Bene Dur 
ton ei uften Engdall an n 
ne 

* rexel Ave., aftree an 
9. Leonard, 87500. 
Nr. 420 42. Biere, 25 bei 3* Elmer H. Nelſon an 


Augufta & —3 
Inglefibe, de., En. von 65. Str., Melt: 
25 bei 185; Fu Himebaugh an "Batrid 


zont, 
Weftfront, 


ealy, $6100 
Marquetie Ave, Nordoftete &8, Str., 

Eidiewicz, 
tr., Oftfront, 


8 bei 1814; T. Kruczlowsfi an 2. 
aul Morciion, 


Bincenres AUve., Südweſtecke G. 
bei 151; Yın ®. 


on Str, 66 $. 
42 bei 10: ar * 


Daggett an 


üdl. von Z., Weſtftont, 
ahoney an "Andrew 3. 
Michel, 810,00 


Dearborn Sr, ine 54. und 55, Oftfront, 95 
bei 181: ©. Murphy an Charles 8. Dorfey, 


bis SO W. 51. Str., 125 bei IM; Oliver 9. 

Wation an —— E. Siebs 
— Etr.. . füdl. don &., Me front, 78 
t 121; €. E . Beder an Sehiel eidenang, 


Worgan a . fübl. von = Weltfront, 5 

Bil kelion an & M. €. Freeman, 

Dasiekhe ns: M. €. Freeman an Core 
nelius U. Bryant, Re 150, 

79. Str., 40 #$. weil. von Normal Ade., Nord⸗ 
ftont, 44 bei 195; ©. 9. Sanberfon an SHeury 


Beioromsty, $4400 
. Str — hitl. von Lawndale Ade. Sud⸗ 
“75* "2 bei I; 8. Pi — en Wiliem 


. und Laura 2. Keith 2 
Trumbull Übe., 125 F. —* 52. Met: 
2% . ®. Rane an heilen und 
Jemima —— 


ont, 3 Bei 1 
82000. 
VBincenne® Anpe., 275 F. ar bon 73. Str,, 
„Weitftont, 3 bei 15; ©. $. Molletie u. Uud,, 
durch "den M. in Ch., an Yohn 2. Gordon, 


Vincennes We, Rordiveitede 81. Str., Oftfeont, 
%0 bei 105; &. W. Dreblom an Lena Housiey, 


öftl. von Labitt, Sud 
% bei 100; J. Kaszubowsfi an Wlab ae 


Gleaver Eir., 39 fübl, von Blachawt 
ken Hu bei Der. Bofiot an John Klee 


Gongteh tt 30% $, meil. don Mebjie Me, Koch 
ongre 5; on Kebzie ⸗ 
m, X. Bontl du Annie R. 


gant: 95 bei we 
SIoins, $6250. 

Douglas Bind., 163 F. füdf. bon 12. Str.. We: 

eorge PB. Eulen an Fre €, 


front, 24 bei 900; 
Weitfal PB 
6 wtel. don es 5*3 
ge 5 


tr,, 
4 bei 15: = Dean en We ..r 
PR 4 "tan a 


Erie Str., 308 

font, 2 bei 120 

od, KIM. 
Silmere Str., Ar. 1970, * bet 102; WR. Moberte 
jon an Marion 2. Nude 
es.w“ 2: m a: Str, 
24 bei 195: € Cas well 
Ei he. 38 one, Golorads, Offeont, 
bon 
> bei 5; = 3. Ricky am Nohn WM, Farre, 


3% und 326 Fulton Str,, 48 bei 198; %. Hepb an 
LEE Re. DS hei 12546: Bam Eo- 
Ze 5 wi 1274; €. Shombo 

N Feet Beten u Et, 4 
* ag durch ben Fr 


en ae 10. N 3 at 
nn a bei 125; S. Moielp De Ge ER 


Tom, 23300. 
fin te., 9 8. fühl. Itan 
——— — Bei ah 


t, 
w. Und. an Dt 3J 


Gattin, 
Mobey Str., 168 

el 112; —** Oniglep an er Bun 
Re 11, * "bei 8* A. Barron an 


race u. Und. an’ —* 


— u Besı 
undheitSamt 


— 
AN 


Bw 


2,475 garnirte Hüte zu 50e am Solar 


Das ganze Lager von garnirten Hüten der 3. Weinberg & Co., 233 Monroe Str., mehr al? hundert eles | 
gante Moden (oben find einige der Abbildungen) fommt morgen in dem Bajement zum Verkauf, und zwar in 


vier Bargain- Partien zur Hälfte de Preifes: 
Chip-Hüte im beinahe jeder | Seide jhirred Chiffons, Seide 


Eine große Partie von Satin | Modiihe Turbans, Chips, Ber 
denkbaren Facon für Damen | Braid Sailoe® und Gain 


Strohhüten, Leghoens und | fa Tilleys, Sailor und Ra 
und Mädchen, garnirt mit im= | boroughs,. jehr Hübjh garnirk 


Chips für Damen, alle ges | poleons für Damen — Jet, 
ihmadvoll garnirt mit Seide, | Braid, Seide, Chiffon NRofen- | port. Umerican Beauty Rofen, | mit American Beauty Rofen, 
Seideband, Seide-Sammet u. | Unjer Preis ift meniger als 


Spiten, Muls, Chiffon Blatt: | nofpen und mit Flügeln gar- 
wert und Blumen—werth bi | nirt —die alferneueften; modi= | Flügeln. Schr hübjhe Effekte. | bald. Sie follten bis zu 85.50 
| Wirff. Werthe bis zu $4. verfauft werden. 


zu 2.25. iche Effette, with. bis $3.50. 
F American Beanty Rofen, in roth, 


3,375 Bündel jeid. —— in 
übſchem roth, Champagne u. toſa ampagne u. and. fehr © 
—* "Sc ur Bin werth. Schatiirungen, 29c 


der regul. 25c-Merth, 
Weißwaaren-Bargains 
Punttirtes Smwiß, eines Webers ein- 
zelne Partie der 15c-Qualität, in 9 
Buntten v. verfchind, Größen, Y,, 
Bunktirtes Swiß, des Qualität, 
Fabrik-Längen vd. 2 bis 20 Ybds. 
meiftens Kleine Pin Dots, 14c 
Andia Lawn, in Checks, Plaids und 
Streifen, die Sorte, welche gerade jetzt in 
großer Nachfrage iſt für Waiſts ete. — 


ein außergewöhnlich guter Werth 
— per Yard zu 10€ 


Zeinen-Bargains 


Partie 1—Damaft, filbergebleicht, Sa- 
tin⸗Finiſh, Borten in hohlgeſãäumtem Ef⸗ 
fekt, prächtige Sorten, in zwei Größen, 
2 Yards und 24 Yards, — 
83e und + 

Partie 2 — Deutfcher filbergebfeichter 
Damaft, prächtige Sorte, ganz hoblge: 
fäumte Borten,— 8:4 Größe 1 19 
93e; 8:10 Größe * 
Partie 3I— Zwei fpez. Partien von 8:10 
Größe Damaft, ganz Hohlgefäumte oder 
fancy Dratvumort Borten — 
das Stüd * 


Taſchentücher, 4e 


Odds und Ends von unſerem Haupt⸗ 
Departement und alle Ueberſchuß-Partien 
bon unjerer Bajement-Abtheilung. Män: 
derz, Damen» und Kinder-Zafchentücher, 
viele daS Doppelte werth — ein 4 
Bargain zu c 


Bettzeug⸗Bargains 
lle fertige Kiſſen-Bezüge, gute 8c 


Qualität Muslin, 
89 gebl. Betttücher, 72 bei 90 

Zoll, Naht in der Mitte, 35e 
55e gebl. Betttücher, 31 bei 90, 
feine Dual. Muslin, gefäumt, 45c 


69: gefäumte Beitdeden, Mar: 

feilfes Mufter, volle Größe, 

Bänder: Bargains 

15c Dresden geblümte Bänder, 19 

Shzöllig, reine Seide, per Yard, € 
15c franz. Plaid Bänder, hübjche helfe 


Kombinationen, Ibzöllig, reine 
Eeide, per Yard, 12c 
reine 


18c jchattirtes Taffete Band, 
Seide, 4äzöllig, Hübfhe Kombi: 1 5c 


nationen, 


Ein riefiges Sortiment von Eruffeb 
foRofen, in allen farben, 25c ift 12 
der gewöhnt. Verkaufspreis, c 
Nug Räumung 
500 Wilton Velvet Fyabrifmufter, ae 
ihön befranft in — Far⸗ 
ben. Reguläre a ugs, 
per Stüd, 89€ 
300 Bruffels Fabrilmuſter, 
befranft, regul. 98c Werth, w 69€ 
800 Emith Agminfterugs, 2 49 
+ 


etwa 36x72, $4 Qual., fpe3., 

324.50 Wilton Velvet Rugs, * 
los, 912, feine Medallions, in 
ſchungen von roth, blau, grün, loh⸗ 


elb, ſo viele Ihr wollt, ſo 815 


ange ſie reichen, zu 


Notions 


John J. Clarks 200 Yd. Spulenfaden, 
ſchwarz und weiß, Rr. 40, 50, 1e 


60 — zu 
Weihe Knochen Kragentnöpfe,, — 
per Dubend, % 
Weihe: Bund Xape, eleten 
Breiten, zu i € 
Spiraf Tag Schuhſchnüre, m. 
54 und 6=4, per Paar, € 
‚Schirm: Bargaind 
96- und: 28;5öM. Damen: und Mäns 


nerjchirme, echtichiwarzer Gloria Tiwill: 
Bezug, Stahlgeftel und -Stange, große 
Auswahl - von einfahen und 49 
fancy Griffen, zu € 
89 26: und 28;öM. Damen: m Miſ⸗ 
fes-Schirme, feiner —— | Bezug, 
Stahl Haut se Stange, 
viele Sorten hölzerne und fanch 79 


Griffe, au 
Dandihuh: Bargaind 
Lisfe:Damenhandihuhe in Ellbogen: 

länge, in jchivary, wei und in 

Farben, zu 39c 
Lange Glace-Handihuhe für Damen, 

Mousquetaire Facon, ſchwarz 

— 


und farbig, zu 
Schleier 
Seidene Chiffon-Schleier mit Sammt⸗ 
tupfen, 15 Yards lang, hohlgeſäumter 
Rand, alle neueſten Farben, 756e 
in ze 


Domeſties 


Fu 39c 


Feine Cable Net 
Gardinen, zwei od. 


4 drei Paare bon ei- 
eaur, 6 
&, c 


dub Bar 1.49 


Kovelty Euiting und 
Bailt Seide 


Schönes Sortiment von hochfeinen 
—* Novelty Seide Taffetas, in Strei 
en, Check Overplaids und 
Miſchungen, 50e 


59e fanch punfticte Seide Pongees, 
alle Schattirungen, 27z3Öllig, 
fajjen jich gut wafchen, 35e 
Schwarzes reinſeid. rau⸗ 
ſchendes Taffeta, ſehr ſtark, 38e 
Schwarze Chiffon-finiſhed 27308. 
ſtleider- und Sktirt Taffetas, heil, 


glänzend, import. gefärbte 
reinſeid. Taffetas, 59e 


a ——** „Lily of the Weit“ 
gebleihte Muslin, volle 
Dard breit, 84e 
—* ungebleichter Muslin und 
ettlakenſtoff, extra gute 
Qualität, per Yard, due 
4özölliger gebleichter Kif- 
fen = Muslin, 10€ 
Gardinen, Draperien 
Swiß, per 6c Nuffled Muslins 
Yard, Gardinen, 39 c 
Fancy Ere- 9 Paar, 
tonnes, Yd., G Rottingham-Gar: 
Nefter von nen, 2 u. 3 Paar 
Siltoline, Yd. 5ze bon einer 98 
Farb. Ma ——88 c 
dras, Yard, 10€ Nottingham⸗ Spi⸗ 
hen-Gardinen, 3 
Faney Silkoline, VYards lang, ſchöne 
= Yard 10c Mufter, morgen 
Ka, 81.39 
—5 Epi: | Paar, + 
—* ER 8c ee. —* 
inen, Stüd, m = Gardinen, 
Ruffled Muslin⸗ oft, 2 IgE 
Gardinen, 15€ 1 Sorte, 
Stüd, 1000 Gond: Des 
Ruffled Mustin- 
Gardinen, Tuds, 
Einſatz, per 
Baar, 49€ 
Feniter = Rou: 


Werth, jpeziell für Dienftag, 
fyabrikrefter von NRuding, 
Halslänge, 10€ Qualität, 


Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Folgende GrundeigentpumsslWicbertragungen im der 
Höhe von $1000 und baerüder wurden amslid eins 


geiragen: 
. 791 Warren Üpe,, Zu 192; Edgar rend 


an Thomas D’Hare, 
jübl. von Flournoy Gtr., Oft: 


Madison 
Medical _ 
Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Bie fidi genau * können. 


Männe — * 8 Sende, at Beat {vat» und 

— — 
— — de 

eh —e—— auf Mebertre 

— — — Bezahlung 


(orehng Nur zwei Dollars 


Stunden van 10-4 nah von 6-1. Hin Sieb. Sonntags und alle 
a ea br. on 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Gnumarlet Theater Gebäude, Chicags, U. 


Weftern Une, 2 8. M il. von Auftin, © 
25 bei 126; %. Eoitello an Lillien M, 
A. Leafgreen an Morris 
nt, 8 


62000. 
Weſtern Ave., 8.43 
alone, 


w . und 4. Nord| 
bei 121; : , veilaen 4 an Yames A. 


— 
Wood Str., 120 ‚ nördl, non North ide., IBeh- 
front, 4 bei 12314; Julius G. Dumte an Anton 
Simng und Gat ttin, 8265 
Ye 14 8. füt. von B: Ofifzont, 4 
bei 124; Fleifger an Anna 
Beoria io 17 8. jübl. von 56. Brent, 5 
bei 194: Wbbie Qunter an mes B. und 
Elizabeth Merrion, "000. 
— — 9 F. EN von 50. Str., Dft: 
ont, — €. R. Liginger an Frederid 


Iden 8 
— 'eit, 1 8 . ndrdl, don 78. Str., 
front, . Templin an Eomard 
348 * 
——** Str. er 73 $. fübl. von 64. u 
I Pa an Gharled 8 . und Ber: 


* Ökl. von Ude, Nord uni 5 bei 
. Danielfon an Joſeph Trudeau, 


2. 2, 27 $. we Stewart Ave. Nord 
| 43 be * 18 Eile" Mutuol Life Anfurance 
Charf: 


63. — = * 58 pe 1 heman pe. Renee, 
5 ®. en R. 


— 


ER 


"RM von Garpenter, Sübfront, % 
a an Godfrey RR 


——— Be ®,' n u. En 8. a a Et 


Ballare Etr., a Weffront, DI Hei 195; 
Hide 8. und 6. Go, on Charles 8 Reebler, 


füdl. ton 54, Str, 
front 9%; °&. Burneit on Berta Bete 


— 
Adl. von 54. Str 
—F Du % en Se ben | 5 


a ron he F 5 — „eu Str, 
on € 
G. aeczer. 82200. 

15. Str, 


rar — Gche m Meet 


ne. ® * — —— 


a 
@. — 


en 


*8* Eir., 2316 % 4* * ge — 
121%; M. ı RA. 

a ii. Sourt ER 8. A * ee —* Oft: 
3 bei 15; 8. W. Säumader 


der „Seiin a "ee 
* ’ 
* es —— —— BE Da Mm, €. 
o na 
.. al von Springfield Une,, 


Sartilon Str., 290 er 
u —* 95 bei . Shmidt an Uinnie 
Hoyne ne ** — * ee 
3 bei‘ 100; I8 


— Das neueſte Lied vom Rhein. 
Es iſt Geſangſtunde. Der Lehrer 
ginnt; Zuerſt, meine Kinder. 
* Se —— am ———— fingen 

gefchieht, worauf der 
führt: „Nun wollen * Bee 
bereö Lied nom ‚Rhein fingen. 
Du nod) ein anderes Sieb om 


K 


—— ne 


“u 


4* 
” * IRRE N 


eF 


And, an Carl 


3. *8 


SL der 19: Base an Rider ©. — Du? — Du? — ber e3 ib 


on Sir. n Waln 2 „I deren fo viel. Weiß denn 
KR —* — ——— a 
Str, 2 D — Große Paufe.— Endlich 
Kent, 7 de 10: 2. Haren u Hp, em | feiner Anicps: „Ich, Herr Lehrer 


arten uni 5 ®. 


re Geıle Gens an ee 


iu 


l 


t, 4 bei ie 


Eier bei 184 8-10; — 


—— 


* 





Montag, den 15. 


in Betr die ſich ee 
uffifchejapanifchen wi 
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allgemeiner Gunft bei ben verfchiebe- 

nen Kriegamarinen erfreuen, und ba3 Spesteller Einfauf bon 100,000 Mol 
um. fo mehr, da e3 nach eingehenden, r 3 a 
koftfpieligen VBerfuchen enblich gelun- 3 u. 4c Zab., bel, dunf.. Rolle 1 
gen ift, den Torpebos felbft eine Tiere — ab... 1. Da mie, DE 
Schußmeite bi3 zu 3000 Meter zu ge- AT, —8 an 1aHde u. 1öc Golbtapeten.  MoU2 de 


ben, während man bis dahin nod : 30c 2Tone3 Tapeitried, Role 173%e 
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nicht auf die Hälfte dieſer Entfernung Wir tavezleren zu 1230 ber Rolle — 
mit einigermaßen Ausſicht auf Erfolg One: dae⸗ Ardeit. 
den ganzen Tag Dienst 


einen Torpedo Fanziren fonntee Auch 
®. *—* & Bros. 


rungen des letzten Seekrieges zurückzu⸗ 
führen iſt. So war zum Beiſpiel ein 
japaniſcher Handelsdampfer von meh— 
reren ruſſiſchen Torpedos aus aller— 
nächſter Nähe getroffen worden, wo— 
rauf die Ruſſen, in der feſten üeber⸗ 
zeugung, das Sinken des Schiffes 
endgültig herbeigeführt zu haben, ſich 
entfernten. Den Japanern gelang es 
jedoch, den Dampfer in einen Hafen 
zu bringen und nach kurzer Repara— 
turzeit wieder in die Fahrt zu ſtellen. 

Die Abmeſſungen der neuen Tor- 
pedoboote wachſen auch zuſehends, 
was durch die ſtärkere Geſchützarmi— 
rung und Anwendung von leichten 
Nickelſtahlpanzerungen bedingt wird. 
So baut England heute ſchon Torpe— 
doboote von 800 Tonnen Waſſerver⸗ 
drängung, und die neuen deutſchen 
Boote dieſer Gattung, von denen un— 
längſt das Turbinenboot „G 137“ von 
der Germaniawerft vom Siapel lief, 
haben auch Größen von rund 600 
Tonnen. Allmählich wird dadurch 
der bisherige Vortheil der Torpedo— 
bootsklaſſe, der darin beſtand, daß 
man mit verhältnißmäßig geringen 
Koſten eine recht wirkungsvolle Waffe 
hatte, natürlich wieder hinfällig. Ein 
Gegenſtück hierzu bildet ein von eng— 
liſcher Seite allerdings erſt in be— 
ſchränktem Umfange unternommener 
Verſuch, kleine Motorboote mit An— 
trieb durch Benzin⸗, Spiritus⸗ oder 
Petroleummotore zu verwenden, die 
ſich recht billig herſtellen laſſen, ſo daß 
man für den Preis der „Dread— 
nought“ etwa 350 derartige Fahrzeu— 
ge haben kann. 

Sehr erfreulich iſt es, daß auch die 
deutſche Marine in dieſer für die Bör— 
Te der Gteuerzahler recht michtigen 
Frage der Verwendung von billigen 
und doc mirfungsbollen Kriegswaf⸗ 
fen nicht unthätig iſt. Und auf beſon— 
dere Veranlaſſung des Kaiſers iſt es 
zurückzuführen, wenn heute bereits 
eingehende Erprobungen mit Motor⸗ 
booten in unſerer Marine ſtattfinden, 
allerdings bisher noch nicht in der 
ausgeſprochenen Abſicht, ſie für Tor— 
pedozwecke zu benutzen. 

In der Unterſeebootsfrage iſt die 
deutſche Marine mit zwei Verſuchs— 
booten zurzeit in das Anfangsſtadium 
eingetreten. Die zahlreichen Unterſee— 
boote der franzöſiſchen Marine ſind 
nicht allzu hoch zu bewerthen, da ſie 


Deutfche Bücher 10c, 29c, 4A9c und 59c 


Mir räumen mit unferem ganzen Lager von deutfchen Büchern auf. Darunter find Novellen, Gejhichtd- 
bücher und allerlet andere Bücher, alle riefig herabagefegt, um fehnell damit zu räumen. Vier Partien mie folgt:. 


10e für 15c, 25° und 35c brofchirte Bücher; 506 bis 1.25 für Augendbücher. | 29eo für 75c Bücher von Yules Verne. 
490 für Bücher wert 90c und 1.25. | 59e für Bücher wert 1.10 bis 3.75. 


ganzes Lager 
von 


Frühjahr: Suits 
unter den Herſtellungskoſten 
ine ſenſationelle Ankündigung 


gerade zu einer Zeit, wo die 
Frühjahr Suit-$rage bei jeder Dame 
in Chicago an eriter Stelle fteht. 


In dieſem außergewöhnlichen Ein- 
kauf fiherten wir 2,500 von den eles 
ganteiten Suit3 die je an der State 
Str. gezeigt wurden, und die PBreiie 
für welde wir fie erhielten ermög: 
lichen ung, Diejelben unter den Ori: 
ginal : Kabritanten : PBreijen zu vers 
faufen. 


die Zorpebolabungen find erheblid 
vergrößert, wa3 aud-auf die Erfah: 
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3.50 für $5 emallirte 
Betten, mit Mejfing Top 
und Mounts, 5 Stangen. 


8.75 für 12.75 
6.75 |. 39 Chife ge Größen. 
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— te, franz. Bevel 
Bevel Spiegel. Spiegel, 12 b. 20. 


Suits in allen wünfchenswerthen Stoffen 

in eleganten Prince Chap, Cutaway und 

Gibfon Eton:Kacons, alle zu Preifen die 
phänomenal niedrig find. 


0.90 =" [9.00 


Martet und Grocery Spezialitäten 


14.75 für $20 vier- 
telgej. Dat Buffers, 


16.75 für 23.50 bocfeinen Ei ae akt: 


echter Duarter-Samwed er — 

tiih. VBallen-lauenfüße, Mittel: fur; Großer Front 

fäule,. Auf 6 Fuß auszuzieben, Bevel Spiegel. 
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tödtet und 864 verwundet worden. | Bekannt. werben, befjen Entwurf fer- 
Bombenattentate, denen 142 Perjonen | tig vorliegt und mit deffen Bau in al- 
zum Opfer gefallen find, murben 129 | lernächjter Zeit begonnen werden foll. 


6.75 für $9 Hochfeine Mif- 
fion Style Meathered Dat 
Stühle. Ganz Sprungfedern. 
Nüden und Sit mit Xeder ge- 
politert. 


488 für 7.50 jo: 249 für 3.25 vier: 


ide Dat Morris- telgefägt. Daft Eh: 
Stühle, Klauenfühe. zimmerftühle, Bor 


Wendbare Eorduroy Xederfit, über Rohr 
Polſter. gepolſtert, wie Bild. 
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Weine und 


Warſchau, 26. März. 


E: liegt bier vielmehr -eine fonberbare 


Heute jollte in dem Gemeinbehaufe 
der jübifchen Gemeinde die übliche all- 
dährige Armen = Unterftüßung vor den 
Diter = Feiertagen verabfolgt werben. 
Zu dieſem Behufe hatte der Gemein⸗ 
dekaſſirer einige Tauſend Rubel aus 
dem Bankhauſe Wilhelm Landau be— 
hoben. Auf dem Wege vom Bank— 
hauſe zum Gemeindeamte bemerkte er, 
daß einige verdächtige Männer ihm 
folgten. Er beſchleunigte ſeine Schrit— 
ie, erreichte glücklich das Gemeinde— 
haus und begab ſich in die Kanzlei 
der in einem Seitenflügel befindlichen 
Handwerkerſchule, wo er das Geld 
dem Gemeindebuchhalter Muszkat zu 
übergeben hatte. Einige Minuten 
ſpäter drangen einige anſtändig geklei— 
dete junge Männer, die die Uniform— 
mützen der Techniſchen Schule trugen, 
in die Kanzlei ein und begannen unter 
den Rufen „Hände hoch!“ aus Revol⸗ 
vern zu feuern. Der in der Nähe der 
Thür ſitzende Meiſter Ferdzik ſtellte 
ſich ihnen entgegen und aus dem Ne— 
benzimmer eilten Muszfat und einige 
Schüler der Handwerferfhule herbei. 
Bei ihrem Anblid ergriffen die An— 
greifer die Flucht und fuchten, immer 


 .feuernd, das Hausthor zu erreichen. 


Musztat an der Spite der Schüler 
folgte ihnen auf den Ferfen und im 
Hausthore gelang e3. ihm, einen ber 
Leute am Kragen zu paden. „m Dies 
jem Augenblide erfolgte eine furchtbas 
ze Erplofion, die das Gebäude er» 
jchütterte. Unmittelbar darauf ver- 
nahm man Hilferufe und Schmerzen3- 
zufe Verwundeter. Aus der benadı- 
barten Gendarmentaferne ftürzten die 
Soldaten auf die Straße und bemerf- 
ten bort einen blutbebedten jungen 
Mann, der mit einem Revolver in der 
Hand über die Straße wankte. Er 
turde feitgenommen und nad der 
Kaferne abgeführt, wo ihm ein Ber- 
band angelegt murbe. E3 ift der muth- 
maßlihe Bombenmerfer, ein etwa 
dreißigjähriger Mann. Die: Bombe 
töbtete Muszfat und einen zufällig 
porübergehenden Tifchler Namens 
"> Dimezatef und verwundete neun Per- 
 fonen. Neben ber Leiche des Muszfat 


E. lag noch eine zweite Bombe, bie nicht 


‚erplodirt war. Wie ich auß ganz zu= 


— verläſſiger Quelle erfahre, waren es 


nicht die Banditen, die die Bombe ge— 
worfen haben; ſie beſaßen keine. Es 


Verlettung der Umſtände vor. Die in 
der Nähe des Gemeindehauſes befind⸗ 
liche Gendarmeriekaſerne ſollte heute 
von dem Gehilfen des Generalgou⸗ 
verneurs beſucht werden. Gegen ihn 


war ein Anjchlag geplant, und da er 


die Grzytowskaſtraße, in der ſich das 
jüdiſche Gemeindehaus befindet, paſ⸗ 
ſiten mußte, erwarteten ihn dort in 
> Hausthoren zwei mit Bomben verſe⸗ 
bene Revolutionäre, Der. Banbiten- 
überfoll: und bie darauf folgende 
‚Schießerei brachten fie dermuthlich 
us ber Faffung; fie wollten fich ber 
mben entlebigen. und marfen fie 
J eine dabon explodirte Der ver⸗ 
wundete Revolutionär wurde dann 
verhaftet, fein Genoſſe abet: — 


er Sc un 100 Mn IR 
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berübt. 

Geſtern erfchienen in den Bureau- 
räumen der hiefigen Gasanftalt hun 
dert Gasarbeiterfrauen, deren Che: 
männer verhaftet fich in den Gefäng- 
niffen befinden, und verlangten Un- 
terftüßung, die ihnen aber bermeigert 
wurde mit der Begründung, daß „Die 
Direktion erft neulich 100 Rbl. (9) zu 
diefem - Zwecke hergegeben hat.” Die 
Frauen erklärten nun, daß fie den 
Direktor nicht eher hinauzlaflen ir- | 
ven, bi3 fie die verlangte Unterjtü- 
tung befämen. Daraufhin murbe 
Polizei und Militär geholt, die die 
rauen vertrieben und etwa 60 bon 
ihnen verhafteten. 

Sn Lodz haben in den lebten zimei 
Tagen acht Banditenüberfäle auf 
Einfaffirer jtattgefunden. Der Bers 
band „Ssednofe” hat im Namen bon 
80 Arbeitern derfyabrifen von Scheib- 
fer & Steinert gerichtliche Klage ge— 
gen die Fabrifanten auf Zahlung ei- 
nes zweiwöchigen Lohnes eingebracht. 
Der Friedensrichter hat dieſe Forde— 
rungen anerkannt. Das Zerwürfniß 
zwiſchen der Verwaltung der Fabrik 
Louis Geyer und den Arbeitern iſt 
beigelegt worden. Das Schiedsgericht 
hat den Arbeiter Skunka, aus deſſen 
Anlaß der Zwiſt entſtand, zur Ent— 
laſſung verurtheilt. Die Fabrik wird 
nun nicht geſchloſſen werden. 


— — — 
Die Entwidelung der Kriegsflotten 


Unter diefer Spitmarte fehreibt ein 
anonymer „Fachmann“ im Berliner 
Tageblatt: 

Daß bei der jetigen, für Die NRegie- 
rung günftigen Zujfammenfegung des 
Reichötages neue ausgedehnte Flotten- 
forderungen nicht ausbleiben werben, 
dürfte jelbjt UIneingeweihten Elar fein. 
Bei diefer Sachlage ift e8 intereffant, 
fich die neuejten Yortichritte der Ma= 
rinen der größeren Seemächte zu ber= 
gegenwärtigen, jomweit bereit? enbaill- 
tige Angaben hierüber zu erhalten 
find. 

Ueberal macht fich, nachdem bie 
englifhe Marine mit ber „Dreab- 
nought“ begonnen, das Beitreben be- 
merfbar, bie Größenverhältiffe ber 
Schiffe zu fteigern, und zwar in eis 
nem derartigen Maße, daß die Baus 
foften nahezu an da3 Doppelte ber 
Ausgaben für diefinzelnen Schiffs- 
flaffen von vor etiva fünf Jahren ber- 
anwachſen. Das . größte Auffehen 
wird allerdingg — befonders auch in 
den Marinefreifen der fremden Gee- 
mächte — ba3 Vorgehen der deutfchen 
Marinevermaltung erregen, fobald die 
Angaben über die Abmeffungen bes 


neuen beutjchen Panzerkreugers — 
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Nach unſeren Informationen ſcheint 


es, als ob dieſes Schiff an Größe alle 


im Bau begriffenen oder projektirten 
Panzerkreuzer ſämmtlicher Kriegsma— 
rinen der Welt übertreffen wird. Ei— 
nen ganz gewaltigen Sprung bedeutet 
e3 für die deutfche Marine, von 11,- 
600 Tonnen — der Wafferberdran⸗ 
gung der jüngſten im. Bau befindlichen 
Panzerkreuzer „Gneiſenau“ und | 
„Scharnhorſt“ — auf 19,200 Tonnen 
Waſſerverdrängung für den neuen 
Panzerkreuzer zu kommen. 


Schiff angeblich alle bisherigen Fahr— 
zeuge unſerer Marine (natürlich aus— 


genommen die Torpedoboote) übertref— | 


fen; denn durh®Berwendung von Par- 
fon =» Turbinen von 40-—-50,000 
Pferdeftärfen foll eine Gefchwindig- 
feit von mindeitens 25 Anoten erzielt 
werden. Daß die Baufoften für eine 
derartige Kriegsmafchine ebenfalls 
gewaltige find, liegt auf der Hand; fie 
jollen für den Banzerfreuzer „F“ 36,5 
Millionen Marf (einschließlich der at= 
tilleriftiichen Bewaffnung) betragen. 
Annähernd die Griffe diefes neuen 
deutſchen Schiffes erreichen die beiden 
von Japan projektirten Panzerkreu⸗ 
zer mit je 18,650 Tonnen; fie erhal-' 
ten ebenfall3 | Qurbinenantrieb und 
25 Knoten Gefhmwindigfeit. Die neue- 
ſten engliſchen Panzerkreuzer der „In— 
vincible“Klaſſe dagegen ſtehen mit 
17,527 Tonnen ſchon erheblich hinter 
dem deutſchen Schiff zurück. 

In Bezug auf die Größe der Li— 
nienſchiffe ſteht Japan zurzeit an er⸗ 
ſter Stelle, wenn man die im Bau be— 
griffenen und die endgültig projektir— 
ten Schiffe berückſichtigt. Die beiden 
auf japaniſchen Werften in Bau be— 
en Schiffe „Satfuma“ und 

“ haben rund je 19,500: Tonnen 
— — während zwei 
noch größere Linienſchiffe von 21,000 
Tonnen bereits bewilligt find. Dann 
folgt Franfreich mit jech3 einheitlichen 
Linienfhiffen von 18,350 Tonnen, 
bon denen zwei bereit3 gebaut werben, 
Enaland mit der fertigen „Dreab- 
nouaht” von rund 18,000 Tonnen und 
brei nach ähnlichem Mufter gebauten 
Schiffen von je 18,300 Tonnen, deren 
Kiele auch Thon geitredt Tind. 

Ueber bie beutfchen Linienfchiffs- 
neubauten „Erfah Bayern“ und „Er 
Tat Sadjen“, die an die faiferliche 
Merft in Wilhelmshaven beziehumgs- 
meife an die Aktiengeſellſchaft Weſer 
in Bremen bereit3 vergeben fein dürf— 


‘ten, verlautete bisher noch nichts Be— 


ftimmtes, Mie heute aber fchon ver 
muthet werben 'tann, ftehen auch. bier 
befondere Weberrafehungen bevor, 
nachdem einmal bei dem Panzerkreu- 
zer „F“ mit ber bisherigen gemäßig- 
ten Poluit bei Neubauten unſerer 
Marine gebrochen iſt. 

Auch die Neubauien der Marine ber 
Vereinigten Staaten find n in 
Vorbereitung. Von den bei verjchie- 
denen Konftrufteuren in der leßten 
Zeit: eingeforberten Entwürfen ift bi3-, 
‚her ‚der für ein Linienfchiff.von 20, 
000 Tonnen Maflerperdrängung als 
ber befte erkannt worben. 


* ‚Meben den ——— und —* 
zerfreuzern fommen für 
‚dung in einem Tünftigen 


zu viel verſchiedene Bauarten verkör— 
pern, dagegen hat die engliſche Mari— 
ne bereits eine ſtattliche einheitlich 
durchgebildete Unterſeebootflotte ge— 
ſchaffen. 

Eine zuſammenfaſſende Ueberſicht 
über die Stärke der einzelnen Kriegs— 
flotten fällt ſchon heute durchaus nicht 
zu Ungunſten der deutſchen Flotte 
aus, der in Bezug auf den Beſtand an 
Sinienfchiffen, die ja die eigentlichen 
Gefechtſchiffe darſtellen, unbedingt der 


Auch an zweite Platz unter den Kriegsmarinen 
Geſchwindigkeit ſoll dieſes gewaltige | gebührt. 
fort, wenn auch die Panzerfreuzer mit 


Meniger qut fommen mir 


| in Betracht gezogen werben, Jedoch 
bei Berücfichtigung der ungünftigen 
örtlichen Verhältniffe, mit denen die 
beiden una etwa gleichwerthigen Ma- 
rinen bon Franfreich und den Verei- 
nigten Staaten zu rechnen haben — e3 
| hanbelt fich hier in jedem Falle um bie 
— von zwei räumlich weit 
voneinander entfernten Küſten —kann 
die Ueberlegenheit der deutſchen Mari— 
ne über eine der beiden genannten 
en heute nicht mehr ameifelhaft 
ein. 

Daher geht auch das Beitreben un= 
Terer leitenden Stellen dahin, diefe 
Laae in der Flottenfonftellation der 
beutichen Marine meiterhin zu wah⸗ 
ren. Der Gedanfe aber, eine erfte 
Geemadtitellung zu erringen, muß 
angelichts der gewaltigen Ueberlegen- 
heit der enalifchen Flotte bei der heu- 
tigen politifchen Lage al? ganz aus 
ſichtslos und auch, a bezeichnet 
werben. 

Ragna. 


— — —— — 


Was die MarofflosKrifis Frant- 
rei gefoftet hat, 


Unſere Leſer wiſſen bereits, daß 
auch bei der drohenden Zuſpihung der 
Marokko-Kriſis Frankreich in aller 
Eile den Stand ſeiner Kriegsbereit— 
ſchaft prüfte und hierbei die unange— 
nehme Entdeckung machte, daß es kei⸗ 
neswegs „archipret“ ſei, daß ihm viel- 
mehr noch manche andere Dinge als 
nur die letzten Knöpfe an der Uniform 
fehlten. Insbeſondere ließ gerade das 
wichtigſte Glied in der Kette der fran— 
zöſiſchen Landesvertheidigung, ließen 
die Grenzbefeſtigungen eine beträcht⸗ 
liche Zahl von Mängeln und Lücken er⸗ 
kennen. Auffälligerweiſe war aber 
auch, wie es ſcheint, die für die Ope— 
rationsbereitſchaft erforderliche Auf⸗ 
ftelluhg de3 großen Troffes eines mo- 
dernen Heeres nur recht mangelhaft ge- 
fichert. Die Vorficht erfordert e3, zu 

agen, daß bdieje Lücken nicht fowohl 

r Gewiſſenloſigkeit oder der Sorglo⸗ 
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Dutbend, 


figfeit der Verwaltung zuaufchreiben 
waren, al® vielmehr den ftändigen Ab- 
ftrichen und der Sparfamteit des Par 


laments. Auch diefes wiederum: befand 
da ed nur 


fich in einer Zmangslage, 
auf ſolchem Wege das Budget mühſam 
in einem äußeren Anjchein von Gleid- 
gewicht erhalten konnte. Wber viele 
Snauferei nöthigte nun Die Heereäver- 
maltung, eine beträchtlihe Zahl von 
Budgetpoften, -die für die Erhöhung 
ber Kriegsbereitfchaft beitimmt waren, 
zur Beftreitung laufender Bebürfniffe 
zu verwenden. Eine Vorlage der Re— 
gierung, die ſoeben an das Parlament 
gelangt ift, beziffert die im Jahre 1905 
ohne deifen Genehmigung gemachten 
Mobilmahungsausgaben auf die ftatt- 
liche Höhe bon 126,269,893 Millionen 
Francz und aibt eine Weberficht über 
die einzelnen Dienftziweige, auf die jene 
Ausgaben vertheilt werden mußten. 
E3 erforberten darnach: 


Eifenbabnen und Landesver⸗ 

me — F en) 640. 000 Fres. 
Feldfabra 49,627,000 Fres 
——— Gr feften Rläte. x 28,553,000 Frc3, 
— rg 4,216,000 Fres. 
Schießbedarf 8,8,878,000 Fres. 


Gebäude nd. Maidinen der 
Ar tillerie ie v r. 1,665,000 $re3. 


500,000 FreB. 
13,500,000 Fre3. 
4400,000 Fres. 
Fabrzeuge und Geräth der 
Intendantur (Berpflegungs- \ 
13.347.000 Fres. 


—— 932,000 Frc3. 

Diefe Summen find, wie bemerft, 
bereit3 verausdabt;. zu ihnen treten 
aber noch 18 Millionen, die die Heeres- 
permaltung im Jahre-1906 über ben 


Budgetanſchlag verausgaben mußte 


weil die Bewilligungen des Parlaments 
ſich bei nicht weniger als 75 Kapiteln 
des Haushaltsgeſetzes als ungenügend 
erwieſen, um die durch beſondere Ge— 
feße ein für allemal feftgejehten Aus- 
gaben zu beftreiten. Zum Theil beru- 
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find aber die mit der Maroffo-Krifis 
in mehr oder meniger unmittelbarem 
ſtehenden extraordi⸗ 
nären Ausgaben noch nicht erledigt; es 
werden vielmehr im Jahre 1907 noch 
ſehr beträchtliche Nachforderungen für 
weitere Rüſtungszwecke — beſonders 
Waffen und Befeſtigungen — zu er— 
warten ſein, und ſie waren im Bud— 
getentwurfe auch bereits angekündigt. 
Wahrſcheinlich wird die Geſammt— 
ſumme der von Frankreich zur Ver— 
vollſtändigung ſeiner Kriegsrüſtung 
verwandten Mittel nicht weit 
300 Millionen Francs zurückbleiben. 


— — — 

2400. Jahrestag der Schlacht bei 
Marathon. 

Für 1910 bereitet man in Athen 

ein Feſt vor, das wirklich nicht alltäg— 

lich iſt. Man will den 2400. Jahres⸗ 


tag der Schlacht bei Marathon feiern, 
jener entſcheidenden Schlacht, die den | 
Anjturm der defpotifchen Afiaten auf= | 


hielt und die Freiheit Europas rettete. 
Zmei reiche Griechen haben bereits be= 
deutende Summen gefpendet, um. bie 
Feier fo zu geitalten, daß fie fich fehen 
laffen fann. Man Hofft, Athen bis 
1910 bedeutend verfchönert zu haben. 
3 ift.bereit3 ein Plan entworfen 
worden, - der die Phyfiognomie der 
Stadt gründlich verändern foll. Die 
Stabt de3 Perifles lag nicht genau an 
derſelben Stelle wie die heutigeHaupt- 
ftabt Griechenlands. Sie baute ich 
bauptfählih am Fuße der Afropolis 
auf. Dort findet man noch einen 
Haufen Gähhen mit halbzerfallenen 
fehmierigen Häufern. Das ift das 
Athen, das die Türken hinterlaffen 
haben. Diefer ganze Stadttheil joll 
nun verfhmwinden und burd breite 
Boulevard und Schmudpläße erfegt 
werben. Die Afropolis, dieſer ehr⸗ 


aber | würbige Zeuge. verfloffenen Glanzes, 
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fol zu ihren Füßen eine verjüngte 
Stadt in Marmorfchöne erftehen je- 
ben. Der König, die Regierung und 
die Stadt Athen find für das Projekt, 
deflen Ausführung mit einem Kojten- 
aufmande von 12 Millionen berbun- 
ben fein dürfte, Feuer und Flamme. 
Ein in London mohnender - reicher 
Grieche Namens Corialagno hat dem 
BVerfehönerungstomite 6 Millionen 
Drachmen zur Verfügung geftellt. Na- 
türlich wird eine der jchönen Alleen, 
die zu dem freisrunden Wlropolia- ' 
Boulevard führen follen, den Namen 
des edlen Spendbers führen. Bei der 
Freilegung der alten Stabttheile ei 
man wichtige archäologiſche 


deckungen zu machen. 


— Was iſt widerlich? * Wenn eis 
Mann ein Waſchweib u 
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